
1. Minne zum Wiesb adener (Tnglilntt.
_1 _ _ ~ ^ . . /IQ l!

Wo. 341. Morgen-Ausgabe.
(11. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Dunkle Wege.
Nomau von Ueinhokd Griman«.

Wie ein wunderlicher Traum wollte ihm \a  auch i )
jetzt dies ganze nächtliche Abenteuer « ^ '^ Nnung
begreifliche Erregtheit seines Vater » bet . . ^11
der Landhausbewohner, die beharrl ch- Schwe^ am^
des Boten, das unverkennbare Erschrecken dstem.
Martorel bei der Nennung seine» Namen». . .

kÜ vernnÄn Er aber fühlte sich wahrlich n,cht be¬
rufen eine handelnde Rolle in diesem Roman zu uber-
Ämen Von Jugend auf war ihm alles Versteckte und
Unwahrhaftige bis in den Tod verhaßt gewesen. Unter
allen Herrlichkeiten der Erde gab es seiner innersten
Ueberzeugung nach keine, die er run den Pws einer uge
bätte erkaufen mögen. Und es war .hm mcyr
Mindeste., zweifelhaft, daß dieser erste Besuch in der
Villa am Mühlenwege auch der letzte ft >n müsse.

Mit wachsender Ungeduld harrte er der̂ Wiederkehr
der Trau Martorel . Da glaubte er hinter seinem Rucken
s g rpifc Rauschen eines Frauenkleides zu vernehmen.
kEwandte sich um, und wieder brachte es ihn für einen
Moment aus der Fassung als er statt der ^ warteten
die l̂ickte Gestalt ihrer Tochter vor sich sah. sie mutzt,
durch die Thür gekommen sein, an deren Vorhängen er
vorhin die eigenthümliche Bewegung wahrgenommei
lmtw- denn ihre rechte Hand hielt noch eine der rothen
Sam 'metportieren umklamniert. und regungvlo» t n
ein schönes Bildwerk blieb sie vor der Gardine stehen.

„Verzeihen Sie . Herr Doktor, aber ich - .ch glaubte

“Ä SffilM 'Ämme „Mi wi° ° °chm im
*tÄimW « . ,» tonlofem Stüfta d-m» m m» .
ppsi.br Hartwig, wie glockenrein und von wie siitzem.
musikalischen Wohllaut diese jugendliche Mädchenstimme
war Es überraschte ihn nicht; denn an diesem me.ster-
« -» « -»pM »M -b-. d°d di- R- t»-
verichwenderischsten Launen geichaffen haben "U'ßte.
konnte es so wenig etwas Unschönes als etwa» Unvoll
kommenes geben. Und er fühlte ein Verlangen - sie.fest
rubalten damit er die süße Stimme noch länger Horen,
damit er sich noch länger an den. Anblick des holden
Madonncngesichtchens mit den großen, rathselhaften

A -r d-n Mg
kt Frau Martorel auf. um beruhigend hinzuzufugen,
daß es seiner Ansicht nach in Wahrheit durchau» keinen

# * * * * • w" d .Ki
hir Vorsicht die ich Ihrer Frau Mutter ans Herz gelegt
habe, hoffentlich über die nächsten kritischen Tage hinweg
Lrinaen Es ist meine ehrliche Ueberzeugung. .daß Sie
sich zunächst noch nicht allzusehr um ihn zu ängstigen

brauchen!" ube -hnen . Herr Doktor, daß Sie mir die
Wahrheit sagen. Aber Sie werden ihnnun doch auch

Do nnerstag» den 25. Juli.
weiter behandeln, bis jede Gefahr voriiber ist? — Gewiß..

^ ^ Er ftmd ês durchaus nicht befremdlich, daß Sie diese
nti ifm ricktete Die Möglichkeit, daß sie sich m-

SÖÄ h°r °» kam
bm aarnicht in den Sin ». Er empfand nur das

Peinigende und Schmerzliche der Nothwendigkeit. ihre
Hoffnung enttäuschenz>l müssen. Unker suchtês.ch dieftr
unangenehmen Pflicht ui de., sreundlichstn und schonend
sten Worten zu entledigen. S,e horte ihn an, ohuh

unterbrechen und sie antwortete auch nicht sogieia,,
Ä m raschem MM di- Borte auf

Wange» kam >md ging, >md das, ' >° dusen »l>m

sg ,rs äs ,ää. B? Äj«
illt- noch an Muth gebrach. Hartwig wußte ihr glicht»
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es itzr noch an wcuiy ncuruw. ^ ' (KH.fp
lHPhr .11  sagen, und auf seine Erklärung sotgü. eine Stute,
die iedem von ihnen gleich lang und peinlich erscheine
mochte Da plötzlich drückte Eva Martorel den weichen
Stofs der Portiere , den sie. wohl ohne es zu wissen, noch
immer zwischen den Fingern hielt, m.t einem kcampfige.
Griff zusammen und sagte: . , . .

Aber wir können keinen zweiten Arzt , mehr hinzu-
stehen Herr Doktor, wir können nicht. Es .st unmöglich,
das Geheimnis; noch einem Andern außer ^ hnen zu oft n-
baren, lind wenn Sie uns nn Stiche lassen

Fbre Stimme versagte, oder sie fand nicht die rechten
Worte, um den begonnenen Satz zu ballenden.
Wunen aber hatten sich mit Thronen gefüllt und e» ivar
unverkennbar, daß sie nur mit dÄpids ^ so wir« 9 und
ivahrte. Eine Empfindung des MülerdS, so>warm uno
mächtig, wie er sie kaum ;e beim Anblick eines sremoen
Kiiminers gefühlt, wallte in HartwigsstH°rzen «usi Und
iVfirm wurde er wankend tn denr Cntschlul;, oen er n i
vor wenigen Minuten für einen selbstverstandlrchen und

SS Äfe . auf M. « -rlchwi--«"' -»
eines anderen Arztes ebenso sicher rechnen, als auf d e
meiniae" sagte er. Aber er sagte es zögernd und einem
fehlen9 Ohr konnte der Klang vonUnstcherheit rn semm
Worten unmöglich entgehen, Ob wnb Eva Martorel
ibu vernommen, oder ob sie nur einen letzten
Zweifelten Versuch machen wollte, seinen Smn zu andern
- ebenfalls trat sie plötzlich einen Schritt naher auf ihn
zu und sagte, die gefalteten Hände in einer ruhrenden
Geberde inniger Bitte erhebend:

„O. nehmen Sie Ihre Weigerung »»ruck, Herr
Doktor! Meine Mutter und ich, wir wurden mental» auf-
hören. Ihnen dafür zu danken!" „ ' -

Da brach seine Widerstandskraft vollends zusammen.
Und wenn sie etwas tausendmal Schwereres von ihm
verlangt hätte - er würde jetzt nicht mehr stark genug
gewesen sein, es ihr zu versagen. .

Kann ich Sie damit von einer Sorge befreien, mem
Fräulein wohl, so werde ich Ihren Wunsch erfüllen.
Aber ich'muß Sie darauf aufmerksam machen, daß mem
Aufenthalt in Neustadt nur kurz bemessen ist. eP»
unter teiueii Umständen länger als drei bis vier Wochen
hTpifipn Und wenn sich kr Patient auch dann noch
Ihrem Lause befindet, werden Sie vermuthlich dennoch
S «t |S , Sn ende-en Arzt R- .H- , u

q  harnt — dann wird meine Mutter schon einen
Auswea finden. Wenn Sie uns nur jetzt Nicht verlassen!

Sie haben mein Versprechen, Fräulein Martorel!
Ich LdeVange es mir noch nothwendig erscheint,

Dasein verratheu ; auch nicht — auch nicht ^ hrem

^ "^ Auch ihm nicht, wenn Sie es wünschen! Denn ich

*3 «f L
S,7rS "'5£ ‘ Ä ->°' d' °Z7
Wesen das wie eine lebendige Verkörperung aller Rem
beit und Unschuld vor ihin stand, durste er auch Nicht
durch die bloße Andeutung des Verdachts zu nahe treten,
als hielte er sie eines Unrechts fähig. Und er brauchte
nickt mehr nach einer anderen Vollendung der unter-
tmfjcnm Red- ju iu* e» ; beim S ^ veUrat
baä V- r, immer iuljrenbc Thur imb Frau » Mtlom um

luicbcHn beu j g U£l i- sagte sie. „Ich suchte Dich

-KÄÄLL » i»- die« * » tt -gj * «
li^ i XmJtfaa' Sm, ’ 'nn>° d7 !„ sie ieinlui "- ru-'derf"

Rezept überreichte und sie ersuchte, dasselbe so bald als
&  B -Ächi -dim- !»« fc-

JSÄÄ ' tSÄ » :

b-gLm ' L ? Sch -°mr C, -iI«u- nicht abtufclt, und

bat»e5nite .. ™ 8en , e«f«beiseite, um sie zunächst an sich voruver zu mg

ite Abcndkühle nehmen. Faulem Martorel , tagdie LioeuvtudftL

"Jck, !llrchte daß Sie sich« kaltm . erwidern.
J dicht verwachsenen

MtzUMM
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ZMWLMW
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LVUi)rc)o>r |um-n. ___ _ _ - - Grösste AUSWam! — - -

Gold- u. Silberwaaren.""Trauringe.

Wilhelmstraße
16. ß . 8 . Lange wilhelmstrahe

\6.
Große

Versteigemng
_ arc .K nnit.

Wegen ««rgerückter Saison verkauft sammtiiche Varräthe meines reich assartirien Lagers

CoMinen, LoMmröäen, Mänteln. Laper.
wajch-Uleidern,

seidenen, wollenen, waschseidenen und

wasch-vlousen. Mder-Midem u. s. w.
mit einem Rabatt van 25  bi ; }U 507 « aus di- offen ausgezeichneten Preise.

Kitte meine Kchanfenster mit Uetto-Prerlen;u beachten.

MheltH,» >«. k . V . Lange , w» » «'>

(uiguiu,

Deutschen hos.
GoldgasseL» , 1:

OA schöne 51naben- Wasch-
dö Anzüge, eine Parthre
seidener Sonnenschirme n. e,n
grösserer Posten HUV götOek
Damenstiefel z. Knöpfen
«.Schnüren in allen Nummern

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
JPertl.

An etiouator u. Taxator. ^

Visitkarten,
iVerlobxungs- und linladnngs-Karten etc.

in schönster Ausführung zu billigsten t

j empfiehlt rrie drlelM *« we SO,
E I Jos . Ulncn , nLehst äer Kirchgasse.
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Für je 121M. sind je 2000 M.
rasch erreichbar. Prospekte kostenfrei.

Ungar . Börsen -Jonrnal , Budapest.

I .Bn |,ri;<M9e KR. 12275

Thermalbädera 50 Pf.,
im Abonnement billiger.

H . Unger ’sFraneu §chnt %.
Aerstlieh als bequemster, unschädlichster,

absolut zuverlässigerhygienischer Frauoiischutz
anerkannt , von vielen Frauenärzten, Universitäts¬
lehrern etc. nachweisl.verordnet.—Tausende
V. Anerkennungen zur Einsicht! — 1 Dtz.
Mk. 2 —, 2 Dtz. Mk. 3.50, 3 Dtz. M!r. 5.- .
Porto 20 Pt (B ag 2051) F121

II . llnger , Ohorn. Laboratorium,
Berlin HT„ Friedrichstr. 131c.

vender'r
Zliegenfanger,
unent¬

behrlich

für
Wohn-

räume,

Küchen,

Ställe,

tt.

tinfachfie
Hand¬

habung,
mit

Reflector

gegen

Schnaken

i. d. Nacht.

empfiehlt billigst

Erich Stephan,
Aussteuer -Magazin s. Haus u. Küche,

SL Burgfir., Ecke Häsuergasse. 8835

Die Restbestände der nicht zur Versteigerung gegebenen
bessere« Tapeten re.

wewen zu iedem annehmbaren Preis weiter ausverkauft.
11 Kirchaafse 11.

der Artillerie-Kaserne gegenüber.

Henkers

Bleich -Soda.
feit 25  Jstzreu bewährt als dejtes imH biltioPes Pnfdj-u. fDleidjmtttel,
„ur in Original -Vackete « mit dem Namen Hrnkd nnd dem Löwe« als Schutzmarke.

Henkel A Cie ., Düffeldorf . F54

Alpenbliithen-Creme
ist das beste Mittel zur radikalen Beseitigung der häss¬
lichen Sommersprossen . Tausendo Anerkennungen.
Aeratlich empfohlen. Damen, welche dieses Mittel öfter
anwenden, erhalten einen wunderbar schönen, jugendfrischen
Teint. Nur allein Seht bei 7077

W . JStilzbach , Parf. und Coiffeur,
Spiegeigasse 3.

Mineralwasser- Anstalt nach Dr. Struve
von

Selters¬
und Sodawasser.

Jo §. Hoch.
ßraose-Limonaden.

Lager
ioer

Gelegenheitskaus.
Hut - und Kaiser-Koffer aus achtem

Pappelholz » Ersatz für Rohrplatte » , be¬
deutend billiger , leicht uud sehr solid,
Patentsäcke mit 4-sachem Schloff iu groffer
Auswahl wieder eiugetroffen . 9694

Gravenstraße 9.
Grösste Auswahl in 5514

zur WäsEiie-Stickerei.
C . Mexsiiner , Goldgasse 2,

Laden,
vis -ä -vis der Häfnergassc.

Messerputz-Maschinen,
ffsrtzieher-Maschine»,
Bohnen-Maschinen

reparirt schnell und billig

l ®la. Mrämer , Mühlgasst9.
Schleifereien und Reparaturen aller Art

«ofort und biltigü.

All. Mollach,
Schulberg 2 u. 4. Michelsverg 21.

Fernsprecher 304.

Am Einmachzeit
enipsehle Steinzengwaaren, wie

Mochkri-e,
EiiMchslSider ic..

ferner Glaswaaren , wie Gtashäfen , Gelee
gläser re. in reichhaltiger Auswahl zu den
! illigüen Preisen.  10482

§M«f Heinrich
Cigaretten

Ra. 2 2 Pf ., No. 3 3 Pf .,
yochfrineS Aroma, Ia Qualität . Hanptniederlag«

bei 10496

R . Bosenan , Marktslr. 2«.
Raff . Geflügelzucht.Enten,

jung und darr, von Mk. 2,50 an täglich frisch zn
haben. Lesteilnnaen auch Wörthstraffe  9 , 1.

Kartoffeln Ne»er
Kampf 25 Pf -, Centner 3 Mk.

(lUaliliilicl  bacli , Schwalbacherstr.71. Tel.852.
Etz- « nd Etumach -Kirschrn find jeden Tag

frisch zu haben Hof Ad/" ustlial . 9632

Fyropliosphorsanres
Eisenwasser.

Seerobenstrasse 13. Schutz-Marke. Telephon 2372 .
Msaispt -Hepot

des 10114

Aachener Kaiserbrunnen.
PÜ ** ärztlich empfohlen,

die V* »1  Mb * » r » 3 _ _* .85 , 8 .5 » , 3 .—, 4 .—, 5 .—
die >/i CI . Mk . L — bis Vk . 8 2»

I 0 ^ ^ äidet Liqueure , Spirituosen , Punsche,
Fruchtsäfte , Südweine

HiPeters&ßsfeK
Coln.

empfiehlt 5053
«1 A |k SiomltAli Oranieoitrasse 5 »,
JaSi 'äPHr « ^ Ecke <«oefl »estrasse

Telephou -Auscliluss 8438 .

■Unübertroffene
srschalt

eil*
mild und

aromatisch.

Allein¬
verkauf.

V 'jonZ'V

Wlexico-Cigarre: 10  st. 65 pf., 100  st. Mk. 6.—
empfiehlt 9230

Tel . 2217 . A .m F . Langgasse 45.

Bordeaux-Wein
empfehle vorz . rein u. preiswerth:
Libournc (weisse Kapsel) p. Fl . Mk. 1.—.

„ (blaue * ) „ » » 1.20.
„ (rothe „ ) , „ * 1-50

Roussillon , ein kräftiger vorzügl. Rothwein
aus den pyrondes orientales, p. Fl. 1.50.

Acres Slierry (golden) p. Fl . Mk. 2.— u.2.50.
Malaga (roth golden) „ , „ 2.— , 250.

Ursprungszeugnis«, vom Coneul
zur gell. Einsicht.

A . Mister , Weinhandlung,
Morit *strasse 44 .

Rundes Landbrot!
aus garantirt reinem Roggenmehl hergestellt

iu der
f&tob - «nd Fein - Bäckerei

W ". üehr 9 Sedanstr . 14,
Bäckerei mit Wrischinenvetrieb. 3446

hamhaltnngz-
KaffeeV2?

naturell gebrannt, ohne jeglichen Zusatz,
kräftig u. reinschmeckend,

empfiehlt 10442

dir . Keiner,
Webergaffe 34 . _

Für Wieder Verkäufer
Esparsette-Honig,

garantirt rein, ä Mk. 7b.— per Centner gegen
Kasse zn verkaufen.

Heinrich Bleisser,
_ St . Johann (Rheinhesse»).

Mllklll,

Radfahrer!
wegen vorgerückter Saison

enorm hillig.
Sport-Strümpfe

statt Mk . 3 . r»0 bis Mk.
jetzt Mk « 1 .50 ia. Mk . 2 .—•

Sport-Sweaters
statt Mk . G.— bis Mk.
jetzt Mk . 3 .50 u . Mk . 3 .äO <>

Heinrich Scliaefer,
Weibergasse 11.

10365g

Luftkurort Marienderg,
hoher Westerwald, 485 Mir . über dem Meeres¬
spiegel, inmitten herrlicher Laub- u. Nadelwälder,

altbekanntes Haus.

Singenehmer Aufenthalt für Touristen u. Sommer-
fiischler, überdeckte Halle, in allen Räumen elektr.
Licht, Hochdruckwasserleitung. Gelegenheitz. Jagd

und Forellenfischerei. Telephon No. 5.

Restaurant Waldlust,
Platterstraffe 21.
Dos große JJreishegclu

hat begonnen. 10 Preise»
Es kann zu jeder Tageszeit ge»

kegelt werden. 10340
Hierzu ladet freundlichst einFranz Daniel,

Cafe-Restaurant Ritter.
Unter den Eichen.

Telephon-Anschluss 550.
Endstation der elektrischen Bahn.
Empfehle meine neu eingerichteten

Lokalitäten. Sälchen , 120 Personen
fassend, eignet sich sehr zur Abhaltung
von Festlichkeiten . Den Vereinen be¬
sonders empfohlen. 7094
Diner v. 12—21/*- Souper v. 6 Uhr ab.

Emil Ritter.

Neu! Neu!

.

Predilectos
deL. A.Maseke, Wiesbaden,

aus Borneo, der neuen Ernte,
mit Havana-Einlage , mild,aromatisch

und schöner Brand,
10 Pf. per Stück, Mk. 9.50 per
100 Stück, empfiehlt als sehr preis-
würdige Special ität 10608

L A. Maseke,
Willielmstr. 28, Cark-Hotcl(Bristol).

emv
JSGF~ Prima Apfelwein , per Liter 36 Pf .,
fiehlt I .o «»U Behren », Langgasse 5.

neue, Psd. 8 Pf ., 10 Psd.
75 Pf.. Centner6.75 Mk.
Schwaibacherstraße 71.

Neue seine Frühkartoffeln zum Tagespreis
zu habe» Schwaldacherßr. 39, Hlh. 10603

Junge fette Gänse zu verk. Aarstratze 17.
Bp Obstwein - sowie Einmachfäffer (alle

Grötze») bMig zu verkaufen. 992a.
Flaschen - und FatzhaudlunL,

Lelenenstraffk 1».
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Nachmittags S 1/* Uhr im Laden

Michelsberg 16.
Georg Jäger,

Nuetionator und Taxator,
Seleneustraße 4 . _ .

UZieSbav - « - * Lagoia « ( Morgen -An - gabei . Verlag : La - ggafl - » 7.

Oeffentliche
BSlker-VersMMlMg
Donuersiaa , den 25 . d. M ., 4 Uhr , in de»

D? et KSuiae " , Marktstraß- 26.
" Collegcnl"Heraus aus den Höhlen!^onegc»i ^ Der Einderufee.

suptzrirer-VertzMä
Wiesbaden.

Sonntag , den 28 . d. M .r

Kamlien-AmMg
^ „ach Biebrich
„Zur neuen Turnhalle",
wozu Collegen, Freunde und Gönner höflichst
einladet. Für Unterhaltung und Tanz ist
gesorgt. Abmarsch3>/s Uhr vom Luisenplatz.

Die Commission.

Sand-Mandelkleie.
Meine Sand -MlandelUleie ist ein be¬

währtes und angenehmes Mittel zurVersehonerang
der Haut, zur Erlangung eines reinen Teints und
einer gesunden, frischen Gesiohtsfarbe. Die oan<i-
Jiandelkleie ist besonders empfehlenswerth zur
Entfernung Ton Unreinlichkeiten der Haut, als
Mitesser , Finnen , Hitzblättclien , Pickeln,
gnötchen eto. 10101

»ose 0 .40 und 0 .75  Mb .,
3 IBoseii 4 .40 und 3 .00 Mb.

l »x*. ML Alberslielm,
Wiesbaden , fr-ranUfMi -t a . 54.,

SWühelmstrasse 30. Kaisorstrasse 1.

meines ftveuci reell cts 2iusverkattsö tft Kit
ohne Widerruf in diesen Tagen und werden
die Waarenbcstände, anssihlietzlich nur m hoch¬
feinen Qualitäten , zu jede»» nur irgend an¬
nehmbarem Preise ausverkauft. Hochfeme
Uchte St . Gallener Schweizer StickerrzLnr
Gestickte Fantastc -Damenhemde « in Mada-
polam , Battist und Rausock , hochzerne
Svitrcn - und gestickte Unierröcke , Motro -,
Lüster ' und Alpacca - Röcke, Untertaillen,
Frisicr -Mäniel u. Nachthemden von einfacher
vis zur allcrfeinsteu Ausstattung.

Schlnst des Berkauss ohne jeden
Widerruf dieser Tage.

ans Berlin,
Goldgasse 2 a ._

Ein Klapptisch (Elfenbein ciu-
_  fielest ), 1 Gaskocher zu verkaitseu

Oraincnstraße 22, Schreinerwerkstätte. 10202

Ji' isclier ' s

Wmii -Hilkmchs - SM
«ach BBr. HSasnener

ist das einzig sicher wirkende Haarnahr-
mitiel gegen Haarausfall u . Kahlkopstakett.
3u « Stärkung der Kopfncrven , Bildung
und Beförderung frischen Haarwuchses.

h,,bcn bei : *> . H . Fi « her . Metzger-
q.rfle 14, Hiutcrh . 1, Drogerie » r-i-li » n,
Gr . Burgstraße 12 , Friseur ». » " -a *,
Schwalvachcrstr . 17,44 o °s,Mei !acraaffc14.

Nur ächt mit obiger Etrauettel
Am ukucu Excrciervlatz ist der Hafer von

l ' /t  Morgen zu verk. Näh. Oranienstr. 83 b. Feix.

2S . Zun L» or . « eite  73

MSverkliB-Preise
der Firma

kuggenke'lm& Marx,
14 Marltftratze 14, am Schloszplatz.

Wir machen hierdurch ergeb. aus nach¬
stehende Artikel aufmerksam, welche wir
für den heutigen verkauf
besonders billig zusammengeflellt haben.
Neste zu Bett -Bezügen , Ia Satin -Cattun.

die 10‘/i Meier zu Mk. 8.50.
Betttücher ohne Naht , Halbleinen, dte

2.40 Länge , Mk . 1,50.
Weiße Da !»ast-Plümeau -Vezüge,130em

breit, die 3 Meter Mk . 2.80.
Prima Fcderttiucn zu2 Kisstn Mk . 1.85,

zu Mümeau Mk. 1.80 , zu einem
l ('i-ich>äf. Deckbett Mk . 3 .- .

Stoff zu 1 Sopha -Bezng , kupfcrfaii>rg-r
Crepe, 31 - Meter 4 Mk.

2000 Handtücher , sämintlich 120 laug,
das Stuck 10, 20 , 30, 40 u. 50 Pf.

Tisch -Tücher das Stuck 55 Pf . , Ser-
victienL8Pf . ,Gläsertsichcr20Pf . ,
Staub - u . WisÄ -Tüchrr 10 Pf.

Die schönsten Kleider -Cattune Mtr .25 Pf.
Neu eiugetroffeu siud:

Apart « Unter - Röcke mit Scr-
ventin-Volnnrs, eleganter Schnitt,
k 8 Mk . piö 17- - Mk . per Stück.

Costttm-Röckt: „Loden" Mk.3.50, . weißer
Rivs -Piqnä " M.  2 .80, . Alpaca"
211k. 3.—, „Humespou" Mk. 10.—,
„Cheviot" Mk. 6.—, . Cover- Coat"
Mk. 12.

Seidene Blaus «« , Schurzen » wetße
Damen -Hernden , Kinder -LSäsche,
Herten -Nachthemde « .

Der Saison -Ausbcrkanf dauert nur
noch einige Tage . 10690

Pfirsiche
fortwährend zu habet,.

Landhaus Maellcr , hinter d. Adolphsbohe.

Für Kutscher!
Mehrere gut erhalt, kurz- Lidree -Röcke b. z.

verk. Nheinstraße 52, Froutsp.

§

MgÄchÄ « lies MeMeW %

f

jrunr~i—~~ '* **

Aarstraffe:
Menzel, Emscrstr. 48;

Adrlhridstraff « :
Birck, Ecke Oranienstr. ;
Jnng Wwc., Ecke Adolphsallee;
Ricolaq, Ecke Karlstr.;
Erb, Ecke Schierstemerstr.

A- lerstraffe:
Groll, Ecke Schwalbacherstr.,
Schiebeler, Ecke Schachtstr.

Adoiphoalle «:
Jung Wwe., Ecke Adelheidstr.:
Brodt, Albrechtstr. 16;
Groll, Ecke Gocthestr.

Albrechtstraffer
Brodt, Albrechtstr. 16;
Linuenkohl, Ecke Moritzstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42.

Kahuhofstraß « :
Engclmann, Bahnhofstr. 4.

Kertramstraffe:
§rinz,Ecke Elconorenstr.; ,cnebald, Ecke Bismarck-Ring.

Kismarck -Ringr
Scncbald, Ecke Bertramstr. ;
Hopfner, Ecke Bleichstr.;
Helbig, Ecke Blücherstr.;
MenldermanS, Ecke HermaimÜr.;
Loos, Ecke Aorkstr.

Kleichstraffe;
Bing, Ecke Helenenstr. ;
Scherger, Ecke Hellnmudstr;
Weimer, Ecke Walramstr. ;
Hopfner, Ecke Bismarck-Ring.

Kliicherstraße:
Helbig, Ecke Bismarck-Ring;
Henrich, Bliläserstr. 24.

Kiilon »straffe:
Kliugelhöfer, Seerohenstr. 13

Dambachthal:
Hcndrich, Ecke Kapellenstr.

Dotzhrimrrftraffe;
Berghänser, EckeZimmcrmannstr^
Weber, Kaiser Friedrich- Ring 2.

Drndenstraffe:
Weber, Ecke Scerobcnstr.

Gleonorrnstraffe:
Prinz , Ecke Bertramstr.

Gmserstraffr:
Menzel, Emscrstr. 48.

Faulbrunurnstraffe:
Engel, Ecke Schwalbacherstr.

Frldstraff «:
Herrmann, Feldstr. 2;
Forst, Feldstr. 19.

Franstenstraffe:
Rudolph, Eck« Walramstr.;
Schnurr, Frankrnstr. 17.

Frirdriehstraß «:
Philipp!, Ecke Neuaaffe;
Beyfiegrl, Ecke Schwalbacherstr:

Goethrstratze:
Krieger, Goethestr. 7;
Groll, Ecke Adolphsallee;
Klees, Ecke Moritzstr.;
Sanier , Ecke Oranienstr.

Gustav -Adolfstraff «r
Moudrion, Ecke Hartingstr.

Hartingstraffe:
Mondrion, Ecke Gustav-Adolfstr.

Heienenstraffe:
Bing, Ecke Bleichstr. ; .
Oehlschläger, Ecke Wellritzstr.

HeUmundstraffer
Hatzbach, Ecke Wellritzstr.;
Bürgeurr Nachf., Hellulundstr. 35;
Scherger, Ecke Bleichstr.

Herderftraff«:
Lotz, Ecke Körnerstr.

Hermann straffe:
Meuldermans, Ecke Bismck-Riug.

Herrngartenstraff«:
Gernand, Herrngartcnstr. 7.

Hirschgrabrn:
Petry , Steingaffe 6.

sind die folgenden:

Iahnstraffr:
Schmidt, Ecke Wörthstr.

Kaiser Friedrich -Ning:
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Mosbach, Ecke Jahnstr.

Kapellenstraff «:
Hcndrich, Ecke Dainbachthal.

Karlstraffe:
Ricolah, Ecke Adelheidstt. ,
Neef, Ecke Rhcinstr.

Kellerstraffe:
Lendle, Ecke Stiststr.;
Forst, Feldstr. 19.

Körnerstraffr:
Lotz, Ecke Herderstr.

Kirchgasse:
Wirth Nachfolger (Fr . Lanpus),

Ecke Nhemstr. ;
Reiumuth, Kirchgasse 19;
Staffen, Kirchgasse M.

Lahnstraff «:
Menzel, Emserstr. 48.

Lurrmburgstraffet
Kolb, Albrechtstr. 42.

Manergasse:
Rompcl, Ecke Neugass«.

Mauriiiusstratze:
Minor , Ecke Schwalbacherstr.

Michelsberg:
Knefeli, Ecke Gemeindcbadgäßchcn.

Moritzstraffe:

Nlees, Mir iBocnicin,
Maus , Moritzstr. 64

Uero straffer
Spellrke«, Nerostr. 12;
Kinnnel, Ecke Röderstr.

Philipp!, Ecke Friedrichs .;
Romprl, Ecke Mauergaffe.

Uiroiasstraffe:
Gernand, Herrngartenstr. 7,
Krieger, Gothestr. 7.

Granie « straffer
Birck, Ecke Adelheidstr.;
Santcr , Ecke Gocthestr.

Nhiiippsdrrgstraffe:
Mondrion, Ecke, Harting- und

Gustav-Adolfstr.
Platte, -straffe-

Weil, Platterstr. 42.
Usonstraffe:

Birck, Ecke Westcndstr.
Rhcmstraffe:

Wirth Nachfolger (F-r . Lanpns),
Ecke Kirchgasse;

Neef, Ecke Karlstr. -.
Dienstbach, Ecke Wörthstr.

Rödrrstraffr:
Cro», Ecke Nämerberg;
Kiffel, Wderstr. 27;
Kinnnel, Ecke Nerostr.

Nämerberg:
Krug, Römerberg 7;
Cron, Ecke Röderstr.

Saalgasse:
FuchS, Ecke Webergaffe.

Kchachtstraffe:
Schiebeler, Ecke Adlcrftr.

Scharnhorftstraffe '̂
Ackermann, Ecke Westeudstr.

Kchierstrinerstraffe:
Erb , Adelheidstr. 76.

Schwalbachrrstraff «:
Groll , Ecke Adlerstr.;
SNinor, Ecke Maurttmsftr .;
Engel, Ecke Faulbrutmenstr. ;
Beystegel, Ecke Friednchstr.

Kedanplah;
Hrnß, Westcndstr. 4

Sedanstraffe;
Fischer, Walramstr. 31.

Krerobenstraffer
Klingelhöfer, Seerohenstr. IS,
Weber, Ecke Drudenstr.

Steingasse:
Steingaffe 6;

mft, Steingasse 17.

Ktiftstraffe:
Lendke, Ecke Kellcrstr.

Tannuostraffe:
Schmidt, Taumisstr. 47.

MaillmüHlstraffe;
Menzel, Emscrstr. 48.

Malramstraffe:
Fischer, gegenüber Sedanstr.
Rudolph, Ecke Frankenstr. ;
Weimer, Ecke Bleichstr.

Webrrgalse:
Fuchs, Ecke Saalgasse.

Wellrih straffe:
Hatzbach, Wellritzstr 22;
Oehlschläger, Ecke Helenenstr.

Westend straffer
Heuß, Westeudstr. 1;
Birck, Ecke Roonstr. ;
Ackermauu, Ecke Scharnhorststr

Wörth straffe:
Dienstbach, Ecke Rheinstr. ;
Schmidt, Ecke Jahnstr.

Nordstraffe:
Loos, Ecke Bismarck-Ring.

Zimmrrmannstraffr:
Berghänser, Ecke Dotzheimcrstr.

Ferner in
Kirbrich:

Heiur. Scheurer, Rathhansstr. 11.
Kicrstadt:

Carl Häuser, Nathhausstr. 2.
Dotzheim:

Friedrich Ott , Wiesbadenerstr. 1.
Erbrnheim:

Stahl , Ortsdieucr, Kloppenhstr.
Nambach:

Earl Schwalbach, Bnrgstr. 144
Sonnenbergr

Philippine Wiese»bont,Thalstr .2.

Jas WtMmt  TaMatt



Leite 8 . 25 . Juli 1901. Wiesbadener Tagvlatt (Moistkn -Attsgabe ). Berlag : « anggasie » 7. 40 . Jahraang . No . » 41.

Extra billig!
»Tüll -Bett -Decken" , feinste Ausführung,

Stück MO, dazu passende» rotljf» Nessel zn Unter*
lagen Meter 25 Pf . leiste Kissen zu 75 Pf.
Weist« Damast-Bezüge Pik. 4.—. Betttuch-Haib-
ieinen ohne Naht Dieter 65 Pf . Piquö-Waffel-
Decken Stuck von Mk. 1.50 an. Lmoleuin-Lanser
Meter 1.15. Bettvorlagenh 1.50. Wollene Decken
bon Mk. 6.— an. Liberbetltücher jetzt 50 Ps.
billiger. Rothen Bett-Barchent Meter 50 Ps.
Graue Bettfedcin Pfd. 50. 80,1 .- , 1.20,1.50 Mk.
Weibe Gänsefeder» und Halb-Daunen Pfd. 2.—,
2.25, 2.50, 2.80 u. 8.— Mk. Gesteppte Strohsäcke
Mk. 5.—. Seegras-Matratze», 3-theilig, mit Keck
Mk. 17.50. 10021
Saisoii-Ausverkanf«a„ ggg »>!»eu » . Schießplatz.

Möbel und Betten,
Roßhaar- u. Seegrasmatratzen, Deckbetten». Kiffen,
Tischen. Stühle, lack. n. pol. Bettstellen, Wasch- u.
Kleiderschr.,Aert>cows,Kommoden,Spiegel, sämmtl.
Polstermöbel sind billigst geg.baar ». Ratenzahlung
t'l verkaufen. Auch werden alle Tapezirerarbcitcn
znt besorgt. . 5586

Aral « », I . eiclter Wwe ., Adclhcidstr. 46.T——

Briefmarke»-
Lannnlnngcn

in jeder Werthhöhe , einzelne Parlhieen oder
Raritäten , gegen sofo»tigc Baarzahlung zu kaufen
gesucht. Offerten mit näheren Angaben zu
adressiren: _ . _it _,

Siegfried Scheuer, fjotclAdler.
‘ Wiesbaden . Langgaffe.
Samstag , den27 . er., und Sonntag , den 28. er.,

persönlich aiitveseud.

Ein noch aut erhaltener Schneppkarren zu
kaufen gesucht Roonstraste 16._ _ _

1
zum Würzen

der Suppen, Saucen, Gemüse, Salate u. s. w. —
Wenige Tropfen genügen — ist einzig in
seiner Art . In Fläschchen von 35 Psg. an zu
haben bei l. 0UI8 I. 6Nl!Ik, Stisistr. 18. 10660

Lrans.vlnchr
Restkansschilling bi« 20,000 Wk. zu kaufe»

gesucht. Off, u. V. H 13 * a. d. Tagbl.-Berl.

Frau KAnÄSL- Goldg.10,
kauft: Getragene Herren - n . Dameu -Kleider,
ltniformen , Schuhwerk » Möbel , Betten,
Pfandscheine , Gold , Silber re. u. zah lt gut.
MT ' Auf Bestell, komme in'« Haus. - TW 5517

N. Schiffer, Metzgergasse 14,
kauft gctr. Herren- u. Dame» - Kleider, Schuhe u.
Möbel. Per Postkarte komme pünltl . in« Han«.

Frau Urnclunann , Grabcnstrnste9, 1 r.,
kauft getr. Herren- ». Dameu-Kleider, Gold- u.
Silbers., Möbel, g. Wohn.-Einr . ». Nach». U. s. w.
Auf Bestell, komme in« Hans ». zahle gut. 9168

Ä. Geizhals, Mctzgcrgiissc 25,

Frau Lange, Gvldgassc 15,
bezahlt de» höchsten Preis für getragene Herren-,
Damen- und Kinder-Kleider, Schuhwerk, Möbel,
Betten Gold u. Silber . Auf Bestell, k. in's Han«.

Möbel aller Art,
einzelne Stücke , ganze Wohnnngs -Emricht . ,
Nachlaße , Waarenlager re. kaufe ich stets
bei sofortiger Baarzahlung . oor8

A . Beinerner,
Alvrechtstras !« 46.

Nähere«
10665Ein Bett billig zu kaufen gesucht

int Tagbl .-Verlag.  _
Ö 4. kaufen gesucht1 Piano , billig. Off.18. Schmitt . Mainz , Gangasse29.

Kafsenschrank , mittelgrob, mit Tresor, z»
kaufen gesucht. Offerten oub » * S « S au
den Tagbl .-Verlag. r021ü

Gut erhaltene Badewanne zu kaufen gesucht.
Offerten »nt. M . gl. an den Tagbl.-Verlag.

is-in gebrauchtes Brcnnabor - Herren-Fahrrad
zu kaufen gesucht. Näheres Friedrichstr. 37, 1 I.

Fässer und Flaschen werden angekauft
Flaschen- u. Fasthandluug Helenenstraste1. 9923

Ostl ^ iLfliganzer  Gärten 2c. jc. zu
kaufen gesucht. 9474

l », l«r . H, »lte »„ r-r . Fricdrichstrastc 47.
aiaw fc. Suelie nur 23. und 24. August
ZMM je 120 Liter Milch nach Bahn¬

hof Kastei. Jakob Schmitt , Kostheim.

Dclffiirrlikl,r
Cripitalic » ?n verleilsen.

Hypotheken« .,
tlcyer Snlzbergcr , Sensal,

Bahnhofstraste 10. Telephon No . 524.

Für gntc Hypotheken , Ncstkanfgelver , For
dernngen habe stets Käufer . Sensal
Meyer SuIzlierRer , Bahtthofstratze 10.
Telephon 524 . Sprcchz. v. 3—5 Nin . 1765

Hypotheken und Siestkanfgelder vermittelt
josepli Stern , Goldgafsc 0 . 10309

16- bis 20,000 Mark auf gute zweite
Hypothek auSzulethen . Näh . « nt . Ehiffre
w . j . ist » an de» Tagbl .-Verlag . 10600

Mk. auf2.Htzp.
wünsche ich nuszuieihe». Offenen erbeten untcr
II . V . IIS an den Tagbl .-Verlag.

25- 30,000 Mk. auf 2 . HYPoth . per sofort
oder 1. Oktober ausznlcihen . Offerte»
« . i« . *\ 13 s an der» Tagbl .-Bcrlag.
Agenten verbeten . 10573

25- 35,000 Mk. ans gute 2. HYPoth.
ausznl . Off. n , J . J . 53 ? a . d. ^.agbt .-
Berl . 19302

12,000 Mark ansznleihcn . Näheres unter
A, Bi. IO » an den Tagbl.-Verlag. 10691

15- 25,000 Mk. ans gute 2. HYPoth . zn
bill . Zinsf . anszttl . Off . « . «» * *
a . d. Tagbl .-Verlag . 10614

Capitalien ; n lettse » gesucht.
50 - 60,000 Mk. ans gute 2. Hyp. ges. Offerten

von Sclbstdarleihern erbeten untcr » . » * 2
an de» Tagbl.-Verlag. 10512

80 - 100 .000 Mk . gcg . prUna l . Hypoth.
ans ein neues rentabl . Geschäftshaus tm
Mittelpunkt d . Stadt von sehr vcrmög.

16,000 Mk.
an zweite Stelle ans ein guter Geschäslsban« znw

1. Oktober gesucht. Offerte» ». H »
au de» Tagbl .-Verlag. . «

70 - 80,000 Mk . gcg . prirna 1. Hypothek
auf ein nenerb . , sehr rentabl . Eckhano
it » guter besserer Lage von sehr vcrmög.
Man » » . anherst pünktl . Zlnsz . zw.
Januar u . 'April ges. tzlcs. Off. « nt»
tt ’. <>. i » :i a . d . Tagbl .-Verl . 10613

50 —60,000 Mk . zur erste» Stelle p-r gleich oder
I . Oktober vou gut sitnirtem Geschästsmann und
püukilichcm Zinszahler gesucht. Off-rteu unter
Va. A. .»72 a » den Tagbl .-Verlag . 10w>6

50 - 70,000 Mk . gcg . prima 1. HYPoth . auf
ein neues rentabl . lÄcschäfts - ti . Wohn¬
haus in guter bcffcrcr Lage von sehr
vcrmög . Manne u . prompt . 3 »ns ». ges.
per gleich od « später lbis Okt») . Gef . Off»
t, . v . i ». s « a . d. Tagbl .-Verlag . 10194

60,000 Mk . auf 1. HYPoth ., 60 PEt . der
Taxe , auf einen Neubau gesucht. Off.
unter m.  V\ 132 Tagbl .-Verlag . 10o72

6—10,000 Mk . aus sehr gute Nachhypoih.
( -/, d . Taxe ) zu 5V. - 6' /. von vcrmög.
Manne « . prompt . Zrnsz . ges. 6>es. Off.
n . Va. i ». ss «. d. Tagbl .-Verlag . 19489

6 - 10,000 Mk . auf gutes Object bis der
Taxe zn 6 ° » geseicht. Offerten unter
Va. \ . Va.  1051 an den Tagbt . -Verl . 8432

30 —35,000 Mk . gcg . prima 2 . HYPoth. zu
8 °/o n . d. Landesbank auf ei« vorz . sehr
rcnt . Geschäftshaus i . Mittelp . d. » tadt
von prompt . Zittsz . ges. Gef . Off . « nt.
II . « . iss a . d. Tagbl .-Verlag . 10011

Sehr gute Wlulmlage.
Ans 2 prima hiesige Häuser wünsche icO 45*

und 60,000 Mk . auf 2 . Hypothek gel'chen
zu erhalle». Offerten erbeten unter Va.J . i
an den Tagll .-Verlag. ,

20 - 24,000 Mk . geg . prima 2. HYvotbcl
auf ein vorzügl . rent . beffereö
hans in sehr guter Lage von gutstt.
Mann u . sehr pünktl . Amsz . ges.
Offerten unt . A. » iss a , d.
Verlag.

Frevnden -Verzeichniss vom 24 . Juli 1901.
Adler.

tön Brink, in. Kr. Duisburg
Ualinliof -Hotel.

Meyer, Kfm. St. Goar
Otto, Kfm. Köln
Berlinger, Kfm., m. Kr,

Stuttgart
nabener, Kfm., w. Fr.

■Hfif Berlin
Lange. Dortmund
Hallermcyer, Fr. in. Kind.

Antwerpen
Willig, Rent,, m. Fr. Genf
Dosser, Student. Karlsruhe
Glieden, Kfm. Met*
Elliotb . London
Pfeiffer, Kfm. Kassel
Pfeiffer, Kfm. Adelaide
Pfeiffer, Kfm. Kassel

Helle vuc.
Smalt, in. Fam. Amsterdam
Simon. Kirn
Simon, Fr). Ottweilcr

Hotel Bender.
Pötkc, Frl. Dresden
Weil, Fr. Fechenheim
Weil , Frl. Fechenheim

Block.
Chapius, G., Krl. London

SKwei Böcke.
Klein, C„ Kfm. Neustadt
Kreiner, C. Strass bürg
Jekelbeimer, L„ Kfm.

Windsheim
ISalilheim.

Wolf, R., Kfm. Düsseldorf
Kinliorn.

Harte , Kfm. Stolpe
Zonderan, Kfm. Krefeld
Jahn. Koburg
Bender. Stuttgart
Paschke , Fabrikant.Görlitz
Sandknbl, Fr. m. Tochter.

Elberfeld
Gaby, m. Fam. Düsseldorf
Wolf. Düsseldorf
Wog. ■ Düsseldorf
Schneckenberger, Kfm.

Oelde
lüisenhnlin -Hotel.

Tallrner, Frl. Danzig
Loos, Kfm. Mülheim
Voss, Kfm. Mülheim
Stan.mer, Gutsbes., m. Fr.

Sargstadt
Clar, Apotheker, Dr., m.

Sohn. Undenheim
Lenzner, m. Fr.

Wilhelmsbafen
Krauthammer, m. Fr.

Eckernförde
Nekab, Kfm. Halle
Jakiki , Cand. Bodenwerder
Puser, Kfm., m. Fam.

Posen
Kugel.

Schürer, C„ Kfm. Freiberg
Barth, B., Kfm. Greiz
Grünhagen, C., Kfm.

liraunschweig
Knglischer Hof.

Ablers, T. Berlin
Seligmann, S. Paris
von Bykow, S., Hofrath.

Petersburg
Seiler, L. Wien

Krbpriuz.
Kaufmann. N.-Ingelheim
Baumeister,Buchdruckerei¬

besitzer, m. Fr. Lauban

Freitag, Kfm., m. Fr . Lage
Stössel, Pastor , m. Kr.

Sietzsch
Colmar, Kfm. Danzig
Hanneke, Kfm.

Gelsenkirchen
Kciedriclisliof.

Zander . Düsseldorf
Haur, Lehrer , m. Fr.

Neuhaus
Hartung, Inspcctor. Köln
Fischer, Kfm., m. Fr . Lyon
Bleyert, Kfm., m. Fr.

Hannover
Allstädt, Fabrikant , m. Fr.

Kassel
Hotel Kulir.

Rosenbaum, Kfm. Hamburg
Garle. Bremen
Breidenbacb, Klm.

M.-Gladbach
Ur . Siiicrllcli ’s

llurliaus.
Mieck, K., Krl. Bonn

Grüner Wald.
Kristen, Major. Breslau
Hertz, Kfm. Köln
Stein, Kfm. Frankfurt
Alenb, m. Fr. Amsterdam
Bäumche, Kfm. Berlin
Mainone, Kfm. Bonn
Einstein, Kfm. Stuttgart
Janssen, Kfm. Köln
Carthanus , Kfm. Idar
Bodenscb, Rent.

Langensalza
Weiter, Kfm. Aachen
Magnus, Kfm. Berlin
Derr, Ingen. Antwerpen
Reich, Fr. München
Breitenstein, Fabrikant.

Emmerich
Schulz, Fr . Hannover
Ilerbach , Gutsbes.

Richterich
von Kann, Baumeister.

Aachen
Reinartz, Kfm, Neuss
Peine, Kfm. Hildesheim
Laube. Kfm. Leipzig
Degenhardt, Kfm. Krefeld
Loeb, Kfm. Irlich
Jonas, Kfm. Berlin

Halm.
Finke, Kfm. Hannover
Schmitz, Lehrer, m. Fr.

Darmstadt
Voigt, Ehenb .-Sekretär , m.

Kr. Elberfeld
Schneider, Kfm., m. Fr.

Frankfurt
Hamburger Hof.

Moser, Kfm. Berlin
Weinberg, Kfm. Düsseldorf
Janssen, H., Kfm. Köln

Happel.
NebauB, Kfm., m. Fr.

Altona
Abeier, Fr. Hamburg
Hepke, Director. Dresden
Mai, Kfm. Erfurt
Hoffmann, Architekt , m.
^Fr. Hamburg

Xiaiserliof.
FullertoD . New-York
Fullerton, Fr . New-York
Fulierton , Frl. New-York
Stanford. Albany
Stanford, Fx»M Albany
Beaven. Fr .’W Cbicaeo

Flint , Frl . Lyon
Abikead , Frl. Boston
Jones . Boston

Karpfen.
Schnalz, Kfm. Mühlheim
Herde !, Kfm. Augsburg
Schmitt, Gutsbes ., w. Fr.Hannover
Schläfer, Frl. Trier
Burk, Rent., m. Fr.

Regensburg
Kiew, Rent ., m. Kr.Offenbach
Scheppler, Kfm. Frankfurt
S itr , Kfm. Köln
Wagner. Nürnberg
Schmitt , Kfm. Mainz

Goldene Helte.
Grundlau , Kfm. Paris
Muszlak, Kfm. Paris
Grossmann. Radeberg
Mengen, Rent. Viersen
Hankammer. Hannover
Alkan, Dr. med. Berlin

liölnisclier Hof.
Frapke . Zittau
v. Gersdorff, Major. Posen
Lehn, Branddir . Plauen
Keller, m. Kr. Idar
Zöller, 2 F'rn. Frankfurt
Kobnle, Kfm., m. Fr.

Leipzig
Kupffender, Fr ., Hauptm.

Magdeburg
Urone.

Lachmund. Halle
Prager , Rentmeister.Kattowitz
Wöller, Fr. Essen

IVeiuae l . ilien.
Zanger , Sem.-Lehrer.

Königsberg
Strebei , Fr ., Brauereibes .,

m. Sohn.
Mögeldorf-Nürnberg

Gärtner . Appenheim
Poppe, Fr . Schmalkalden
Henker , Lehrer . Chemnitz
Haust , Fr . Darmstadt
Harnisch, Rent.

Schleusingen
Simrotb, Kfm. Pskow
Jacobson , Kfm, Pskow
Schade. Frankfurt
Menge, Fr. Braunau
Fischer, Frl . Nordenstadt
guuator . liiudemliof.
Trübauer , Hauptm. Wien

Metropole und
Monopol.

Reicbenbacb, Dir. Bonn
de Leeuw, Kfm. Rotterdam
Lindenberg. Darmstadt
Eckerlein , Fr ., m. focht.

... r Königsberg
Heyne. Honnef
Gill. - . ' - Dubuth
Suhr, Kfm., w. Fr.

Honolulu
Stroebel , Rechtsanwalt , m.

Fr. Hof
Pfeifer. Landau
Hickmann, m. Fr . Hastings

Minervn.
Meerburg, Ingen. Holland
Meerburg, Frl . Holland
Meerburg, Kfm., m. Fr.

Holland
Lorentzen. Fr ., m. Sohn.
>" ‘ ‘ ' " SO Aonüt

Oster, Kfm. Köln
Crone, Stadtsekretär.

Hattingen
Crone, Fr., m. Schwieger¬

tochter . Radevormwald
A’assaner Hol.

Wallace Shillits, m. Fam.
u. Bed. New-York

v. Sarter , Baron.
Königswinter

Wanger. Norristown
Cronin, m. Fr. London
Jerckwem, Dr. Saratoff
Jakowleff, m. S. Saratoff
Tosetti, m. Fam. Chicago
von Rummel, Baron. Kiew

iliatiunnl.
de Beurlieu, Fr. Stettin

Nnnnenliof.
Land, caad. med. Leiden
Seige, m. Nichte. Poesniek
Brettmann, Kfm. Barmen
Stalf, Kfm. Buchen
Gretber, m. F’r. Nürnberg
John, m. Fr. Berlin
Büchel, Kfm. Solingen
Helmer, Steuer - Insp., m.

Fr. Lüdinghausen
Keltenbacb, Kfm. Aachen
Richards, hfm.

Königswinter
Beyersbach, Kfm.Gaggenau
Ruhland, in. Fr. Krefeld
Hoffmann, Kfm. Itzehoe
Liebig,Gemeinde-Vorstand.

Plauen
Gossler, m. Fr. Wenek
Stenger. Kfm. Saarbrücken
Cohn, Kfm. Dinstiacken
Roth, Fr . Bonn
Hasseibach, Kfm. Soltau
Duelsmann, cand. jur.

Leiden
Oranten.

Goes, Major. Bonn
Pfälzer Hof-

Herbst, Lehrer. Leipzig
Reulig, Lehrer. Leipzig
Klein, Kfm. Frankfurt

Kur neuen Post.
Aschenbrenner, Telegr .-

Assistent. Mühlheim
Moschkowitz,Kfm.Erlangen
Heimbacb. N.-Lahnstein
Schoy. Opladen
Metzler, Kfm. Frankfurt
Kur guten Quelle.

Nack, Ktm. Leipzig
Nack, Frl . Leipzig
Schaub, Lehrer.

Schwetzingen
Haerker , Sind. Darmstadt

■I licin - Hotel.
Esser . Düsseldorf
Umlauf, Frl. Düsseldorf
Whitney Tew. London
Apoboloff, Dr. med.

Russland
Maurer. San Francisco
Otto, Redakt . Düsseldorf
Hoffmann. Düsseldorf
Beehma, m. Fr. Haag
Elhbur ;-, m. Fr . Haag
Wysdynski, n>. Fr. Kiew
Willi ms. Chicago
Klei/i. Köln

Sjuim Hlieinstein.
Sei uter,Oeconom.Scbneider
Kl  auaküDL-̂ '- Schneider

Kömerbad.
Ebpfstcin. m. Frau . Berlin
Lotze, Lehrer . Stettin
Gärtner, Frl . Hanau
Strupp,banquier. Meiningen
Pontow, Hauptlehrer,m. Fr.

Salza
Sittig, Frau . Hannover
Schlesier, Kfm. Leipzig
Ungar. New-York
Sebastian jr . Groitzsch

Ho sc.
Protopopoff, 8., Frau.

Russland
Peyer, I„ Fr). Russland
lia&scb, J ., Rent. Hamburg
Baascli, 11., Kfm. Hamburg
von Chleudowska, Frau , m.

Bedienung. Koblenz
v.Chleudowska,Frl.Koblenz
Ahrens, H., Kfm.

Stockholm
Schroeder, W.,Vice-Admiral

z. D., m. Frau. Dresden
■lVeisge » llou.

Schmidt, L., Verk.-Inspect.
Meiningen

Kraus, II., Fabrikbes.
Lichterfels

Immich, C., Kfm. Enkirch
Koeb,Fabrikbes .Jägerhaus
Ilill, 0., Kfm. Ohligs
Baebemotb, K., Fräulein

Lehrerin. Stollberg
Savoy -Hotel.

Elias, A., Fahr. Stryp
Buchheit, W,, Kfm.

New-York
Sclaiitzenliof.

von Lesecque, Landger.-
Ratb. Bonn

Krause, H., Frl. Teucbern
Niggerscbmidt, E ., Frl.Gesecke
Brunk, L., Frau. Leipzig
Bruuk, M., Frl. Leipzig

Scliwan,
Caan, Kim. Köln
Caan, Kfm. Maastricht
Rembcrt, Landmesser.

Brilon
Schönermarck, Fr. Haag

Schweinaberg.
Preibmann, Ober-Postsekr .,

m. Frau. Berlin
Kesselring, Kfm.

Strassburg
Kühne, m. Frau. Kempten
Marveul, 2 Hrn. Ingen.

Kissingen
Wassmann, m. Frau.

Limburg
Friedrich, Kfm. Leipzig
Bergmann, m. Frau.Hannover
Wagner, Stud. London
Smith. London
Christopfel, Hotelbes., m.

Frau. Wirbelkirchen
Penzer, Fr. Wirbelkirchen
Menier, Kfm., m. Sohn.Brüssel
Bonbons, Kfm., m. Frau.

Köln
Morig, Kfm. Köln

Spiegel.
Böhm, m. Fr . Czenstochau
Weksler. ' Czestocbnwa

Tannliätiser.
Sclieidt, 2 Frl . Elberfeld
Melchior. Köln
Ingelse, Kfm. Holland
Ingelse, Frl. Holland
Coify, Kfm. Berlin
Feine, Kfm., m. Frau.Düsseldorf
Schlüter , Kfm. Düsseldorf
Leidis , Kfm. Auerbach
Liepscb, Frau , ro. Tochter.Dresden
Laarmann, m.Fr .Düsseldorf
Gieben, Dr. med., m. Frau.

Holland
Oelber, 2 Frl . Merane
Scholz, Kfm., m. Frau.Amsterdam

Taunus -Hoiel.
Flascksner , Advokat , Dr.

Lemberg
Guldlin, Ingen., m. Frau.

Fort Wayne
Wagner , Frl . Rent.Karlsruhe
Welker , Dr. med., m. Frau.Gera
Sommerfeldt , Pfarrer.Witten
Hamacher , Rechtsanwalt,

m. Frau . Idstein
Drosten, Kfm. Bentwisch
Bersch, Amtsrichter , m. Fr.Fritzlar
Neumann, Kfm., m. Frau.Berlin
Grunert . Rektor . Bonn
Ermeling. Kfm. Holland
David, Kfm. Wesel
Waldhausen, Frau Rent.

Essen
Waidhausen , Fabrikant.

Langendreer
Wolfsohn, Dr. med., m. Fr.Schrei
Müller, Kfm., m.Fr . Ruhrort
Düngern, Kfm. Enkhausen
SimsoD, Frl . Schottland
Jack , Frl . Schottland
Doyle, Kfm. Texas
Peters . Frankfurt

Union.
Stolpe, Kfm. Georgcnthal
Maekh, Kfm. Hamburg
Maekb, Fr). Nördlingen
Bamberger. Mannheim

Victoria,
Ponomreff, Frau Gutsbes.Buttland
Leondertz . Apelaoadn
Ebeiin, Frl . Amsterdam
Alolanaar, Frl . Rotterdam
Aloianaar Charonte, Frl.

Rotterdam
Vogel.

Selzer, Kfm. München
Franke , Dr. med., m. Fr.Berlin
Wolf, Kfm. Frankfurt
Kalacutscy, Fr ). Petersburg
Selitsey, Frl . Petersburg
Hutmacber. Quinsy
Reiche, Kfm. Berlin
Kietz, Fr ., m. Fm. Leipzig
Dendaal, m. Fam. Haag
Schäfer, Fahr . Elberfeld
Frankenstein , m. Fam.

Gandersheim
Lanx, w. Fr. .. Weimar
Ludwin . Kfm. Dpboln

Wein ».
Schneider, m. Fr. Brooklyn
Spencer, m. Fam.

New-York
Wildschütz, Fahr., m. Fm.

Düsseldorf
Rausch, m. Fr. Mayen
Jacob. Warschau
Jacob , Frl . Warschau
In lyrlvatliüusernt

Villa Garfieid.
Grasshoff, m. Fr. Homberg
Berns, Frl. Essenberg

Gartenstrasse 21.
Dreschen, Kfm. Greiwitz

Christi. Hospiz.
Driessen, Kfm. Krefeld

Evang. Hospiz.
Ludbrack , Kfm. Bielefeld
Dankwerts, Lehrer.

PetersJarf
Kandier, Kfm. MOhmelm
Bäth. Mhsrtjf

Leberberg9. f 5
Fleck. Köln
Geller, Kfm. Aachen

Pension Margit
l ' reuse, Schwester.

Schwerin
Pension Nerothal 12.

Pantoieontidi , Rent. , id.
Kam. Brunei

Orfeuilie , Fr.
Messuelaw, Fr. Kasikasu.'

Villa Olanda.
Fggort, Frau,Geh. Ratli,m.

Tochter. Berlin
Opitz, Landratb . Einbeck
Rust. London

Pension Ossent.
Stein, Frau Rent. München

Villa Roos.
Köhl, 2 Frl. St. Johann
Luppen, Frl. Amerika
Heinrich, Director; m. Fr.

Berlin
Pension Sonita.

Wright. Londöü
Stiftstrasse 28, 2.

v. Tempelhoff, Oberin.
Danzig

v. Tempelhoff. Frl. Danzig
Brahm, Fahr ., ra. Fam.Fürth
Staudt , Kfm. Elberfeld

Taunusstrasse34.
Rempka, Frl . Hamburg
LiebmaiiD, Frl . ßerlin
Fischer. Amtsger.-Ratb.

Reichenbach
Pension Vera.

Graf, Schriftsteller u. Red.
Leipzig

Pension Wild.
Schoepe, m. Fr. Frankfurt

Pension Winter.
Zimmermann, Frl. ChicagoKnaioht Frl- sStSl*. Chicago
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2. Beilage zum WreslraLener TagklaN.
Uo. 341 . Worgen-Ausgalre.

Aus dem Wiesbadener Vereiusleben.
Uerrins -Nachrichten.

* „Wildfang ". Der große Ausflug mit Musil findet
kommenden Sonntag, den 28. Juli , nach dem herrlichg g
Hohenstein-Michelbach statt. Die Abfahrt erfolgt w,e durch
die Annonce bekannt gegeben, 7 h i
bahnhof aus bis Hohenstein. Dort ,st Besichtigung der Burg,
darauf' Frühstück mit Konzert in den Gartenlokalltaten des
Herrn Keßler. Darauf Aufbruch nach Michelbach, wo im
Deutschen Haus" das Mittagsmahl eingenommen wird; >m

Saal und Garten daselbst gemüthlicheU»t« haltmig bis zur
Leimfahrt. Die Theilnehmer werden gebeten, sich frühzeitig
in die Liste bei Herrn Rossel, Römerberg, elnzuzeichnen

49 . Jahrgang . 1901.

Vermischtes.

Eiiikendungen in>» dem Leserkreise.
cvhue Beraiitwortllchkeit der Rodattion.)

* Das Comito zur Errichtung des Gustav - Freytag-
Denlmals  ersucht zur Zeit die städtische Verwaltung um
Bereitstellung eines Denkmalplatzes. Natürlich konzentrirt sich,
Wie immer, das Interesse nur auf die Kuranlagen, obwohl
keiner der dort vorgeschlagenenPlätze zweckentsprechend. noch
würdig eines nationalen Denkmals ist. Hier mühte ein ge¬
eigneterer Platz, deren doch verschiedene in hiesiger Stadt in
Betracht kommen könnten, gefunden werden, welcher das Denk¬
mal des Dichters mit dem Volke besser in Verbindung brächte.
Vielleicht wäre der am Kaiser-Friedrich-Ring, jenseits der
Oranienfiraße, belegene Gutenbergplatz, der entsprechend umge¬
tauft werden könnte, zu empfehlen. Dieser würde mit semer
gedachten gärtnerischen Anlage, der Gutenbergschuleun Hrnter-
grund das projektirte Landesdirektionsgebäude zur Seite, em
neues' reizendes Bild abgeben und an einer späteren Haupt-
Verkehrsader, in der Nähe des Hauptbahnhofes belegen, em
Anziehungspunkt für Einheimischeund Fremde werden. Eure
Erwägung des Vorschlags wäre unter dem Gesichtspunkt er¬
wünscht. daß die Stadt Wiesbaden ihre Sehenswürdigkeiten
nicht alle auf einem Platze häufen sollte. Bei den meisten
Fremden herrscht bis jetzt die Ansicht vor, nach Besichtigung der
Wilhelm- und Taunusstraße, sowie Marktplatz das sehens-
werthe Wiesbaden zu kennen, ohne einen weiteren Einblick in
unsere an Schönheiten so reiche Bäderstadt genommen zu haben.Ein Abonnent.

* In dem „Wiesbadener Bade-Blatt" vom Sonntag, den
21. d. M., steht: Vormittags 12 Uhr (nur bei günstiger Witte¬
rung) Promenade-Konzert in den Anlagen an der Wilhelm-
firaße, ausgeführt von der Kapelle des Füs.-Regts. v. Gersdorff
(Hess.) Nr. 80 unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. Gott-
schalk. Leider haben die vielen fremden und hiesigen Besucher
der Wilhelmstraße am Sonntag wieder, wie nun schon so oft,
auf den Genuß der herrlichen Konzerte verzichten muffen, da
ungeachtet der schönsten Witterung  mal wieder
kein Konzert stattfand. Die durchaus erträgliche Wärme kann
unmöglich als Grund gelten, da die Konzerte des Kurorchesters
überhaupt bislang nicht ausfielen. Um nicht so häufige Ent¬
täuschungen zu haben, darf wohl der berechtigte Wunsch ausge¬
sprochen werden, entweder die fraglichen Konzerte nicht anzu¬
kündigen und ganz aufzuheben, oder sie, wenn nicht sonstige
plötzlich eingetretene, eventuell durch Anschlag eines rothen
Zettels kund zu gebende Gründe vorliegen, häufiger abzuhalten.
Nur das Interesse für die beliebten Konzerte giebt Anlaß zu
diesem Wunsche.

* Gefärbtes Haar . Die Modenärrinnen von Paris
bezeichneten früher mit dem Ausdruck„biond Uardi" eine Haar¬
farbe, di« schon seit dem Alterthum in der Damenwelt einer
großen Vorliebe sich erfreute. Schon die Schönen des alten
Rom schwärmten für rothe Haare und waren mittels einer aus
Ziegenfett und Vuchenasche bereiteten Pomade (mattmm) be¬
müht, ihrem eigenen Haar die rothblonde Farbe zu geben. Cesar
Vecellio, Tizians Sohn, theilt in seinem„Iiabiti antichi e
modemi di tutto il mondo" (Venezia 1590) das Mittel mit,
durch welches die schönen Venezianerinnen ihrem Haupthaar
diejenige Farbe zu verleihen verstanden, welche sein Vater durch
seine Portraits so berühmt gemacht hat, daß man noch heute
von „Tizian'schen Blondinen" spricht. Lord Byron schreibtm
einem unveröffentlichten Briefe vom 1. November 1821: Die
venezianischen Damen stiegen Mittags, wenn die Sonne am
meisten brannte, auf die Terrasse ihres Palazzo, das Haupt nur
einem feinen Strohhute (solano) bedeckt, welcher das Gesicht
gegen die Sonnenstrahlen schützte, und ließen sich ihr Haar mit
gewissen Essenzen so lange von einer Dienerin bearbeiten, bis
es die gewünschte rothblonde Farbe hatte, lieber die ange¬
wendeten Essenzen enthält ein altes, von Feuillet de Conthes
unter dem Titel „I-ss ckenunes blondes de l’ecole Venetienne
neu veröffentlichtes Buch des 17. Jahrhunderts: „Recitario
della contessa Nani " das Nähere. Aber schon zur Zeit der
Antonine verstand man die Kunst, das Haar roth zu färben.
Gewährsmann ist der Satiriker Lucian in seinen Dialogen und
Theophanis Nonus. welcher in seiner „Epitome" die Rezepte
zu den angewendeten Wässern und Salben mittheilt. Aus dem-
selben Lucian erfahren wir auch, daß schon zu Zeiten des Kaisers
Marcus Aurelius die Mode der Stirnlocken und der Chlgnons
in Rom bestand. Er schreibt: Man erhitzt eiserne Stäbchen,
um Locken zu brennen, welche die Natur versagt hat. Dieselben
müssen die Stirn fast bis zu den Augenbrauen bedecken. Die
Locken des Hinterhauptes müssen bis auf die Schultern fallen.

Dom Dsich erlisch.

das Werk zu erwerben. Die Jllustrirung. die circa 1500 Ab-
bildungen umfaßt, wird fast durchgehend auf Grund der jetzigen
Forschungen und nach den zuverlässigsten Quellen unter Be-
Nutzung der besten Technik erneuert, desgleichen ist das gesammte
Kartenmaterial einer gründlichsten Revision unterzogen worden.
K. F. Beckers Weltgeschichte erscheint in 66 acht- bis vierzehn-
tägigen Lieferungena 40 Pf . oder in 6 elegant gebundenen
Doppelbänden zu je 6 Mk.

Briefkasten.
C . K., Römerberg . Von de» wegen des versuchten

Dynamit-Attentats gelegentlich der Enthüllung des Niederwalv-
Denkmals angeklagten sieben Männern wurden Reinsdorf.
Rupsch und KUchler zum Tode und längeren Zuchthausstrafen
verurtheilt. Reinsdorf und Küchler wurden am 7. Februar. 1885
zu Halle enthauptet, Rupsch wurde zu lebenslänglichem Zucht¬
haus begnadigt. Der der Beihülfe zum versuchten Mord ange-
klagie Holzhauer wurde zu 10 Jahren Zuchthaus verurtherlt, die
Angeklagten Söhngen, Rheinbach und Tillner freigesprochen.

B . Wiesbaden hatte in 1879 rund 50,000 Einwohner.
U. Wenn eine alleinstehende Person stirbt, dann wird

deren Hinterlassenschaft von dem Magistrat (freiwillige Ge¬
richtsbarkeit) in Empfang genommen. Die Schlüssel werden
von demselben verwahrt und an den Berechtigten ausgeüefert.
Die Erbschaftssteuer ist sehr verschieden und richtet sich nach dem
Grad der Verwandtschaft der Erben.

A. D. Wer aus der Kirche austntt , ist noch2 Jahre
nachher kirchcnsteuerpflichtig.

Wiesbaden . Die Adresse Carnegies können wir ^hnen
leider nicht angeben, da wir sie nicht kennen.

Disput . Die Vanderbilts wohnen, wie überhaupt alle
amerikanischen Milliardäre, in der fünften Avenue zu New-
Aork

Ä . E . Eine solche Anstalt giebt es in Nassau an der

^"^ SS-jähriger Abonnent . Wenn Jemand Kuhfleisch als
Ochsenfleisch verkauft und sich den höheren Preis des letzteren
bezahlen läßt, begeht damit zweifellos einen Betrug.

* ,Ueber Luftkuren für Nervöse und Nerven¬
kranke ." Von vr . L. Löwen selb,  Spezialarzt für
Nervenkrankheiten in München. (München 1901. Seitz u.
Schauer.)

* In dem bekannten Verlage von Otto Janke in Berlin er¬
schienen folgende neue, empfehlenswerthe Romane: „Gräfin
Wittwe ", Roman in 3 Bänden von Kurt Eckberg,  geh.
Mk. 10. sowie ferner „Des lustigen Heinz Bekennt¬
nis  s e", Roman von A. von d er E l b e, geh. Mk. 4.

* Von der im Verlage der Union Deutsche Verlagsgesell¬
schaft in Stuttgart , Berlin und Leipzig erscheinenden neuen,
vierten Auflage von „K. F. Beckers Weltgeschichte
liegen uns weitere neun Lieferungen(15 bis 23) vor, womit der
in jeder Beziehung reich ausgestattetc dritte Band zum Abschluß
gelangt ist, und wir gleichzeitig in den vierten Band eingeführt
werden. Die Revision hat für Band 1 bis 4 (Alterthum und
Mittelalter) Professor Dr. I . Miller und für die Bände 5 bis
12 (neue und neueste Zeit, bis zur Gegenwart fortgeführt) Pro¬
fessor Dr. K. H. Grotz, beide in Stuttgart, übernommen. Die
Vorzüge der Vecker'schen Weltgeschichte: zweckmäßige Auswahl
des Stoffes, lebendige und anschauliche Darstellung, übersicht¬
liche Anordnung und Eintheilung, warme Vaterlandsliebe und
besondere Berücksichtigung der neueren und neuesten Geschichte,
sind längst bekannt, und durch den günstigen Anlaß des allmäh¬
lichen Bezuges ist es auch den weniger Bemittelten ermöglicht.

Mir ittferiren nur USS& SS’m*
Grade kauffähig sind, daß sie von unseren Lmvfeh ungen avch
Gebrauch machen können. — So sagt sich d,e liNitsNiaNIitMl
calculirende Geschäftswelt und «M . . TgÜNMIl
findet ihre Rechnung dabei, wer HB
annoncirt, ist nach der angcdeuteten Richtung durch gen«««
Mittheilung der Zahl der Abonnenten — z. It ...mehr Als

und zwar in der liatisliräfitgen Rrvolkerulig
Wiesbadens und der Umgegend — volligrnverlaMo
oricutirt. Die Mehrzahl der . rcauffeute Miesbadrns
iowokl als auch viele von angerhalb, welche hier « und-
chaft besitzen oder erwerben wollen, benutzen daher zu chren
Empfehlungen nur das „Tagblatt . wo die Ver¬
breitung die größte und ziverkmaffigste, der Irffrrtions-
LR mSTS m  der Erfolg Sicher.

SMmi « . WMIiMWllM
-mit guter Kundschaft ist an einen strebsameil Mann
unter günstigen Bediligiuigen zu verkaufen. Off.
Unter« . J . 183 im Taabl.-Verlag abzugebe».

Ein Fuchs -Wallach, 5 Jahre, für leichtes
Fuhrwerk, zu verk. Geisbergstraße 19._ 1046t

Ackerpferd zu verkante» Aarstr. 17. 10462
" Nasser.Fax-Terriers zu vk. Gust-AdotNtr.lA
Aircdalc-Terricrs(fnieplptie),

8 junge, 4 Wochen alte, von höchst präunirtem
Stamm, nebst der Hündin, l 8/. Jahre alt, zu ver¬
lausen wegen Aufgabe der Zucht. Näheres im
Tagbl.-Verlag.  10 98

Utsv IHlv +ha 2 Billards z. vk. od. monarl.ftll KIMM.z.venu.Emserslr.40. 10359uxunxxxxnnxnxxx
nx

Fox-Terriers, junge, reine Rasse, z. verk.
Sonueubergerstratze 18.

Zwei ColltS, zwei
verkaufen Griechische Kapelle.

billig zu

Junge schottische Schäfer»,tnde, rassereni,
billig zu verkaufen Nerostrasie 23, 1. Et
’ Zwei junge schwarze Spitzhnndchcn und ein
feUtfl Tauben zu verkaufen Wcllritzstr.28, Part

Ein engl. Setter, ein Jahr alt, billigst
ilbzug. Näh. Webergasse8, phot. Atelier. 10599

Ein grüner gut sprechender Papagei zu ver¬
kaufen Schwalbacherstraße 55, Part.  10508

Bersch. Damen-Kleider ,»uv Btonsen
billig zu verk. Grabenstraßev» 1 r. 8790

Kurdame, die in Trauer, har Modellmantel
u. Verschiedenes billig zu verk. Rheiustraße 52, 1.

Gelegeuheitskanf.
Wegen vorgerückter Saison einen Posten

Herrn -Auzüge ' liach Maß, prima Stoffe, jeder
Anzug nur 45 Mail. Jahnstraße 12. Feinste
Referenzen zur Versügung.  8074

Hetjeloffer
und Reise-Artikel, solidest- Maare,
kaufe» Sie billig bei Sattlermeister

Peter itatzmann,
Schitterplaff1. 9001

Reparaturen an Rciseeffectcn sofort.

nx
„ Xnxxxxxxxxxxxxx

Pianino , Nußb.. sehr gut erhalteu, für
340 Mk. z» verkaufen Taunusstraße 38, Part.

Neues, liucl)feines Puilui,

Ein reich geschnitztes
,f . «SiiSfauch  als Bücherschrank

tsk !?. -L7l8 f , , zu verwenden, sowie ein
Kleiderstock mit Majolika-Schirmständer Umzugs
halber zu verk. Näh. Schlicdterstr. 15, Hochpart.

Kaffenschrank
(lichtes Maßt, tief 400 Milimtr., breit 500 Mili-
nieter, hoch 520 Milimcter, mit Tresor , tief
400 Milimtr., breit 500 Milimtr., hoch 270 Milimtr.,
säst neu. ist für Mk. 320.- zu verk. Dotzheime^
straße 39 im Laben bei Fr . Vetterling . 10349

Zwei»taffe,»schränke, der eine für Bücher,
billig abzugeben Kleine Schwalbacherstr. 14, P . I.

Gut erhaltene Wage«, als 1 Halbverdeck
mit Bock, zum Abnehmeu, 1 Break, leichtu. v,er-
sitzig, 1 Mylord. 1 leichtes Couvö. fast iteu, tm*
u ziveisp. Landauer lverden billig verkauft. 10034

jpii . Braml . Wagensabrik, Morutzstr. 50.
Tel-Vbon 2281.

Ein Handkarren für Schreiner od. Tap̂ leme
Federii, eis. Stüh., i. b. zu  vk. Karlstr. 84, H. 2 l,

Oiitt erhaltener KrankeirsahrstUht billig zu
nevfmifeu Kirchgass- 15.

Eafsaschrank, ein großeru. ei» kleiner, billig
zu verkauscli Friedrichstraße 13, P. ->030

Ein ». Biano b. zu vk. i>tr. Burgbr . 17. 2856

Im Auftrag zu verknuse,r
„„ , . . . , _ „ ein hochfeines,

wenig gespieltes, acht amerikauischesTaselclaVier,
TW  Oktave, kreuziaitig, neu, Anschaffungspreis
Mk. 2000, jetzt Mk. 450, bei 10409BMc-lt . Sijittlies . Wwc.,

Vianohniidluug— Rlieiustraßc 29.
,'zwei KD- ttnl. Geige» v. z. v. Lleicdstr. 2b, 8.
E>» vollständiges Bett wegen PlatzmangelJ»i

20 Mk. z» verkaufen. Näh. Ludwigstr. 18, Hth. 1.
i§. f. neue Bellst, zu verk. Dotzv-imerstr. 78.
Eine ganz neue Ptüsch -Garnitur wegen

Platzmangel zu Verk. Näheres Wörthstrape 13.
Schönes Taschcusopha75, Divan 45,

Canape 28 Mk. zu verkaufen Alichelsherg9 w

Sch. »euer 2-th. lack. Kleiderschrank, Kücheu-
schr., Kommodeb. zu verk. Seerodenstr. 9, H.2 r.

Ein f. u. Kinderklappnuhlchen zu verk. Näh'
Steiiig.32, Hth. P . r., v. Morg. 11b. Abd. 7 Uhr.

Elea. gebr. Kiuderw. m. Gumuiir., Matr u.
Waaeiideckes. 18N>k. zuv. Nvderstr.23,1 l. 10695

Ein neues Columbia -Herren -Fahrrad
(Anschaffuugswertb 85 Dollar) ist s-h,j br-,swurd,g
zu verkaufen Drudenstraße7, 3 rewls. 10682

Anlik. Kleiderschr., Canape, Tiich, Kommode,
Etag., Lüst.,Schaalw. m. Gew, vk. Riehlstr. 4, 1r.

Ein Küchenschr., klein, eine
^_ ^ Bowle , 1 Zichlampe, versch.

große n. kl. Tische von 2.50 an, 1 Ans-
hängekasien3 Mk., 1 zweisitz. Sportwagen
4 Mk., 1 Kinderbetts,, mit Roßhaar-
Matratze und Keil » Mk., 1 Rohrsessel
5 Mk., ei» zweischl. vollst. Bett , fast neu,
einz. Deckbetten, neue und gebrauchte,
sowie Kissen, Sreisekosser und dgl. mehr.
Hochstättc 29, Part

Rwei Tische dill. zu vk. Michelbera 22, S . 3.
Zwei gebr. Rococo-Spiegel, Etag«ren

in, Auitraae' billia zu verk. Lavggasse 4.  10080
Bier gebr. Reisekoffcr, darunter em Amertt.

Koffer ttl verk. Grabenstraße9. Kofferiaden. 8,89
Nähmaschine, etue gebr.. mit
Hand- uiid Fußbetrieb.für 18Mk.

zn verkaufen Albrechtstraße4, Hth. 2.

Decimal- und Tafelwaagen
cuipf. bilk. l **. yiössiier , Wellritzstr. 6. 8723

Em sehr gutes fast neues
Billard billig zu verlause».

Gest. Ausragen erb. Nheiustraße 44, 1 r.

Prachtv. Verticowm. Spiegel 38,1 Eniiape W,
1 Bett mit Spruiigrahmcii. 3-th. Matr u. K. 28,
1 Ottomane 32. 1Kameltaschengarn. 160, 4 Stuhle
h 3, 2 Sessel h 5 , 1 fast neuer Backeusessel 18,
sch. Nachttisch7, Handtuchhalter2, Kiichcnttsch 6,
Rococo- Ganiitur 90, Ladcureal 10. spc.mschc
Wand5, kleines Cailape7, 1 großer Moll. Teppich
10 Mk. zu verkaiiken RSmevberg 1«, Part.

Sch. Kiuderw. v., zu vk. MichiMcraLL. S . 3.

Ladensärränke, 3 Stück, glit erhalten, sind
zu vcrkausen 5k>rchgasse9, Hinterh. Part.  1038 ..

Reue eiuip. weiß plattirte Pferdegeschirre
zu verkansen Moritzstrane 50. 10248

Gut erb. rtt -cak, Viersitz. u. ciii gevr Halb-
Verdes prkisw. zn verk. Schwnlbaäiernr 57.

Ein g. Break, eine1. »eb. Fcderroilĉ.ein neuer
Metzgerkarrenb. zu verk. Dotzbeimerltr. 74. 8323

Danren-Fahrrad zu vk. Goldgasse 10. 6410
Ein elegantes Herrn -Fahrrad billig zu vcr

kauten Neuaaffc9, i 1.
Fast neues Damenrad spottbillig zu ver-

kauscii Friedrichffraßc 18,  2 . - .
E>» noch gut erhatlenes Herrcn-
Fahrrad , Marke ,,HeUcal-

Prenrier " , hiHig nt verk. Stifistr. 24, 1.  10666
Ein Herren- und ein Damenrad zu vcr¬

kausen. Näheres im Ta abl.-Vertag  lfK >78
Lvanderer-Rad » lvie neu, zu verkaufen,

Nöberes Weißenburgstraße6. 2 links. - _
©tu gut erhaltenes Fahrrad (H.-Ne»mr) tuk

90 Dik. zu vcrkaiisen wegen Eintritt zum Militär,
.Herruaarteustraße 17. B.-Laden.

Herren- und Damenrad zuKoffer-^ riedrich-Ring 31, 8.
verlauset.

E-ü wenig gebrauchtes Fahrrad (Adler) >1
für 60 Mk. an verkaufen Wilbelmstratze9, 2.

H-rru-FahUi , ganz f neu tpv. 2.'f-1,
für 110 Mk. sofortp  tigrf. RiedlstrcU-.e 4, 1 r. ^

Neues feines Rav tur die Halsted. WertheS
zu verkanten Goldgasse5, L.uchlade».— . ——-—7—

Nene la Gasbadeöfen billig zu verkauteit
Kirckaaffe0. Siutcrl,. Patt . 10ci»l

Ein Schneppkarrcn-Fuhrivert in gut. Zustand
billig zu verlausen. Näh. im Tagbl.-Berj, 9701

Gebrauchte Sitzvadewanne zu verramen
Kirckaaffe9. Hinterh. Pari.  -

Manrer-Rüstholz,
10- 131,.  I« « » | 5ÄÄ“

»



Wett » 1 © . 35 , Juli 1901. BSieSvavener sÄ,torst«-n-« nss,aor/ . w* »- H*
49 . Jayrgan « . wo . s «3

üT Hängelampen , Lüfter , Tischlampen re
werden, « ft damit zu räumen, billigst abgegeben
Mrckgasse S, Hinter!,. Parterre. _ U)'ft3

Fünf ft. Cognac -Fäßche » zum (SiiinwcDeu
Lig zu verkaufenMedaeraasse8, 3.

Kt 3V= Morgen kräftiges Wickenfuttcr ist zu
Mkaufen bei Thon , Aarstrabe.

Immobilien fit verkaufen.
M , gröberes Haus mit schönem Weinkeller in

.erster Lage hier, nahe den Bahnhöfen, ist z»
verkaufen . Auskunft ertheilt 9187

ff». « . Eäiiek , Bahnhosstraße 20.
DüS Haus Römerberg 29 ist zu verkaufen . Ein-

zu sc he ii Samstag und Sonntag . 8087
Landhaus , Höhenlage , mit herrlicher Aussicht

nach Rhein u . Taunus , circa 30 Ruthen Garten,
ist ftlr den festen Preis von 28,888 Mk . ver¬
käuflich und sofort beziehbar . Nähere Auskunft
Atheist die Jmmobilien -Agentur

Jf A. Si . Horner , Friedrichstrabe 36.
schönes Geschäftshaus
mit Thorfahrt und gutem

Colouialwaareiigcschäft ist fammt Inventar und
Waarenlager sofort unter leichten Bedingungen
zu verkaufen. Näheres I». Bahn-
bnrÖrakie 20 . 9289

Rentables Hau » , Bismarckriug , billig zu
verkaufen . Näh . Auök . Ul«»» . ffff» . °d . . it - li > .

«iSoMN * * Godesberg a . Nh . , prachtvolle
VlUK Lage , mit Vorder - und Hintcrgarten,

Obstbäumen . Nosenpflanzunge » . wegen Wegzug
für den billigen Preis von 32,000 Mk . bei
mäbig -r Anzahlung zu verkaufe « . Näheres
daselbst Römerstrabe 28.

Gasthmes-
Berkanf.

In einem berühmten Weinorte Rhcinhcssens , am
Rhein gelegen , ist daö erste Gasthaus am
Platze , gut srequentirt, unter gunN. Bedingungen
vreiswürdig sofort zu verkaufen , weil der l -tzige
Besitzer sich zurückziehen will . Osterren umer
ff» . Kff. 3SS » » au (No . 37389 ) I' 2J

nt . ff'renz , in Mainz.

Damen finden freundl. discr. Auf », in der
Familie eine« Arztes auf dem Lande. Offerten
unter ffff. C . ff.»ho  bauptpoftlagernd Mainz.

Ein 2 ff--jährtger Knabe an gute Leut«
abzugeben Herrnmühlgaffe ü, Vdh . Part.

Ein Kind tagsüber in Pflege
geben. Näh . Bertramstraße 22, 3 r.

Privat -Hotel Montreux ;)
28 ffSelnberitntr . S*S , n. d. Koclibninneni
fein möblirte Zimmer . Bäder . Elektr . Licht,
ffffil lige Preise ( 1899 neu erbaut )._ 394«

Pension Ossciit. Grmiwca 4)
Darlehen

auf Wechsel, Schuldschein , Hhvothek , Policen und
dergl . Näh . A. ffffUtiner , Berlin s . w . ffi* •
(Rückporto .) 1' 62

Ummer
Mrteuj

I Eine der elegantesten Villeubesitzungen
ist sofort zu verkaufen . Näh . 3760

Baubüreau Saalgasse 1.

__
Freistehendes Haus , Platterstraßc,

ri Morgen Garte « zu verk. d.

Für Metzger.
Hau « an frequenter Straße (Neubau) für Metzgerei

eingerichtet, zu verkaufen. Wünsche könnten event.
noch berücksichtigtwerden. Offerten unter
V »' . A.  S34 an den Tagbl .-Berlag . 10537

Oleines Landhaus von 6 Zimmern, schön au-
gelegteui Garten , ganz nahe dem Stadtceutruui
gelegen , Haltestelle der elektrischen Bahn , für
28,000 Mk ., fester Preis , sof . zu verkaufen . 9692

ff» . « . ffffirvic , Bahnbosstraße 20.
WEZM -tzz» Villa im Nerothal mit

schön . Garten f. 74.000 Mk.
r Abreise halber sofort zu verkaufen durch 9308

.ff. Imand , Luiscnplatz 1.
mit circa

. _ __ 10491
Jff. Imand , Luiscuplatz 1 , 1.

. Die prachtvolle Besitzung Kapellen
straße 59 (Villa Felix ) mit Central-

elettr. Licht, wundervollem Garte»,
ßavillon re. Wegzugs halber zu verkaufen durch
J . Imand , Jmmobilien -Agentur , Lüisen-
platz 1,1 . 7615

Rentables Etagenhaus in guter Lago (Oelstein-
JPa$ade ), in jed . Etage 2 Wohn . v. 3 u. 4 Z.
Hobst Zubeh ., Bad, heisse u. kalte Leit ., ist aus
erster Hand z. Taxwerth mit 10,000 Mk. Anz.
»gloicli zu verkaufen . (Lage südl . Stadttheil .)
Säh . fff. « . JRttck , Bahnhofstr . 20. 8273
ne schöne hochherrschaftl «, sehr comfoöt.

.Ltlla z . Alleinbew «, eventl . auch für
8 Familien vollständig ausreichd . , in
unter , feiner n . sehr gesmrder staubfreier
Lage , m . alle » Auneymlichk . d. Renz . ,
herrl . Ausblick , hübsch, groß «» Garten rc. ,
aus erster Hand vom Erb . f, d. bill.
Preis von 85,000 Mk. zu brr». — « « fern
yerrl . Waldungen , Kochbr . , Kurhaus n.
Theater nicht weit . — Ges . Off . u.
ll, . « . 15 « «. d. Tagbl .-Verl . 10610

Habe eiu « eues rentables
grötz. Haus mit Thoreinfahrt.
Mittel - jUnd Hintcrbau , Alle«

vermiethct , jede Etage 2 Wohnungen ä 3 Zim.
und Zubehör , für den Preis von 175 .000 Mk.
mit 10 — 15,000 Mk . Anzahlung zu verkaufen,
nehme auch Restkaufschilling mit in Zahlung od.
Grundstück . Miethcinnahme ungefähr 11,500 Mk.
Nederfchub jährlich 3000 Mk . Näh . 10403

ff? . « . ffffUoU, Bahnhosstraße 20.
Eine schöne herrschaftl . Villa zum Allein«

bcw . , gauz nahe bei Wiesb «, in gesunder,
staubfreier Lage mit herrl . Aussicht,
nebst Stallung u . Remise dabei u . einem
prachtvolle » , über einen Morgen großen,
wunderbar schön auglegteu Garten,
Familienverh . h. außerordentl . preisw.
zn verk. — Haltest , d. Straßen », i . d«
Nähe . - Gef . Off . u . v . « iss a . d.
Tagbl . -Lierl . 10612

Villa Dambachthal 43 , mit 12 —15 Zimmer
feiner Ausstattmlg , nahe dem Walde , 103Ruthen
Garten , für eine oder zwei Familien cingrr ., zu
verk . oder zu verm . Näh . daselbst Part . 10668

Z, » verkaufen oder zu bermietheu r
Kleine Villa mit schönster Aussicht auf Rhein-

gan , enthaltend 6 Zimmer , Küche rc. , große
Mansarden , freundl . Garten . Haltestelle der
elektr . Bahn vor der Thür . Nachricht im Bank-

.gefchcift Wilhelinstraße 9 . 6570
Mein hochrent . Etagenhaus » tu schönem Garten,

ohne Hintergebäude , will ich für 128,000 Mk.
»erkaufen . Hypothelenverhättniff « geregelt , die
niedrig gehaltenen Micthen übersteigen Verziufung
des Ankaufspreises um 2000 Mk . Wohnungen
stehen ui « leer . Tapitalanlaae allerersten Ranges.
Anzahl , n. yebereink . Selvstreflect . erb . unter
A. is . 538 an den Tagbl.-Berlag. 10556

Herrschaft!. Befitzthuw
Feine Lage , 15 Zimmer . 3 Mora . Garten , Htster-

Itstmobiiietr ; u rrnnlen assucht.
Ei » rentables Haus in guter Lage bei sehr

guter « uzahlg . zu kaufen gesucht . Lage
des Katscr -Friedrich -Ringes , Brsmarck-
ringes , Ecdauplatzcs , der Seerobcu - u.
Wrißeuburgstr . od . deren Rühe bevor¬
zugt . Gef . Off . u . v - » . 48 « . d-
Taabl .-Verl . . 10411

Billa mit Garten va» 30—100.000 Mk. gegen
baar zu kaufen gesucht . Offerten mit Details
unter w . es.  fi35 an den Tagbl .- Berlag erb.

Gesucht schuldenfreies Bauterrain im Werth - von
30 - 40,000 auch 50,000 Mk . gegen hochrentables
Etage » Hans . (Ohne Hintergcb ., 150 m v . Halte¬
stelle d . Elektr .) Offerten unter C . H . MS
nn beit Tagbl .-Berlag . ip bü.°

Ein Haus mit Thorfahrt u ^ grotzcm Hof-
raum t . d. Gegend der Schwalbacher -,
Bleich -, Friedrich -, Luisenstr . od . derei»
Rühe gegen hohe Anz . zu kaufen ges . Off.
u . 2». »4 . 3 » a a . d . Tagbl -Verl . 10701

Ein Stück Ackerland in der Nähe von Wies¬
baden zur Anlage eines Gartens gegen Baar-
zahluug ohne Berniittler zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter s » . 3.  190 an den Tagbl .-
Verlag erbeten . I0b83

1
1 Krrloi >en cfi »CfllUu en1

Wer leiht ;SWSÄ
Versicherung für kurze Zeit ? Off . u . ff' - ff* ,
an beit Tagbl .-Verlag erbeten.

dicht am Park und Kurhaus , luftige kühle
frei geworden mit oder ohne Pension.
B alkons. _ _ _

Wliltfc Jtteaulieu 9
10 . Rerothal 10.

Haus1. Ranges, aller Comfort. Zimmer mit lL
ohne Pension . Telephon 545 . 4668

Tanttusstrasze Sl/S3^
1 r . . elegant möbl . Zimmer frei . Bäder im Haufc .^
Mäßige Preise. _

evtl.
möblirte Zimmer in 1. Et

tz»old . Manschettcnkopf in der Gegend
Sedanplntz verl . Abzvgkbeu Seerobenstraße 7 , 2.

Bor ungesäyr 10 Tagen gold . Ring verloreiü
ovale Fa ; on mit Opalstein . Gegen g. Belohnung
abzugeben Atelier van Bffoscl », Lniseiistraße 3.

Meiner gelber langhaariger Hand entlaufen.
Wiederbringcr Belohnung Taunnsstraße 33/35.

Ein r . u . w . Spitz zugcl . Abzuh . Römerberg 39.

drei hohe geräumige gut
. . 1. Et ., m. groß, gedeckt.
Vorgarten , Badez ., evtl . 5küchc u . .
i. qut . Privathause d. Adelhcidstr.
Näh , im Tagbl .-Verlag . 4185

Wer Privat-Mittagstisl!)
Kapcllenstraße 14 , 8 . 5100

l ®eai ülonat 'Worbs
für Schüler höherer Lehranstalten.

Pension u.Halbp . m. ii. o. ArbeitsstundenPtnsionu . Hawp . m . ii. o. turverrsnnnoen kntsprechende Wohnung von 4—t> Zimmern im
z. Beaussichtig . d. Schulaufgab . bis Pnma um . Pfeife von 8 — 900 Mark . Anerbietungen mit Skizze
Beste Erfolge , sogar mit P̂rim . » seit etwa 10^J4 ^ ^ Wohnung und sonstige nähere Angaben find

"" . . ^ au fff , ffffanneiwann , Kiel , zu richten.

Penommirte
Münchener

Grotz -Brauerei
beleiht Hotels , Restaurants u . Bierbandlungen bei
Bierbezug mit Capitul » Gest . Offerten unter
V . A . V.  5513 bef. Kudolf Masse,
Frankfurt a . M. _ (F . o. 1869) E119

Wir suchen für Wiesbaden und Bezirk einen
tüchtigen General -Agente « für die Waffer-
Leitungsschüden -, Haftpflicht , und Unfall.
Versicherung bei hohen Bezügen » . Gewährung
von Zuschuß . Gefl . Offerten unter « . « • » « 5
nn den Tagbl .- Verlag erbeten.  10702

Perfönlnh erth . der U . Unterrid )t in allen
Schul - ii . kanfm . Fächern u . Sprachen , auch für
Ausländer , hält Arbeitsstunden auchf. Nicht-
pensionärc ab und bereitet erfolgreich auf alle
Klaffen , Schul - und Militär -Examina vor.
»Vor !, «, staatl . gevr . Oberlehrer . Luisenstr . 43 .

Berlitz Scliooi of Languages,
Willielmnstrasse 4.

Spaacltlelirinslimt für Krivachsene.
Beste leiohtesto Methode ; prämiirt auf der Welt¬
ausstellung 1900 mit 2 gold . u . 2 silb. Medaillen.

Oberleitung Prof , a'ff,  ff» . Herlitz.

Day School for English and
American Boys 5724

oonducted by fffferr ff ritz Hamann assisted
by a staff of effieient Masters . Chief subjects:
Cwerinan and ffrench , Pupils prepared for
English Public Sohool and American College
Entrance Examinations . For terms and particulars
apply at ffflUtychion , ffffainzerstrawse ff-ff.

ISrALsli . AiiW mr Gründung eines
lucrattven Geschäfts

von hervorragendem Fachmann gesucht . Gest . Off.
unter ff' . 3.  asa an den Tagbl .-Verlag. _

Jagdthcilhaber gesucht.
Zu einer wildreichen und preiswerthen Wald-

und F-eldjagd (Bahnstation ) wird zu zweit ein
Theilhabcr gesucht . Gefl . Off . u . H . ** • * 9®
an den Tagbl .-Verlag.

rer-
gebäude mit Stallg ., Rem . u . _
beit. An elektr. Bahn . Anfr. sah
au den Tagbl .-Vcrlqg.

«in Hochreutabl . , 0 °/« reut, , äußerst solid
gebautes u . schön ausgestatt . Eckhaus in
guter Äa^ e mit Do '" " " — * ~
Bad , GKerausb
jmfä . , Borg . , hAlles ver
gewählte,
pom Erb . sehr preisw . zu verk . — Haltest,
d . Stratzeub . i . P. Räh « , Wald nicht
weit . — Gef . Off . u . v . a.  soa a . d.
Tagbl . -V «rl . 10700

on ane
Topp«

ibau , !
hinten

elw . von 4 u . i Z . ,
Balkon , 2 Kohlcu-

Bleichplatz re» re. .

Adressen.
Ich empfehle zum Versandt vou Cirkularen,

Offerte » und dergl . Adressen aller Branchen
und Berufsarte « der In - und Auslandes.
Durch eine besondere ausgedehnte Organisation
und fortgesetzte Controlle bin ich in der Lage,
reichhaltiges , zuberläffigeS Material zu liefern
uud werden Retouren vergütet.

Adolf Jaeger , Adreffrn -Berlag,
_ Wiesbaden. _ 10664

Bücherveitrageu rc. w . besorgt v. stKauf-
„lann . Off , u . V . S.  ff » r an d. Tagbl .-Verlag.

250 Mk . monatl . garant . Verdienst können
Herre « und Damen jeden Standes allerorts an
leichte Weife verdienen . Streng reell . Offerten
unter fff , a.  ff 8 « au den Tagbl .-Verlag.

Vereinszimmer frei bet " ~~ ~
jioli . Scimeider , Adlerstraße 37.

in der Stadl sti . über Land,
sowie sonstiges Rollfuhrwerk

besorgt billigst ff» l >. » io » , Heleuenstr ' lO . Part.

Ellenvogengasse 6
eu Rohr « u . Sttohstühle geflochten , repowerde » Rohr « u . Sttohstühle geflochten , reparirt

und polirt. _W24
Costüme , sowie Haustteider werde« Mig

augefertigt Frankenstraße 23 , Vdh . Part.
Eine Schneiderin s. n. Kundschaft (». Aus-

beffern u . HanSkleider ) . Herderstr . 33 , Hth . 2 r.
Empf . m . i. Cost . , Hauskl . ,Bloufen u . Modern.

G . Sitz , bjg „ Pr . C . Xliei » , Luisenstr . 2 , H . P . I.
Näherin empfiehlt sich zmn Ausbeffern von

Kleidern und Wäsche , Beräud . , Stopfen u . s. w
Näh . Stiststraße 22 , 3.

Herren -Wäsche , Bloufeu , Kleider werd.
zum Bügeln äugen. Adolphstrabe 5, Stb . I., P . r.

Bügelwäsche wird angenommen i« u.
außer d . H . Herrnmühlgaffe 5 , Bdh . P.
«WO, Wäsche z. B . w. angeu. Philippsbergstr . 7, 3.

Bügelwäsche w. angeii . Jahnstraße 17 , G . F
Wäsche z. Büg . w . sch, bef . Fraukenstr . 28 , &
Wäsche z. B . w . ang . Moritzstr . 28 , Hth . 3 r
Die Wäsche von einer __

wird noch äugen . Näh.  Bertram
Herrschaft oder Pension
irtramstr . 9 h . Hofmann.

Billa Bierstadterhöh « 8 , 8 u . 5 zu verk . Nä
I . Hartmann . Dambachtbal 43, P . MS

HerrschastSwäsche wird angenommen und gut
u . pünktlich des . Philippsbergstraße 12 , P . r . 9796

Friseuse nimmt noch Damen znm Fristrm
an. Frau « genoif , Perostraße 18, 3,

1. Etage gesucht,
12 — 14 größere Zimmer , für Geschäft geeignet.

>Offerten unter ffff. J . l » a Tagbl .-Verlog.
Gejucht zun , 1 . Oltobcr oder etwas früher

von einer kleinen ruhigen Familie eine der Neuzeit
entsprechende Wohnung von 4—5 Zimmern ^ im

u Lelirfabrik _
jhe Ausbildung von Volontär «» ln Ma-

I scblnenbmu und Elekrotecbnik . Cursus
1Jahr . Prospekte d. Georg Sohmldt & CQ.

Ilmenau ln Thüringen,

Gesucht zur Nachhülfe zu einem
Schüler der Quarta während der

Ferienzeit ein Schüler der höheren Classe des Neal-
gymnasiums Bismarckring 8 , 2 . Etage. _

Wer ertheilt e. Herrn engl . Unterricht ? Gefl.
Offerten m . Preis u . « . ffff . 130 Tagbl .-Verl.

Gesucht portugiesische Stunden von Portugiesen
oder Portugiesin . Mainzerstraße 15._ 10662

Deutsche Dame , welche lange Jahre m Engt.
u. Franlr . unterr ., erth . grdl . Unterr . zu maß.

reise . Schwalbacherstr . 51,2 . 1587

Eine gesunde 6-Zi »»uer-Wohnung nebst lküche
und Mansarde im Parterre oder 3. Stock auf
1. Oktober gesucht vo» jungen Eheleuten. Offert,
»i. Preisang . u. O - « . ff» » n. d. Tagbl .-Verl.

tim .-Wohn . ü. ruh . Mieth . sof . «es.
_ Ireisang . u . V . 5ff hanptpostl .«
Für zwei Damen auf 1. Okt. Wohnung von

2 Zim. » . Küche in ruh. Hnuse gesucht. Off. uut
Pre isang . u. öS. A.  IBS an den Tagbl .-Verlag

Kleine Familie sucht Stube und Küche zu
micthen: übernehme etwas Hausarbeit per L OkL
Gef. Off, u. RI. 3.  ff95 a. d. Tagbl .-Verlag.  ,

Gesucht sofort zwei
möbl . Zimmer oxw«»*«
nugenirt ) . Ossi mit Preisang . au
Wcbergasse 52 , 2._ _ _

Für ci» größeres Möbelgeschäft groß«
Räume , Parterre oder 1. Etage , in der
Innenstadt gesucht. Off . unter Chiffre 8 . J . 1 ®»
ait den Tagbl .-Verlag. __

pg arn. Per September u . Oktober,
_ eg ? eventuell bis Weihnachten ei»

Laden gesucht für ein ruhiges Geschäft i«
bester Lage, möalist Kurviertel. Gefällig
Offerten nebst Preisangabe suh W . I?«
bauptpostlagernd.

Ein gut
möglich mit - - _ — ->— », . -
September zu mietheu gesucht. Offerten untes.
ti.  ffff . Bad Nauheim postlagernd

aeleg . kleineres Geschäftslokal , wenn
2 - oder 3-Zimmer - Wohnung , pro

Legons de franjais par Melle, ffffercier , I
Parisienne , Maitreäse de langue.  Stift str . 26, P.

Italienerin (Lehrerin)
unterr . in ihrer Mutterspr . ( Gram ., Convers ., Lit .)
A.  Viezzoli , Albrcchtstk. 18 , 2 , Ecke Ad .-A . "c,Ar-

Elavierunterricht erth . » « » in 8ei »» rr,
Kgl . Kammkr -Musiker . Friedrichstr . 18. 5723

Gegr.
1870. Beklcidnugs-

Aklidemie.
Frauen uud Mädchen,

welche Damen - Schneiderei , Maßnehmen , Zu-
schueiden , sowie Anfertigen von Damen - u.
Kinder -Garderoven zur Begründung ihrer
Existenz erlernen wolle », wird Frau » oilei ’-
fLuttoscli , Lehr - Institut , bestens empfohlen.
Damen wird Gelegenheit geboten , an dem Kursus,
welcher am 1 . u . 15 . eines Monats beginnt , theil-
zunehmen . Dauer d. Kursus 4 Wochen , doch wird
keine Dame entlassen , ohne vollständig ausgebildet
zu sein. Erfolg garantirt . Direction : Fra«
Holler »ff,uttoscl », nur 1 Kleine Burgstrabe 1.

Das

Polnunpiiailptis -Mm

Lion&(Eie.,
Schillerplatz 1 —Telephon708,
empfiehlt sich den Mieihern zur koste » «
freien Beschaffung von

Familieu -Wohttuugeu,
Ges chäftslokalen,
möblirte » Zimmern.

5 : Putz -Kursus . ^ Sj
Frauen u. Mädchen,

welche das Putzfach gründlich erlernen wollen nach
Pariser und deutschen Journalen , wird Fra«
»Roller - ffiuttosch . Lehr - Institut , besten»
empfohlen . Damen wird Gelegenheit geboten au
dem Kursus , welcher 1. August beginnt , theilzu-
uehmen . Dauer des Kursus 4 Woche » . Erfolg
garantirt . Damen erlernen das Anfertigen von
Fantasie - Capot - Hüten für Sommer und Winter,
Kinder -Hüten , Kinder -Mützen rc. Änfertigeu von
Hutsormen aller Art . Copiren von Modell -Hüten
und Aufertigen vo » Morgen - Häubchen aus Spitzen,
Schleifen , Fichus , Kragen , Barben re. Blumen^
Arrangements für Hutbouquets u . Anstecker . Federn
krausen nach Pariser Art , sowie auch Reimgen.
Frau « oUvr -I -nt1 «8vk , Kl. Burgstr. 1

Wohmlitgs- Nachweis
„Kosmos ",

Inhaber:
Bischofl sL Zellender,

Friedrichstratze 40 , Tel. 522,
Immobilien,

Hypotheken,
empfiehlt sich den verehrten Miethern zur

kostenlosen Vermittlung von

Wohnungen aller Art,
Geschäfts - Lokalitäten,

möhlirten Zimmern,
Billen re.

Alwinenstr . 2
IS p. Woche, m. Pens. 21- 85 Akt. Gr. Ij
Haüeli , tnr elektr. Dahn Pabnhökr—Wald.

möbl. Zimmer
_ . . . . . . , sirei . 3138
Billa Friese . Emserstr. 19, möbl. Zim . 7 b.
. Woche, m. Pens. 21- 35 Mk. Gr. Garten

Nrllrn , Hnnler ttz.
Villa Damvachthal 38 mit 9- 12 Zimmern, in -

Jaldesnahe , hochfeiner Ausstattung , 130 Ruthen,
.arten, event. mit Stallung und Pfiauzenhauf

. m verm. oder zu verkaufen. Nah . 52
2752 ' j ^ AU»» LRsrturun .1»,.Dambachthal 43.
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m. Nähens iU  ersni-m bei Spediteur
ktohel, Taunusbahnhos. EO

«aiY « ^ hochelegant, in vornehmster gesunder
ruhiger Lage, 12 Minutenv. Kur»

^ms Md Theater entfernt, zu verm.ethem

Meine Billa »»->!>
‘ w, r sofort zu vermiethen. Preis 0500  Mark.

Aöß - 8—10°Räume! Nähere Auskunft dmchO. HUch , Ba huhofstraße 20. E

r  Geschäststokale etc»
ftm Hause Adelheidstraff« 78 grobes Ummer
^iiit Lagerräumen zu vermiethen. b93?

Mehlstraße 18, Part.
«ahnhofstr. 5 Laden zu vm

1 " " - - • -»■ - f Reit »lt Denn. 5033

3937

«ahnhofstr . B Ladenzu °m. Mb . 1J5t *>44

WSZ » 4Kleine Bnrgstr . 8
^Laden7» L L
LS» .» Ä - VBBS
^ 1. Oktober zu vermiethen. Nah. baselblt̂̂öc^
« ^ eikNieaste 15 bei Heyniann ciu gr. Laden

Ŝ chaujenstern, 8mlg- 51/- mbrt.̂ 2Znu.
"' che, nckstL

MSVt . Zimmer und Muns «rde«
m  Schlufst - U- u rtr.

«4 „k , i a. 2 Mädchen Schlafstelle.
AdoÄ,stmff ^ 5, 2 St . rechts gut,nöbl. Zimmer

AteÄ , verm. 5179ss *f i*.4 ? kfi”Ä
ss # s : .5'| s
WMllckMk 14, 2. It. r.,

» - f.
Gleichstraste 24, 2, «tu mobl. Zun. m. od. ohne

Pension zu vermiethen.
Bttichstr. 24, 2 r., möbl. Zimmer zu verm. M
B eichstr. 35, H. 1 l.. find. anst. H. Logis. 446v
Blücherstr. 7, 2 r.. sch. möbl. Z. b. zu v. 3917
Kaüellstr. 2,1 , sch. mobl. Zn». b>ll. zu vm. a!48
Delaspeestraffe 1, 4 St ., ein gut möbl. Zunmer

billig zu vermiethen. ovs»
Dotzhcimerstr. 10, 1, gut »>obl. ,Zimmer. 4806

'7 ' Mcĥ nAst Lagerraum oder Werlstätte nach
gleich od. später zu vermiethen. 2360

«ttiliLterstraffe 16 ist ein Ladenm. W., auch
EWLlkrK -au. per 1. Ott zu verm

allen Taunus,traste4
»>t 5 .Z'mmern. Wche .̂ zu oermiechem

Auskunft Bureau Holet Block. ^

Wlge AMeilf lu iä, gezwungen, meine inuehabenden Raume?LadcN Eomptoir, Lagerräume, zus. 420 gm)
für jedes Acre Geschäft passend, alsbaldz
vermietbe» Nur Selbstreflectanteuwolle»
Mr ^ uuter *• 55 » an den Tagbll-Werlaa. rmr Beförderung abgedeu. 4ii^

/Laden mit Ladenzimmer nebstL-Z.-Wohng..
^Ni Lentrnm der Stadt, sofort oder Pater billig4i vermiethen. Näh. rm Tagbl.-Verlag. 4967#

12, r &ÄÄ
nur 1. August zu verm. , r J - ti

Doffheimrrstraffc26, 2. Etage reasts, schönes
arobcS möbl. Zimmer auf gleich zu verm. ê,l6

Dotzheimerstratze 58 ein moblirtes Parterrc-
ziunncr zu vermiethen. , .oruo

Dotzheimerftraffe 78, 3, erhalten zwei reinliche
Arbeiter Kost und Logis. %-JJ

Emferstr . 20 mobl. Um. mit u. ohneP-uston.Zu» v. 7 Pik. au die Woche, bauerub bill. o087
Frankenftraffe8, 2 1., möbl. Z. 5u dui. 5161
»raukenstr. 10, 3 St., erh. ein reinl. Arb. L
Frankenstraffe1», Part. erh. Arbeiter Logi^Franker>.str. 21, L. 3, m. Z. n>. 5k. 16 Mk. o0o9
Friedrichstratze 12, 3, gut möbl. Znnmer an

anst. Herrn sofort zu vernnethen. 486/^  denstor.

Stiststr. 6 eine Mails, mit Bett zu verm.
Itiftstr . 28, P„ sch. möbl. Z»n. z» verm 4772
Watramstr. 5, 2 l., g. m. Z«m. au best. Hri.

o Gesch-D. >". v. Peus p. l, «ug. U v 5 74Walramstraffe8, 11 . sch- mobl. Z. z. v- 516
Watramstr. 8, 3 St. I.. sch..mobl. Z. zu v. 3434
Watramstr«20, 1 r., erh. j. sol. M. sch. m. Z.
Wcbergaffe2»2, fein möbl. Zrm. zu vm. 3->31
Webergaffe 41, 2, möblirle Zimmer zu v. 4102
Wcvergaffe 45/47. 1 St. l., gut mobl. Z. m't

o ohne Pensioua»f 1. August»» verm. 5249
Wevergaffe 51, 2 l.. uiöbl. Z, '». 2 Bette». 5182
Weitstr. 1», 1. sthöu»>obl. Zmim. wchtl. 71,

mtl. bill., o» best. H-rren.o. D. »Uverm. 39u6
WettriüftrasreH,2 St., em nt. Z zu ö.«•nrtrffti’itftc 1 V l. ein freuuM. niöblirteS
r Zimmer zu verm. mit oder ohne^ âvier. 4708
Aorkstraste4, Stb. 1. St., erhalt cm anständigs

ivräulci«» ein schön möblirtes Zluimck.
BWtrastr' 7,,2'7., gut möbl Zimmer au emeu

anstäudigen Herrn zu vermletheu.
Möblirtes Zimmer zu verimethen Näheres

Lülowstrnhc 11. Hth. Abschl. P -" t- l 'ukS.
S »öi, möblirtes Zimmer zu vermiethen. Rahelcs

Eckindcn, Langgaste 28.
Schön Möbl. Zimmer ui. Clame' Ugesunder

Laae Haltest, der elcktr. Bahu, aus
preiSwerthz» verm. Näh. Se-rob-nstraße
Laden.

Mohitmrgen.
«dlerstr . 1» Wohnung. 2 Zim. U. Küche, zu vm.
Ndlerstratze 38 Ntausardwohunng, l . Zunmer,
'^ Küche mid Keller, aus 1. August an ruhige Leute
!7gu vermiethen. Näh. Part . an~u„„nnBtbrechlstratz«9, 2. Etage, 3-Zlmmer-Wohnung
U mit Zubehör sofort oder 1. Oktober prnSweNh
Geisbcrgstratze 14 Herrschaft!. Etage 6 Zimmer

'**für 1250 Mark per gleich oder1. Okt. zu verm.
'Auskunft u. Schlüssel durch de» beaustragten
Agenten, « iicin Bahnhofstraste 20,1. 4434

sKarlstr. 37, Bel-Ed, sch. mit  Balkum! «ui, auf alcich0. ip. zu vm. N. 2 SL i. 3</e,
Rtttgaffe 18/20 ist eine Wohnung im Seitenbau
" (Glasabschluh) 2 Stiege. 2 Zunmer, Küche,

Keller an eine ruhige kinderlose Familie zu ver-
mieibeu. Näheres Bäckerei. . ov-o

Reu gaffe 18/20 ist eine Wohuuug>»>Seitenbau

^c? °ch? mbige MK Familst zu v-rmi-ch-m
PHUipPsbe»'gstraste 17,.1, dernchchtl. Wohng.̂

«ItK . .̂»«.straste 16, Bel-Etage , geräumige
schöne 2 -Zimmer -Wohuuug,

' cverrt. mit Flasch-ubierrellerbezw . sout .-
Räumcn , lull, zu vcru,. Nah.

ij. .'»eurer , LUNtUstraye ul.
Scharii !;orst,lrave 17 prachtv. 3-ZiMtner-

WahouuffFPlei ; 750D!k., sof. zu vcrniietheri.
Näheres No. 15 bei»l-UI. ^

rSchiersteiuerstrastr 9, »eben Kaiser-Friedrich-
* rii-,g,herrschafll., modern ausgestattete4-Zumner-

Wohnunacn zu vermiciheii.
Vchltchtcrstraß« 16 2. Et., bestehend aus 4 gr.

Zimmern nebst Zlibch., per 1. Okt. zu verm.
Sevanftraste 1 schöne3-Zim.-Wohuuug zu vm.
'Stiststraste 4, 1, Wohuuug von 5 Zimmern
Stiftstraste "21, 2, schöneb-Zimmer-Wohnung

per Oktober oder früher zu vermietheii.
' auuusstr . 16, 4 a Kochbr., List, 2-ZM-

Wohn. a. kiuderl. Per,, zu verm. 400 Mk
" 9—4 Uhl'. 0OI0
WnUmühlstraste 24 3 Zimmer und Küche mit
^Ällleinbenutzung des Gartens sofort zu verm.

Näh. MicheiSberg 12. ^ , 5176
Mörthsteatzc 8, Part ., e>ne schone Manst-Wohn..
\ .2 Zininrer, zu vermiethen. 5364

Daheim,
elegant möbl. Zimmer mit nnv ohne Pensroii,
sowie abgeschl. Etage mit Küche preiSwerth zu
vm. Vorzugspreise für dauernd- Miether. 2621

<5Lriellrichstraste 46 ein grost. möbl. Zim., cv
lltz' mit Clavier, sof. zu vm. N.st. Lad 4136
Friedrtchstr. 47» Stb. 2. St ., mobl. Z. l
Häfnergaffe 3, 2, e. a. I«. M. b. K. u. 1
Läfnerg . 5, 2, m. Z. m. E. sof. z. vm.
Aelcncnstr. 18, Part ., ein möblirtes Zimmer

mit Pension sofort zu vermiethen. 44/1
Hrttmuudstratze 3, 2. St ., möbl.Maus, zu verm.
^ . eUmuudstr. 12 möbl. Zimmer(^ art.l, «p.
V Eingang, an anständ. Herrn zu verm. 5261
zdcllmuuostr. 18,2 , erh. jg. M. tk. u. L. 5266
Heilmundstr. 32, 1, Ich. m. Um. zu v. 51.6
Hellmundstraste 32, 2. St ., schon niobt. Wohn-
" und Schlafzimmer(sep. E-ng.) zu verm. 4840
Hellmuuvstr. 54, Stb.. mobl. Z. zu vm. 4879
HeUmuuvstr. 56, S . 2, c. r. A. 5k. u. L. 5258
Hermannstraste 7 ciu frcuudl. mobl. Parterre-

zimnier sofort zu vermiethen. 4084
Hermannstraste 21, 3 l., uiobl. Zimmer au

anst. Fräulein zu vermiethen. a262
Herma,rrcstr. 24, 1.. -rh.l. HcrruK. u. L W79
Hermannftr . 24,2 , erh. anst. i.M. tk.u. L. 5101Herrngartenftrahze 17

möbl. Salon u. Schlaszimmer iosort dauernd

Ein' Möbl. Zimmer sofort oder später zu ver¬
miethen. Näheres Walramstraste 19, 1 t.  _

Keere Znnmrr , Mansarden.
Kammern.

Bülowstraste 9, Vdh. 3 l., leer.Zimmer. zu vm.
Dotzheimcrstraste 10, 2, cm gr. leeres3 » ■

event. auch mit Peiisio» zu verm. rnhiae
Franken straffe 8 eine Mauiarde an ruh'«-

Person per 1. September zu v rm. 5 0̂1
.Helenenstr. 30, 1. leere« Zim. z» üerm. 3431
Watramstr . 6 ein grotz-s Uvimer (1an ci»z-l»c Person|oror zu vermiethen. 4014
Aorkstraffe6, 3 r., Pkansardeö» vernilethe».
'Sch. Maus, zu vm. Näh. Heleucustr. 24, P. 4942

2S . Juli l » Ol . Seile 11»

Perfekte Köchi« ~
für kleine Familie sofort̂ gesucht. Meldungen

Für Holland in vornehmes Hau« mit zwei Perf.
niid häufigen Gästen eine d»
feine Küche und Anrichten selbstständig versteht,

antem Lohn zum1. September oder früher
gesucht. Amneldungcu mit Zeugnissen Dotz-ÄSBÄ
, „ r„ w, w . rt 0«' eMri Mlte6 , r 18

Eine felbststäull. perf.
mit  stvten Zeuguisten für ein

Hotel gesucht. Näh. int Tchlbl.-Verlag 10684
Ges. eine perf. Herrfchaftsköchm, die sich auch

als Haushält, eignet, ,ur f. HerrschaftSd.. nur
pr Stell., hoher Lohn. Bür. Hafnergaste7, 1.

Ein sauberes st-ifftgeS Mädchen sofort ge¬
sucht Friedrichstraste 13. ?

.*3* »®««!, Ein älteres Drenstmädchen(auch
KEU unabhängige Wittwe) aus sofort

gesucht Karlstraste 18, 2. Atelier. . 10661
Ein braves reinliche« Mädchen wird ü' s"ä,t

Helenenstraßc 1b. Part . l. .
Gesucht zum 1. August tüchtiges Lttteimadchen,

das sein bürgerlich kochen kann und alle
arbeiten versteht. Hainerweg1. chOWS

Ei» junges Dienstmädchen sofort gesucht
'slt ht <!><« für kleinen Haushalt«tsE

Lstcist'v.-Geschäft Michelsberg 18 10347
Ordcntl. Mädchen gei. Goethestr 22, j»aben. 103J>«tgaW te, Ein tuchtig-S aewaudtesZ>rn«" r
KMW Mädchen gesucht . 1̂ "

Luftkurort Bahn hol, bei Wi-sbaden
Ein zu jeder Hausarbeit williges Mädchen gesuchtb. Wilhelm Vieior , Kl. SuTflitT.?. 10608
Mädchen, welcher bürgerlich kochen kann, gesiichk

Gocthestraße 13, Part . 1»« 4
Br. fl. Mädchen ges. Gr. Bnrgstr. 7. 1 r. 10o80

Rrmrsen , Htallnagcr !, Schermeu,
KeUer etr.

Bismarckring 10, 2, Part .-R-, eign. s. a. FO
Aierk0. Wasserh., a. als Lagerr. N. P . l. 4714̂

Kirchgaffe 23 Keller vnt Wasserleitung zu verm.
Näheres Moritzstraffc 50. I

su verm. Äiizuicheu zu ’l  Tageszeit 4444
Herrngartenstraffe 19, 1, gut mobl. Zwimer

T

Kchöue2-Mmm-Wohnmrg
mit Bad u. Balkon, vorderes Nerothal, Aussicht
auf den Neroberg, ans l. Olt. zu verm. Zu er¬
fragen S chwaibacherstr. 57, 1, van 11—1 tlhr.

^ A« smKLts gelegrue Mohnmkgen.
Eltville, Friedrichstratze 10, ist eine schöne

3-Zimmer-Wohuung mit großer Mansarde und
joustsgem Zubehör ui ruhigem Hause per sofort
oderspäter zu b̂ rmietheil.__

MSdlirie Msh « « itgrir.
»Ädelheidftraffe 23, 1. fünf Zimmer. Küche u.

Zubehör, elegant möblirt, auch leer, zu bei-
mrethett. Be). 11—6.

Koethestr. 1 möbl. 4-Zi« .-Wohu. zu vm̂ 2736TaNUNsstrasze Ll/Zä,
XX., elegant möbl.Wohiiung, 5- 6Zimmer, Küche

f a6,-eleftr. Licht, zwei Balkons, aller Conifort,

Kleine Withelmstr. 5,
P ., zw. Aism.-Denkul. U. Rheiustr., 3- 6 mobl.
£L  mit KücheV. Besicht. 1- 5. 3322

zu vermietheu. . . .
Herrnmnhlg. 9, 1, in. M. a. gl. zu vm. 5172
Kapellenstratze 14, 2 St., movl. Zimmer mit

guter Peiisiono» eilten Herrn zu vermiethen
Preis 65 Mk- monatlich. >>009

Karlstraffe 37, 2 i„ eins. mobl. Z. zu vm. 4696
Kirchgaffe 11» Gnrtenh. links2. St., cm mobl.

Zimmer mit Pension au ein solid, a/ifläudtges
Fräuieiu oder Herrn auf gleich oder spater zu
vermiethen. .

Kirchgaffe 45, 2 r„ c», mobl. Z. m. Peiff. zu v.
Kleine Kirchgaffe3 ein gut mobl,ries Zimmer

an einen aiisländigen Herrn zu verm. 4438
Lehrstr. 1, 1 l.. möbl. Zim. billig zu verm. 5067
Luisenftr. 5, Grth. 3 r., g. inobl. Z. z. v. 48o8
Lnisenstr. 14, Htrh. P., möbl.Zimmer zu verm.
Marlütraffe 20 neu möbl. Zimmer zu v. 2624
Manergafie 3/5 inöblirte Zimmer zu verm.
Moriffstr. 24, 2 St ., schön möbl. Z»«'. a.

bcff. Herrn nnt oder ohne P « , . v. 5230
Moriffstratz«34, Mainzer Hos, erhalten rewliche

Arbeiter Schlafstelle. .
Moritzstraffe 41, Hth. 2 St., erhalt iuug. anst.

M. Kost und Logis. , . .
EüVtgaffe 13, 2, zwei moblirte Z'mmer
lyji  einzeln zu vermiethen. 4916
LLKerostratze 14, Part., ruhiges hübsch moblirtes
Jl  Zimmer zu vermiethen.
Nerostraffe 23, 1, schon moblirte Zimmer(1 bis

2 Betten) preiSwerth zu verulietben.
Nerostraff« 34, 1 l., best. möbl. Zmuner zu vm.
Nerostr. 34, Hth. 2, erh. ein Arb. Kostu. Log.

TLzi * iyJL  2 . ein schön möblirtesNengMeM, ä. z»»««. »
Nicolasstr . 6 zweim. Zintmer zu verm 4720
Dranienstr. 3, 1, möbl. Z. «8 2 Betten zu v
Oranienstr. 8, 1, g. m.Wohn-u.Sch asz. fr. 5178
Oranieuftr. 34, 2 Et., gut u.obl. Z. z. v. 4N8
Orauieustr. 54, tzlh.. sch. moblZ. z. v. 4924
Phitippsbergstr. 12, 2 l., hübsch mobl. Z. z. w
Plsitippsvergstr. 21, 1 r., mobl. Z. z. v. 4596
NUilippsdergstr» 39, P. l., m. Z. zu v. 5252
Rheinstratze 11, Std.^Wohu- u. Schlafziumter

mit zwei Betten sofort billig zu verm. , 5196
Rheiustr. 59, 2, möbl. Z. m. od. o. U-.4
Rheiustr. 62, 3, fr. e,ns. «, U « . zu vm. 5037
»Röderattee 16 zw«, mobffP.-Z. sof. z. v. 4211« ?->».?! sK'L.'res -KZ

Sonder.AuSaabe der „ArbciiSmarU des Wiesbadener
Taablatt " erlcheint am Vsrabrnd eines irden AnSaabclaaS >">

s?« w « rgMgs
unentgeltliche Eiusichtuahme. —HitTiÄ nicht Oriainal.Leugnche. sondern drren Ab-
schrieen beizufügen; für Wiedererlangung ettva bergelegrerrvi/iiiial»Reiumilie oder sonstiger Urkunden uberuehmeu nur
LkWiMr . - Ôfferten! welche innerhall. 4Woche» mcht

abgeholt worden sind, werden unerosfnet vernichtet.)

Mribtiche Versoue « , die SteUrrrig
finde « .

Angehende Berkanferin u. Lehrmädchen
^gcgeil Vergütung ges. Gasmann,

Kirchqasse1, Korsetteu-Geschait. 10513
Augeh Verkäuferin, sowie Lehrmavcheii geg. Berg,

qcsucht » „theirner . Web erflassc i.Grimberg's
NHeimStellenbür.,Gvldgasse 17, P ., Telephon434,

sucht eine Ladnerin sur feine Eo->d>tore>
Ootelköchnrnen bei hohem Gehalt, Kaffee¬
köchin für seine Stelle hier, ôtte Q{iuaiibtt
Kellnerin in sehr einträgliche Stelle am Rhein,
fein bürgerliche Köchin zu zwei Damen
(Kursrevide»), Rlltinmädchen A» besserer
Familie in Frankfurt. Zimmermädchen für
ausw. Hotel und Peustou hier, verschiedene
Hansmädchen und Küchenmädchenbet
^ihem Loh» u. freier Vermittelung für letztere.

Perfekte Rockarbeiteriunen
finde,» bei höchstem Loh» dauernde
Stellnng bei 10&0.>Awgwstj

Wilhel,»straffe 38.

TWge ÄillmMm ««
gesucht. ^ 2

3.  Maciaas *» eSa.
«in tüchtiges Rähmädchrn und ein Lehr¬

mädchen i» die Stepperei sofort gesucht
Schuhgeschäst Wilbelmstraße 2ia 10639

Perfecte Arbeiterinnen gesucht. 10123
^Gesi ' liw . 8 ohaeirer > Äodes ^LauMsie^

Tüchtige2. Arbeiterin f.
15. August ges. 10694

Adolph Hoerwer.

WeeCAAüÄ  Mädchen für HauS-
^ilifaa ) e & und Küchenarbeit zum

Tüchtiges Hausmädchen gegen guten Lohn
gesucht Kirchgasse6. 1. Stock. 10593Ein Mädchen vom Lande gesE

Wörtbttraße8, Part . , 106M
Ein kr. Mädchen, am l. v. Lande, sur Haurarw

gesucht. Näh. An der Ringttrche 10, P . 10590
Tüchtiges Alleinmädchen gegen guten Lohn

sofort gesucht Wcbergasse7. 1.
Ein Zimmermädchen für Haus ersten Ranges

gesucht. Näh. Weilstraße6, Stb. 1 St . 10586
Braves Mädchen, welches kochen kann, bis

1. August gesucht Kl. Burgstraße i,  2.
Ein Dienstmädchen6-i. Friedr'chstr. o0 P. 10»69
Ein brave« Mädchen ges. Fnedrichstr. 47 3 105/0
Mädchen, welches koche» kan», für Kuchen- und

Hausarbeit gesucht. Zu erfr. Nerothal 6.
Ein braves Hausmädchen

gesucht Friedrichstraße 29. PaA
ff » »- Ein einfaches Mädchen, welches

bürgerlich kochen kann, mcht lunger

Geickes Bitöcheil oder Fmii.
»»verlässig u. allrinstchend, irr dauernde
" Stellung r» älterem Ehepaar gesucht.

Eintritt Oktober. Zweites Madchen vor-
Händen. Näh. »m Tagbl.-Verlag. 10465
M- Ein braves junges Mädchen gesucht
Schwalbacherstraße9, im Laden. }no

Ordcntl. Mädchen wird ges. MaunluiSstw 10._2.
Suche mehr. Allein- u. Hausmadch. s. H-rrschattsV..

g St La »«'» Stcllenbiir., Elleubogeng. 14.

Röderstr. 11 em sch. mobl. Zun. zu verm. 5220
Röderstratze 22, 1, möblirle Zimmer mit oder

' ohne Pianiuo zu vermiethen. 00/0
Römerberg 29, 2, em mobl. Ztm. zu v. 5065
Roonstr. 5, P., ein möbl. Ztm. zu verm. 5263
Schachtstraffe4, Part. mobl. Zmiwer zu vcnn.
Schwalbacherstraffe 45«, 1 St. r.. sch. möbl.

ttimmer zu vcrmielbcu.
Sevanstr. 1, 3 l., sch. m. Eckzm,. zu verm. 39.8
^eerovenstr . 15,1 . Et. r., mobl. Z'mmer zumW 1. Au», an ein. j. Kauswaun zuvm. 5062
Seerobenstraffe 27, Htb. 1, zwei schon moblirte

Zimmer mit Clavier und GartenauSstcht(Halte¬
stelle der elektrischen Bahu) zu verm. 5048

Steingasse 6, 3, srdl. mobl. Zmi. mit sep. Emg
sofort zu vermiethen.

Sterngaffe 30, l r., erh. em anst. H. Kost mL.
Steiugaffe 38 etu.ickäa möÄ. Zi,M,err» "erm.

Für die ueu eingerichtete Flüche de« städtischeno »Krankenhauses in Frankfurt a/M » sur
zahlende Kranke. Aerzteu. Beamte werden gesuchtei». Dberköchw

et««2. Köchin.
Beide müssen sowohl tu der feinen, als auchm
bet aut bürgerlichen Küche vollständig bewandert
fttu u. dsts> rch Zeugnisse oder Empfehlungc»
"°Diê OberköGn erhält einen Anfaupslobn von
Mk. 66.—. die 2. Köchin einen solche« von
Mk. 41.— pro Monat bei freier Station.

Die Stellen sind am,30. August r» besetzen
Bewerbungen sind an die Krankenhausverwaltung

^PeKnliche Vorstellung
BT * *3»r selbstständigen Führung der Küche

des Anfang August zur Eröffnung gelangenden

Wttdbad Trarbach(Mosel)

mer- Ein ordentliches Dienstmädchen
für Küche und Haushalt ges. Langgaffe3. 106/7

Gesuch. „ a
(Siti in Haus- und Küchenardeit ersahrencs propres

Mädchen auf sofort, gcsuäst. Frau ProfessorJöî mciTcCTtiici8. 2. tetcißc.
Ei« reinliches Mädchen gtt"cht
Helcuenstraße 20. 10618

Tüchtige« älteres Diädäicn, welches kochen kann u.
Hausarbeit übernimmt, gesucht Ad-Iheidstr. 81,1.

Sauberes Mädchen, das serviren kann, per
chfort gesucht Stiststraße 2l, 2.
-Küchenmädchen gegen hohen Lohil

sticht Hotel Nonneuhof.
Zum*  anständiges Mädchen, w-lch-s kochen am.als Allciumadcheu zum 1. August gttuatt

Bleichstraße^ . 1.̂ .Mädchen  gesucht
ks—™™ Zimmerwannstrane 4, 1 r. 1063«
Sauberes Mädchen, welches gut bürgerlich

kochen kau» und die Hausarbeit versteht, nur
per 16. Aug. gesucht. Nah.„Dambacht.-al 12 2.
oder Langgaffe 24, Hutgeschatt. älteresLI - ZLÄLLL «»ÄS
ffinbttn. mgMJß "i 'aS « ! « iSXCUIUCIH. o*.

Ordentliches
^füt kieiucn Haushalt ges. Adolphstraße1 ,

Me WeW« -W « em,

Zum 1. Augmt
wttv ein kräftiges Hausmädchen gesachtt
Näh. Lesstngstraffe 10, von
Nachmittags. ,0675

welches selbstständig kochen
und uöthigc Hausarbeit

verrichten kann, zu zw-i L-uteu nach Köln gemcht
«r » -" « « W

Mädchen, welches Mich Hausarbett
nbeniimmt, Kleine Burgstraße1, 1 (w 12,

is
so d M. Wi beiiiuucnstratze8. 1.jum öo.  o. welchesI zu» 30. d. M. Wochen

wird"ältere perfekte Köchin b-i höchstem Lohn kann, sofort zu kleiner Sawitte



Lette 18. 2S. Jult 19 ok« Wiesvnvener La »VIatt iÄ» or„en.Ausgave). « erlag: Lauggafie Z7, d» mo,  8fl.

Pin ordentliches Mädchen zu Kindernu. Hau?
varfoit gejucht Adelheidstratzc 68, 2. 10659

sucht gebildete Dame
für grüß. Anwesen, welche der

feineren Küche rc. vorstchen kann. Vollständiger
Familienanschluß. Offerten unterA. J . 19 9
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Einfaches starkes Mädchen für Küchen- u. Haus
arbeit gesucht Ncubauerstraße 3.

Eine tücht. Waschfrau, sowie eine angeh. Büglerin
auf sofort gesucht. Näh. Blücherstr. 9, Mtb. 2.

ein älteres ev. Mädchen vom
lUvfllllll Lande zu älterem kinderlosen

besseren Ehepaar auf dem Lande für dauernd
n. fami liär. Wo? sagt der Tagbl.-Verl. 10693

Wittwc oder Fräulein, gebildet, in
vorg.Jahren, für kl. Hansh. von led.

ält. Herrn gcs. Anständ. Behandl. bei nur bess.
Arb. Offerten unter näh. Angabe de« Lebens!.,
sowie Bedingungen unter I, . S. 189 an den
Tagbl. -Verlag.

9HSM9»» Einfaches gesetztes Mädchen, das
» «« o Hausarbeit verstehtU. etwas kochen

kann, gesucht Kirchaasse 58, 1. 10688
IW Em jüngeres Mädchen für Häusl. Arbeiten

gesucht Fricdrichstraßc8, 1. 10670
Tüchtige Waschfrau gesucht Sedanstraße7, H. P.
EineWaschfrau für dauernd ges. Nöderstr. 25, 1.
W “ Fleitziae ehrliche Frau , welche gründlich

>n ihrer Arbeit ist, dauernd zum Ladcnputzen
gesucht Marktstraße 14, 4. oder Eckladcn.

Mtsm. o. Fr., ev.ü. M., g. Rörnerstr. 6,2 l. 10649
Monatsfrau für einige St. ges. Uorkstraßc6, 3 r.
Monatefrauo. Mädchen gesucht Bleichstraße2. 2.
Eine anständige MonatSfran für Morgens zwei

Stunden gesucht. Fra» Hopp , Platterstr. 2.R  Eine reinliche Fra»»zum Brödchen-tragen gesucht Hclenenstr. 20. 10640
mtliche Fran zum Brödchcntragen

wird ges. N. Ncugaffe 18/20, Bäckerei. 10597
Eine Weckfra»» gesucht Wörthstraße 10.
Anst. Mädch. f d. g. Tag ges. Philippsbergstr.7,2.
Tücht. Dienstmädchen oder Frau tagsüber

gesucht. Lohn 18 Mk. Platterstraße 42.
Mädchen, w. z. Hause schlafen kann, tagsüber für

Hausarbeitu. Aussahren einer Kindes gesucht
Friedrichstraßc 36, Gartenh. igelst.

Ein junges saubere« brave« Mädchen tagsüber zu
Kindern gesucht Körnerstraße3, 8.Larrfnrädchen

für Vor- und Nachmittag» zwei Stunden gesucht
Luiscnstraße3, 2, ConfcctionSgeschäft. 10689

Lanfmädchen gesucht. 10595
tj ‘ Mess , Webergasse 18.

Amme gesucht Rheinstraße 95, 1. 10584GMM-Weiteri« li iM- «"
_Heile », Cigarcttenfabrik, Webergasse 22._ Arbeiterinnen
Mr dauernde lohnende Be

schäftignng gesucht 10580
Wiesbadener

Staniol - u. Metallkapsel-Fabrik
A.  Flach , Aarstraße 3.

Weibliche Kerlone » , die Stellnng
suche « .

NMchm -CjMilglhseiS
jetzt Sedanplatz3, 1,

emhsiehlt sofort und später: Erzieherin, Kinder¬
gärtnerin. Haushälterin, Servirfränl., Jungfer,
Köchinnen, Allein- , Haus- , Kinder- undZimmermädchen.

Flott arb. Blumcnbinderin und Verkäuferin, allen
Anforderungen der Binderei gew., sucht per sof.
oder zum 15. August anderweit, d. Engagement.
Off, erb, u. » t . aa hanpipostl. Elberfeld.

Hotel-Haushälterin mit lang-
• ■■p ™..,. ^jährigen Zeugniffcn sucht sof. Stelle.Nah. Madchenheim, Sedanplatz3, 1.
Langes Stelle,»büreau , EUenbogengasse 14,

Telephon 2363, empf. tücht. Herrschastsköchinnen,
Allein-, Haus- ii. Zimmermädchen, Haushälterin,
Welbzeugveschließerinmit guten Zeugnissen.

^ine Herrschaftsköchi», 28 I ., best, empfohlen,
sucht Stelle durch «riinberg ’s Rheinisches
Stellcnbüreau. Goldgasse 17, Part. Tel. 434.

In Wiesbaden oder Umgegend wird für ein junges
/rüstiges Mädchen von 16 Jahren(Norddeutsche)
Ausnahme in geb., evangel. Familie gesucht, wo
dasselbe unter Leitung der Hausfrau in Küche
und Haushalt sich vervollkommnen kann, ohne
gegenseitige Vergütung oder mäßige Pension
Offerten unter C. H . 1S9 an den Tag bl.-Verlag.

Ein Fräulein, das 6 Jahre in Eng-
land war, der englischen Sprache

machtlg, wünscht in feinem Hause Stelle als
Kinderfräulein od. besseres Hausmädchen.
Dasselbe gehtauch mit ins Ausland. Adresse:
Fran 1 . ücnamii in Weillmrg.

Arbeitsnachweisf.Frauen,tÄ:
A l*t . 11 A , Kinderfrl ., 'Wärterinnen, Bonnen,
Stützen,Haushalt.,Erzieher., Gesollsch.,Pfleger.
Jungf., Verkauf., weibl. Angestellte, Sprachunt!
BI: Siimmtl. Hotelpersonal f. hier u.ausw.
AI», . I i Mienstbot . u. Arbeiterin . 9007

Ein tüchtiges bayrisches
Mädchen, welches perf. nähenu. bügeln kann,
sucht zu», 1. August Stellung in einem besseren
Hanfe. Nah. Sonnenbergcrstraße 31.

kM- E,n junges Mädchen, welches gründlich
bügeln gelernt hat. fucht Stelle in Hotel oder
stlension. Näheres Nendorferstraße4, 2.

Junges anst . Mädchen
<Thuniigerm), welches schneidernu. plätten kann,
sucht Stelle per 1. Aug. bei einz. Dame od. zwei
Leuten, wo cs sich im Kochen ausbilden kann.
Off. unt. L. H. I « 4 an den Tagbl.-Verl. erb.

Mädchen mit 2V--jähr. Zeugniß sucht per1. Aug.
m feinem Haushalt Stelle als Hnnsinädcheii
Oiferten unter » . F . i » i an d. Tagbl.-Verl

Bcffcres Hausrnädchen, welches Nähen, Bügclm
Servlcrcii und alle Hausarbeit versteht, sucht
zum 15. August oder später Stelle in feinem
Hcrrfchaftshaus. Offerten unter 1' . is«
bitte in»Tagbl.-Verlag niederzulegen.

fe»« Mädchen luLtLtelle. Moritzstr. LLDUH. 4.

PV Erfahrenes ordentliches Mädchen flicht
Stelle zun, 1. August als Haus- oder Allcin-
mädcheu in feinem rnhigem Hause. Näh. Nach¬
mittags Karlstr.39, Mtb. 2 r. b. Schneider,

Ein ordentliches Mädchen mit guten Zeugniffeu
sucht Stelle als beffereS HanSmädchen.
Näh. Grünweg 4.

Ein erfahr. Kinderfrl ., der franz. Spr . mächtig,
mit jahrel. Zeug»»., f. sofort St ., am liebsten bei
Fremden. Christi. Hospiz, Oranienstraße 53, 2.

Ein nettes i«ngeS Mädchen sucht Stelle als
Kinder- oder Zimmermädchen, am liebste,i nach
auswärts, Goldgasse 10.

Ein Mädchen, das Nähen und Hausarbeit per
steht, sucht zun» 1. August Stellung. Näheres
im Tagbl.-Verlag. 10699

I . Mädchenw. aug. Stell, in kl. Haushalt. Näh
Biebrich» Friedrichstrabe 22, Hths.

Ein anst. Mädchen , auch im K. bewand., s. vom
1. Aug. bis 1. oder 15. Okt. Anshülfe. Näh.
Nhcinstraße 94, Part.

Tüchtige Büglerin sucht dauernde Beschäftignug.
Fraukenstraße 21, 3 r.

Büglerin hat ». Tg. frei.
I . Frau s. Wafchbeschäft. Häfnergasse 17, Hth. 2.
T. Mädch. s. Wasch- u. Putzb. Frankenstr. 26, P.
PBF“ Tüchtiges Mädchen sucht Wasch- und Putz-

beschästigung. Näh. Wcllritzstraßc 31, 2.
Tüchtige Frau sucht Monatsstelleoder sonstige

Beschäftigung, auch einen Laden zu putzen.
Offertenu. K. Jl.  IS » an den Tagbl.-Verlag.
Fleißiges Mädchen

sucht Stundenarbeit. Näh. Philippsbergstraße7, 3.
M.-M. s. v. 7—9 M. St . Blücherstr. 22, H. P.
Eineu»»abl>. Frau wünscht für den ganzen Tag

Bcschäft. Schwalbacherstr. 35, 1 b. Fr. Weber.

Nömerberg7, H. P. l.

Männliche Vevfonen . die Stellung
finden.

Feuer -Bersichermrg.
Alte deutsche Gesellschaft sucht zuverlässige Ver

treter jeden Standes bei hoher Provisio»»;
nach einiger Thätigkcit eventl. festes Gehalt.
Angebote unter Ko « 11 « befördern F7

G. Ei. Daube & Co ., Köln«
Agent gesucht «• w»- ^  f-

Berk. u. reu. Cigarr . Vergüt. Mk. 250 pr.
Man. u. mehr. (E.H. h 1778) P152

H . jürgensen & Co . , Hamburg.
Rheinische Weinhaiidluiig mit Weiiigutsbcsitz(Inh.

Könial. Hoflieferant) sucht tüchtigen Vertreter
für Wiesbadenu. Umgebung gegen hohe Prov.
Bei Privaten eingcf. Bew. erhalten den Vorzug.
Sch. Off. U. C. 19 » an den Tagbl.-Verl

Für ein Büreau
wird ein jüngerer Mann für schriftliche Arbeiten

gesucht. Kaufmännische Ausbildiing ist nicht
Erforderniß, dagegen muß derselbe gute Hand¬
schrift besitzen und sind Kcnntnisse in der
Stenographie erwünscht. Offerten». J . « . »9
an den Tagbl.-Verlag erbeten. 10562

Für ein größeres kauf,,,. Bürean per
sofort ein 10681

junger Mann
mit schöner Handschrift gesucht, der in
Stenographie und Schreibmaschinegut be¬
wandert ist. Offerten mit Gehaltsangabe
unter H . J . INI a» den Tagbl.-Verlag.

Photographie.
Tüchtiger Gehülfe und Lehrling gegen Ver¬

gütung gesucht. Atelier Hie «.
suchtEin MtMachl - MM!» tüchtige» Werk»,»eister. Ofeinen tüchtigen Werknleister. Offerten

n»it Gehaltsansprüchr»»unter » . i » i
an den Tagbl.-Verlag.

Maschine»»-Arbeiter für Holz-
bearbeitungs-Maschinc» sof. gesucht,

iv . « aü Wwc ., Biebrich. ' 10625
Tüchtiger Glaicrgehülfc ges. Steingasse 12. 10657

99Küfer,^ 10575

nachweisb . nüchterner
u . verlässiger sauberer
Arbeiter, sofort oder I . Oktober
gesucht. Da derselbe anch im
Schaulnweinbetrieb Verwendung
finden soll, so kann nur ein solcher
Arbeiter Berniksichtignugfinden,
der genügend Gewandtheit
und Energie besitzt, sich in
Neues mit gutem Willen
einznarbeiten. Hypev LohN
bewilligt . Offerten unter
F . F. 125 an den Tagbl .-Verlag.

Ei» tüchtiger Decorationsmaler , der selbst¬
ständig arbeiten kann, sofort gesucht, und ein
Tünchergehülfegesucht. 10663

Hermann Vogelsaug , Langgasse 19.
Tüchtige Maler u. Anstreicher sofort

gesucht. 9319
Aob . 8iexnnnn «l. Jahustr. 8, 1.

Tüchtiger selbstständiger Maler gesucht.
Fritz Müller , HcUmlindstraße 35, P.

Tüchtigen Malergehülfen sucht 10692
Jo *. Müller , Platterstraße 32.

T. Polirer gcs. Heiu. Rams, Walramstr. 3, 3 St.
Tapeziergehülfen,

tüchtige, sucht 10669
Jos . Hindbardt , Körnerstraße 3.

«Tri *♦ Central-Bür ., Mauritius-
gstsAttlV V stütze 4, sucht Köche. Aids,

erste und zweite Hotelhausdieiier, Zimmer-,
Restaurations- und Saallelluer, einen Kutscher
für Geschäftshaus, eine» Bierzapfer und
Kupiervntzer.

Suche einen ersten und zweiten Aid für
hier, hohes Gehalt. Central»Büreau
Wnriies , Goldgaffe 18, Ecke Lauggaffe.

Apotheker -Lehrling.
Erstelle frei für strebs. jung. Mann mitEins.-Lehrstette
Frciw.-Bercchiigung.
früher.

Gießen.
Eintritt 1. Oktober oder

(F.Ga. 4022) F119
H . Hornberger,

Pelikan-Apotheke.
Junge Leute, welche Lustu. Liebe zur Erlernung

der Feilimcchaiiik habe», finden sofort gewissen¬
hafte Lehre. Vergütung wird gewährt. Auch
tüchtige Uhr»»»acher erhalten bei hohem Lohn
danernde Beschäftigung. Schiersteiner Meta«
werk in Schierstein am Rhein.

Bnchbinderlehrling »nt-r
sehr günstigen Bedingungen gesucht SaaTgassc 18

Hausbnrsche zu», 1. August gesucht. 10463
Friedrich « roll . Goethcstr. 13.

Ei»» tüchtiger Hansb»»rsche für dauernd
gesucht Ncrosiraße 23. F . Hüller.

Ordeutl. Hausburfche
mit guten Zeugnissen zu cngagireii gesucht.

Jolius Uornnasis,
Kirchgasse 44. 10679

bei 80 Alk. Moiiatslohii,
freie Kostu. Logis, ges.

Adelheidstraße 41, Eckladen. 10687
im Alter von 14 bis

^NNfoNlMir 16 Jahren ges. 10686
Carl Ffeil , Buchhdlg., Kl. Burgstr. 4.

Friedrichstr. 47 ein tüchtiger zuverlässiger Kutscher,
iinverh., zum sofortigen Eintritt gesucht. 10533

UWE «» Ein tüchtiger Droschkenktttscher
gesucht Geisbcrgsiraße9. 10391

Ein Fuhrt «»echt gesucht Feldstraße 13. 9557
Fcldstraße 15 wird ein solider tüchtiger Fuhr-

knecht gesucht. Näh. Hlh. Part. 10281
Ein Fuhrknecht gesucht Frankfurterstraße 46.
Ein Schweizer gesucht Schwalbacherstr. 89. 10604
Junge Leute im Alter von 16- 18 Jahre»

finden Beschäftigung. 10622
Wiesb. Kronen-Brauerei.

Männliche Keesonen , die Ktellufig
suchen.

Junger Ma »>»» sucht Stelle als Krankenwärter.
Off, uuter8. « . 11 » an den Tagbl.-Verlag.

Anständiger Manu wünscht einen Herrn
ober eine Dame in einem Rollstuhl auszufahren.
Hclenenstraßc 26, Hth. 2 St?

Aa-es=vemn WWW
Kurhaus. Vorm. 12 Uhr: Promeuadc-Concert

au der Wilhclmstraße. Nachm. 4 Uhr: Concert.
Abends8 Uhr: Concert.

chochbrunnc». 7 Uhr: Blorgenmusik.
Hcffenililhe Aläcker-Aerfammiung im Saale

„Zu den3 Könige!,", Nachm. 4 Uhr.
Ralhalta-tzheater. Abends8 Uhr: Der Vogel-

Händler.
Aeichshalten-Hheater. Abds.8 llhr: Vorstellung.
Keiksarmee, Frankenstraße 13, Abends&'Ji  Uhr:

Oeffenlliche Versammlung.
Klanger' s / urnstfalon, Tannnsstraße6.
Nolkskeschalte, Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬

lich von 12 Uhr Mittags bi« 10 Uhr Abends,
Sonn- und Fcicrlags von 10 bis1 Uhr und von
3 bis 9'/2 Uhr. Eintritt frei.

Veremsllachrichtctt
Philharmonie. Abends7°/« Uhr: Orchcstcrprobe.
Lnrn-Ierein . Abends: Fechten. Gcsangprobe.
^nrn -Oeseflschast. AbdS. 8—10 Uhr: Kürturnen.
Männer-Tirrnverein. Abends8V2 Uhr : Riegen-

tiirilkn der active» Turner und Zöglinge.
Christlicher Werein jnnger Männer. 8'/- Uhr:

Gesellige Zusammeukunst.
WiesSadener Zlhein- n. Taunns-ßlnö. Abend»

8-/2 Uhr: Versammlung.
Wiesliadener Athkcten-ßlnö. 8’/a ll£>r: Uebnng.

iter-Ierein . 8̂ /2 Uhr: Gcsangprob'c.ßhristk. Arvei
Aadfahrcluö Koherrzoflern. 8'/-

sammlnng.
-10 Uhr: Ver-

Mesöadener Anlerstühnngs- Annd. Abends
8V2 Uhr: Ordenll. General-Versammlung.

Z. G. H. Zl. Abends9 Uhr: Zusaiiiiuenkunft.
Wänner-Knartett Kikaria. 9Ubr: Gcsangprobe.
Krieger-»». Wilitär -Merein. 9Uhr: Gcsangprobe.
Wiesüad. Wikitär-Icrei «. 9 Uhr: Gesangprobe.
Synagogeir-Gelangnerein. Abds. 9 Uhr: Probe,
ßknv Edelweiß. 9 Uhr: Vereinsabend». Probe.
Zither-HlnS. Abends9 Uhr: Gcsangprobe.
Dikettanten-Flcrein Zlrania. 9 Uhr: Probe.
Itolkcr' sche Stenographerr-Hescirschaft. Abends

9 Uhr: Kursus und Uebnng.
Krieger- und Militär -Kameradschaft Kaiser

Wishekm II . Abends9‘/n Uhr: Gesaugprobe.

V-rsteiger»ilg von Knaben-Waschanzügen, Sonnen¬
schirmen und Schnhwaaren im Saale „Zum
Deutschen Hof", Goldgasse 2a, Vorm. 91/« Uhr.
(S . Tagbl. 341S . 5.)

Fortsetzung der Waaren-Verstcigerung im Lade»
Michclsberg 16, Vorm. 2'h Uhr. (S . Tagbl. 341
S . 7.)

Versielgerung von Herren-Klciderstoffen rc. im
„Rheinischen Hof", Manergaffe 16, Vormittags
10 Uhr. (S. „Amtl. Anz. No. 89" S . 2.)

Djletter-Kerichle
Metter -Kericht

»es „ Wiesvndrnep TngNlarr " .
Mitgetheilt auf Grnnd der Berichte der deutschen

Seewarte in Hamburg
(Nachdruck ixrdoten.i

26. Juli : mäßig warm, vielfach heiter bei Woiken-
«tfl, uleist trocken

Meteorologische Keolnrchtung-n
der Ktation Mieodaden.

28. Juli 1901. 7 Uhr
Morg.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abds. MittH

Barometer*) . . 748.9 747.4 747.5 747^
ThermometerC. . . 17.8 23.2 13.3 19.3
Dunstspann. (mm) .
Rel. Feuchtigkeit(•/<>)

11.9 11.5 12.6 12.8
81 55 80 72

Windrichtung. . .
Niederschlagsh.(mm)

still SW. SW. —4
— — 0.0

Höchste Temperatur 24.0. Riedr. Temper.15.1.
*) Die Barometerangabcn sind aus 0’ K

Normalschwere reducirt.

Auf- und Untergang für Könne 4SI «>»r
Mond (c ).

(Durchaang der Sonne durch Süden nach mitteleurovckilchlr LeN.r

1901
Juli

~W

©
im Süd.! Aufg. j Untcrg.
Uhr Min .jUhr Min .lUhr Min
12 33 I 4 48 \ 8 18

Mir , Untnfl.i
uijUhr Mii.

417N.j12 20 V*
*) Hier geht( -Untergang dem Aufgang voraus.

Ih vater (fonrerle
Mnlhniln - Theater.
Donnerstag, den 25. Juli.

Der Uogelhandler.
Operette in 3 Akten von Carl Zellrtr

Jnsceuirt von fian » Koomitz.
Dirigent: Kapellmeistcr Ketfritz,

Personen
Kurfürstin Marie . . . .
Baronin Adelaide, 1
Comtess- Mimi, | Adamen
Baron Wcps, kurfürstl. Wald^

und Wildmeister. . . .
Graf Stanislaus, Gardcoffizier

fein Neffe.
v. Scharrnagel, Kammerhcrr
Md - ,. 1 i
Adam, Vogethändler aus Tyrol
Die Briefchristel. . .

chneck, Dorfschulze .
Emnierenz, seine Tochter
Nebel, Wirthin . . .
Jette, Kellnerin. . .
Quendel, Hoflakah. .
Mauroner, ^Egycti,
Magcrl,
Knölling,
Keller,
Weinleber,
Ein Piqucr

Tyroler

lster.
rl. Gressim

Frl . Lauer.
Fil . Halm.
Frl. Backhusen)

. Herr Gcmeyer.
Gemeinde-, . . Herr Juniori.
Ausschüsse. . . Herr Tritschler.

Herr Obal.
Herr Hennig.

Zeit der Handlung: Anfang der 18. Jahrhunderts.
Ort der Handlung: In der Rhelnpfalz.

1 Anfang 8 Uhr.

Frl. Peniiöl
Frl. Eckersbcrg.
Frl. Bayer.
Herr Koswitz.
Herr Jäger a. G.
Herr Terzki.
Herr Carlo.
Herr Greve. _
Herr Endtressek«
Frl. Tischer,den Carlo,
frl. Jacobs
frl. Ost

Freitag, 26. Juli : Mte man Männer fesselt

Reichshallen -Theater , Slifistraße 18.
Täglich große Specialitäten-Vorstellung. AnfangAbends8 Ubr.

KuHiau « zu W iesbadlen
Donnerstag, don 25. JuH.

Morgens 7 Uhr:
Concert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Concertmeister Hermann Jrmen.
1. Choral: „0 du Liebe meiner Liebe.“
2. Ouvertüre zu „Der schwarze

Domino“ . Auber.1
3. I. Finale aus „Faust “ . . . Gounoir.
4. Der Erlkönig, Ballade > . . Frz. Schubert
5. Gedenkblatt , Polka-Mazurka . Weraheuer..
6. Musikal. Füllhorn, Potpourri . Kr41.
7. Deutscher Kaiser-Marsch . . Zikofit

Vormittags 12 Uhr (nur bei günstiger Witterung)«
Promenade -Uoncert

in den Anlagen an der Wilheimstrasse,
ausgeführt von der Kapelle des Füs.-Reg. von
Gorsdorff (Hess.) No. 80, unter Leitung des

Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk.
1. Deutsche Treue zu Wasser und

zu Land, Marsch . Bartelt.
2. Ouvertüre zu „Oberon“ . . . C.M.v.Weber
8. Mondnacht auf der Alster,

Walzer . Fetraa.
4. Fantasie aus „Preziosa“ . . C.M.v.Weber
5. Ungarischer Tanz . Simon.
6. Potpourri aus „Gasparone“ . Millöcker.

Abonnements- Concerto
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitung : Herr Kgl. Musikdirector Louis Lüstner.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Maritana“ . . Wallace.
2. In Waldeeflur, Charakterstück

aus „Innere Stimmen“ . . . A. den seid
3. Finale aus „Die llegiments-

tochter“ . Donizetti.
4. Allerseelen, Lied . Lassen.
5. Prolog aus „Der Bajazzo“ , LeoncavalU
6. Vision, Walzer . Waldteufel.
7. Fantasie aus „Tannhäuser“ . Wagner.
8. Spanischer Marsch . . . Erviti-KomzMf

Abends 8 Uhr:
1. Marche enfantine . Oanne.
2. Ouvertüre zu „Rosamunde“ . Frz. SchuBert}
3. Zwei slavische Tänze . . . Dvorak.
4. Elegie . Ernst.
5. Wiener Blut, Walzer . . . Joh. 8tra«« z
6. Ouvertüre zu „Der Freischütz“ Weber.
7. Andante aus d. G-dur-Sonate

op. 14 . . ., . . . . . . Beethoven.
8. II . Carmen-Suite . Bizet

a) Les Contrebandiers, b) Habanera,
c) Nocturne, d) S4guidille.
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Da manche bittere Wahrheiten mündlich ohne Ver-
süßiiiiacil gar nicht zu sagen sind, die oft ihre Wirkung
aushÄen, so übernehme das tobte Buch die freie Sprache
und richte kühn die Welt und mit ihr Einen, der sie
wieder richtet. Jean Panl.

(12. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten^

Mutterliebe.
Von Ahocius.

Aus dem Holländischen nonK. Htlc«.
ünd plötzlich sprang sie auf und lief zum Zimmer

Hinaus. Er blieb noch einen Augenblick da sitzen, den Kopf
auf die Hände gestützt, aber dann, nur halbwegs ver-
^nuthend, was seine Mutter zu thuit beabsichtigte, lief er
rk>r schnell nach. Er eilte die Treppe hinaus. Da stand
ne  schon, den Hut auf und den Mantel in der Haitd.

«Wohin gehst Du?" fragte er ängstlich.
„Zu Margarethe", antwortete sie rasch, ohiteZögern,

§,ich werde mit ihr sprechen."
„Du willst doch nicht der Sache ein Ende machen?"
«Das wird von ihr abhängen", antwortete sie aus¬

weichend.
„Bitte, Mutter, thu' es nicht . . . so thu' es doch

nicht. . ." klagte er.
Sie aber zog sich den Mantel an und gab ihm feine

Antwort mehr, sich nervös auf die Lippen beißend, mit
weitgeöffneten Augen unablässig vor sich hinstarrend.

Gesenkten Hauptes lehnte er sich gegen den Thür-
Pfosten, er war vollständig erschöpft und gebrochen.

„Was soll ich sagen, wenil Vater und Anna nach
Hause kommen?" fragte er.

«Sage nur, ich wäre zu Margarethe gegangen. Ich
werde doch die Braut meines Sohnes wohl besuchen
dürfen, wann es mir paßt, nicht wahr?"

Ihre Stimme klang hart und scharf— ganz anders
als sonst.

Und ein leises Angstgefühl beschlich Walter, er be¬
gann sich vor seiner Mutter zu fürchten, — er dachte
plötzlich an Wahnsinn, und er sah Elend überall, wohin er
blickte. Langsam schleppte er sich hinauf in sein Zimmer-
chen, wo er, am ganzen Körper zitternd, auf einen Stuhl
sank. Kalte Schauer liefen ihm über den Rücken.

Seine Mutter ging hinunter. Aber während sie noch
auf der oberen Treppe war, hörte sie, wie die Hausthür
geöffnet wnrde. Das war Ruprecht . . . Er würde sie
fragen, wohin sie gehe. . . Es wäre vielleicht doch- besser,
jetzt nicht . . . Aber morgen, ja . . . das war besser, sie
wollte morgen Vormittag gehen. . . und erst noch einmal
abwarten, was der Abend bringen würde. So aing sie
wieder zurück.

XVI.
Schweigend saßen sie am Tische. Anna blickte voll

ängstlicher Neugierde von Walter zu ihrer Mutter und
von ihrer Mutter zu Walter hinüber. Endlich fragte
Ruprecht gutmüthig, zögernd, ein wenig verlegen:

„Was giebt's denn, Walter? Hast Du Dich wieder
mit Deinein Onkel gezankt?"

«Ja , ja !" fiel da die Mutter, Ivieder mit jener selt¬
samen Schärfe in der Stimme, rasch ein. „Walter hat
eine Unterredung mit Fritz gehabt und ist aus dem Ge¬
schäft ausgetreten."

Anna erschrak. „Ums Himmelswillen!" rief sie.
Der alte Vater runzelte die Stirn , zog seine grauen

Brauen zusammen ' und brummte, während er die
Saucidre zu sich hinüberzog und sich langsam und ge¬
mächlich bediente: „Ach was. Streit . . . Unterredung. . .
.wozu denn das? Das soll nicht sein . . . sag mal, Walter,
tvas ist denn eigentlich los? Hast Du . "

Aber Walter unterbrach ihn: „Bitte, Vater, laß uns
jetzt noch nicht darüber sprechen. Später werde ich Dir
Alles erzählen!"

„Schön! . . . schön, mein Junge", brummte der alte
Mann nun wieder, während er langsam kauend weiter
aß, ab und zu zwischen zivei Kartoffeln murmelnd:
„Streit ! . . . Streit ! . . ."

Noch bevor das kurze Mahl beendet war, stand
Walter auf.

Er ging aus.
XVII.

Unr zwei Uhr Nachts kam Walter heim. Seine
Mutter hörte, wie er die Treppe hinaufschlich. Da stand
sie behutsam auf, auch das leiseste Geräusch ängstlich ver¬
meidend, und schlich auf den Zehenspitzen hinaus auf den
Korridor, wo sie ihn erwartete. Dort war es dunkel.
Nur ein schmaler Streifen matten Lichtes drang durch
die Thür ihres Schlafzimmers, welche sie nur angelehnt
hatte, und warf seinen trüben Schein auf die getünchte
Wand. Dort stellte sie sich hin, sodaß er sie sofort sah,
als er die zweite Treppe eniporstieg. Er erschrak heftig;
ihn schauderte.

„Gott sei Dank, daß Du da bist, Walter!"
„Mutter, Du wirst Dich erkälteu, geh' rasch hinein!"
„Bist Du bei ihr gewesen? Wie hat sie Dich em¬

pfangen?" flüsterte sie.
„Sie hat mich gar nicht empfangen", sagte er

dumpf . . . . „sie könne nicht . . . sie habe starke Kopf-
schmerzen, sagte ihr Vater."

„Und was hast Du denn den ganzen Abend ge¬
trieben?"

„Ich? - Ich weiß cs nicht . . . ich bin gegangen,
weit gegangen. . . überall herumgebummelt. . . Aber,
bitte, Mutter, geh nun hinein und lege Dich schlafen,
bitte! . . . Vater wird sonst gleich ausivachen. .. gute
Nacht, Mutter!"

Und langsam ging er weiter in sein Zimmerchm
hinauf. Sie hörte ihn dort eintreten, die Thür ver¬
schließen, noch ein klein wenig rumoren . . . dann ward
Alles still . . . .

Sie ging wieder zurück in ihr Schlafzimmer, wo sie
schon von Weitem Ruprecht schnarchen hörte. Schaudernd
breitete sie die Decke über sich aus und begann scharf an
den nächsten Tag zu denken und an Alles, was sie sagen
wollte. Und plötzlich traf es sie wie mit einem Rucke,
daß sieMargarethe haßte, mit bittereni, unversöhnlichem,
stahlhartem Hasse, und sie fühlte sich stark und muthig
und kampflustig: sie fühlte sich wie eine Tigerin, die ihr
Junges vor einem Feinde schützen muß . . . .

„Sie soll ihn nicht haben! . . . niemals!" . . . mur¬
melte sie.

XVIII.
Am nächsten Morgen um zehn Uhr zog Frau

Ruprecht— das unscheinbare Frauchen mit dem ein¬
fachen schwarzen Mantel und dem simplen Strohhütchen
— vorsichtig und geräuschlos die Hausthür hinter sich zu
und lief, sich ängstlich umschauend, auf dein Wege zu
Schmidts Wohnung, eilig an den Häusern entlang.
Walter war noch nicht auf; mit einer unerträglichen
Schwere in den Gliedern war er im Bette liegen ge-
blieben—: er war todtmüde.

Der dicke Buchdrucker erschrak, als er da? bleiche
Frauchen erblickte— Frau Ruprecht war ohne Weiteres
gleich in das Comptoir eingetreten.

„So, so!" rief er aus, während er gleich darauf ein
wenig ängstlich srug: „es ist doch nichts passirt,
hoffentlich?"

„Nein . . . nein! . . . Aber kann ichSie vielleicht einen
Augenblick sprechen, Herr Schmidt? . . . allein?"

„Aber gewiß doch, meine liebe Frau Ruprecht, na¬

türlich", sagte Schmidt, dem das Blut in die Wangen
stieg, „kommen Sie nur mit, konnnen Sie hinauf!"

Sie gingen zusammen hinauf und er führte sie in dach
Wohnzimmer und bot ihr einen Stuhl an, während er§
scheinbar verlegen immer weiter schwatzte: „So, so! . . -
schon so früh unterwegs? . . . Ja , gelviß Walters lvegen,
nicht wahr? . . . eine dumme Geschichte, Frau Ruprechts
schade! . . . schade!" . . .

„Sie meinen, daß er nicht mehr bei meinem Bruder
ist, ja . . . sehen Sie, das ist doch eigentlich nicht so sehr
schade!"

„Nicht?" fragte Schmidt verwundert.
„Nein . . . wissen Sie . . . ich finde immer, wenn zivei

Menschen nun einmal nicht zusammen Passen, dann
müssen sie auch nicht zusammen bleiben, meinen Sie
nicht auch? . . . und Sie wissen das vielleicht nicht . . .
aber das Geschäft scheint nicht gerade allzu gut zu gehen!
. . . . Waller wenigstens verdiente gar nicht viel! . . . und
das war eigentlich auch der Grund, weshalb er von da
fort wollte, er hatte natürlich auf eine bessere Zukunft
gerechnet. . . und dadurch ist es auch gekommen. . . ."

„Gekommen? . . . ivas denn? . . . was meinen Sie ?"
Und sie darauf entschlossen und direkt aufs Ziel los-

steuernd: „Sagen Sie einmal ganz aufrichtig, Herr
Schmidt, haben Sie ivohl mal gemerkt, daß Walter
Schulden macht?"

„Niemals, Frau Ruprecht", antwortete er darauf
ohne Zögern, „niemals! Walter Schulden! Ich muß
sagen, das hätte ich nicht von ihm erwartet!"

„Ich dachte mir's wohl, daß Sie es nicht ivissen! . . .
ich glaube auch, daß es nicht so sehr viel ist . . . aber er
hat sich doch Geld geborgt, von meinem Bruder und voir
Freunden

„So, so?" Schmidt ward unruhig und erregt. „Aber
. . . . das ist mir ganz unverständlich. . . . ganz räthsel-
haft! . . . Weshalb that er das? Wozu brauchte er all
das Geld?"

„Zum Ausgchen. . . . in Theater und Konzerte. . <
und dann machte er ihr auch sehr häufig Geschenke!"

Schmidt stand auf und durchmaß das Zimmer mit
eiligen Schritten. „Aber das ist nicht recht! Das ist Lar
nicht recht vonWalter und Grethchen! . . . Erlauben Sie,,
daß ich sie rasch mal Herrufe?

„Warten Sie, bitte, noch einen Augenblick, Herr
Schmidt", sagte sie rasch, während sie mit einer nervösen
Bewegung die Hand an den Kopf führte. Sie wußte
nicht recht, ivie sie ihm nun iveiter sagen sollte, wofür sie
eigentlich gekommen. Sie blickte stirnrunzelnd vor sich
hin und schwieg,

Er kam wiederum auf sie zu, setzte sich aber nicht hin.
Er schien sehr außer sich zu seiu jetzt und wartete, sie
starr anblickend. Da warf sie plötzlich mit einem ivilden
leidenschaftlichenRucke ihren Kopf hintenüber und be¬
gann, während auch sie ihn scharf ansah, zu sprechen,
hastig und nervös:

„Herr Schmidt . . . ach Gott, ich will es Ihnen nur
lieber gleich sagen, ich bin gekommen, um der Sache ein
Ende zu machen; ich kann es nicht länger mehr mit an-
sehen, wie Walter gegenwärtig lebt. Der Junge leidet,
Herr Schmidt, er geht gebückt unter der Last seines
Lebens. Und das darf doch nicht seiu, nicht wahr? Er
ist ja noch so jung! Margarethe ist nicht die rechte Frau
für ihn; sie liebt den Luxus zu sehr und den kann er ihr
nicht geben! . . . Ich glaube auch, daß sie ihn nicht lieb ge¬
nug hat, und das ist eigentlich die Hauptsache! Aber er
hat sie so furchtbar, so unsäglich lieb, er vergöttert sie
geradezu! . . . . darum ist es auch so hart, so bitterhart
für ihn! . . . Aber so geht es doch nicht länger, Herr
Schmidt, wahrhaftig, ich fühle es, so geht es nicht
länger!"

(Fortsetzung folgt.)

6iü888 internationale

1Bekleidungs-Akademie.
;g) Kur Mheiustrasse 59 .
E Fachwissenschaftl.Lelir-Institut allerersten W
M Hanges für die gesummte ^

1 Bamen-Sclmeiderei. 1
;§• Referenzen aus den feinsten Kreisen stehen ®

zu Diensten. 2664 | |
Dircction Sieh . Iffleyrer . @

©tax©©)©)©)©©)©

Lebensgroße Porträts
werden nach jeder Photographie (Zeichnungu. Oel)
getreu ähnlich, künstlerisch und billigst ousgeführt.
Nah. bei Herrn Uörr , Vergolder , Kirchqasse,
Ecke Faulbrunncnsirabe, n. Hcrmannstraße 19,  2.

Vi ir empfehlen in grosser Auswahl
4Voli - ! ' ortidren von 3 bis 25 Mk. per
Shawlf, in allen Farben am Lager, Kar-
<15neu in weiss und creme von 4.50 bis
40 Hk. per Paar , Spachtel-Gardinen per
Paar 18 Mk. und höher, Stores mit Bilder
von 4 bis 10 Mk., Spachtel-Stores 12 bis
20 Mk., Spachtel-Bouleaux mit Einsatz
4, 5, 6, 7, 8 und 9 Mlc. 8187J. &F. Mi, Wiesbaden,
Müseumstrasse4, Ecke Delasp4estrasse 3.

Reiseloffer.
Bessere Herren

erhalten volle Pension zu mätzige» Preisen, mir
Zimmer. Anfragen erbeten Goldgnsse 2» . 8953

Zur

Aechte Rohrplatten- und Kaiserkoffer,
Handkoffer in In Segeltuch und Leder.
Patentkoffcr und Handtaschen, nur
beste Ofsenbacher Waare. 10156

Kaufhaus Führer, mrchgaffe§8.
GGOODOGGGOGGOOOGGGOGGOGW
Sommerfrische Hohenwald

Näheres bei E . Brunn , Adelheidstrasse 33, Wiesbaden, 10305

1425M. Ü. M. Scllfmlfeerg - Ilafi 140 Betten.
(Entlebuch I». Luzern ) . Bad - » . Höhenkurort I . Hg.

Komfort. Kurhaus. Stärkste Xatrium - Schwefelquelle der Schweiz.
Mcilbrärtige Eiscnq . änsserordl . Erfolge bei Magen -, Darm -, Leber -, Nieren-
und Blasenkrankb. Ohren. Katarrhe der Athmungsorg. Asthma, Blutarmuth , Norvenscliw.,
Rekonvalescenz. Hydrotherapie , Inhalatorium , VasendonChen . liurarzt.
Unvergleichlich schöne aussichtsreiche Lage. Staubfreie, sehr stärkende Alpenluft. Tannen¬
wälder. Keiz. Spaziergänge. L.-Tennis etc. Postwagen Bahnhof Entlebuch. F114

Eallegger -Wyrsch , Besitzer.

empfehle:

Scliwarzwäldcr Kirschwasser, D
Cognac, Rum, Arrac,

Dauborner,
Zucker in grosser Auswahl,

ebenso die dazu gehörenden
Gewürze.

Kloster- Essig,
Ia Qualität.

A.H.Linnenkolil,
15. Ellcubogcngassc 15.

Telephon No. 94 10201,
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Russische Hutschachteln
kinMngHreimllige

Es ist vielfach die Meinung ver- j
breitet , durch Empfehlung einzelner
Firmen,das ; nnr solche Schuhmacher
Schuhwerk für die Dienstzeit an¬
fertige » können, die sich den Namen
Militürschnhuiacherbeigelegthadeu.
Wir machen daher die jungen
Herren , sowie deren Eltern darauf I
anfmerksam, daß jeder strebsame
und leistungsfähige Schuhmacher,
welcher bisher gutes nnd bequemes
Tchuhwerk lieferte , im Staude ist,
anch für die Dienstzeit vorschrifts¬
mäßige Stiefel liefern zu können
und bitten wir die betreffenden
Herrschaften , bei vorkommendem
Bedarf ihre seitherigen Lieferanten
herülkfichtigen zu wollen. F 460]

Der Borstand
der Schuhmacher-Innung.

Leicht, elegant, äußerst solid, staub- und
wasserdicht, oval und rund, in allen
Größen vorräthig. Größte Haltbarkeit
bei billigen Preisen. 10157

Königl.PrensMassen-Lotterie.
Zur 2. Klasse 205. Lotterie (Ziehung uiU

10. August beginne,ld) sind Kanfloose, wormitel
einige Zehntel »>baben. 1060?zu haben.

II . tt ’iencke,
König!. Lotterie-Einnehmer,

Mainzerstratze 81.

llaufhaus Führer,
5S ",r m JSTtederiiliaiisen I* T.

Villa Sanitas,
SM* 'Pension I. Ranges . — Restaurant.

Angenehmer Aufenthalt für Sommerfrischler und Touristen.
Prachtrolle Lage in waldreicher Umgebung u. Fernsicht auf die Höhen des östl. Taunus.

Bequeme Bahnverbindung mit "Wiesbaden, Frankfurt a. M. und Mains etc. 6893

Saioy-Slöte! mit Miaus1. 11.,
ISärciistrasse 3.

90 Zimmer. Garten, Pension , elektrisches Licht, Personen-Aufzug, comfortahel
eingerichtete Bäder mit eigener Kochbrunnenquelle.

Zimmer mit Bäder von Mk . 18 .— an die Woche. 9460

&

Färberei und chem. Waschanstalt,
Gr. Burgstrasse 10.

10705

Gg. Otto Ros,
Uhrmacher,

Inhaber des C. Theod. Wagner’schen
Uhrengeschäfts,

4Mühlgasse- Mühlgasse4
(gegr. 1863).

Alte Mmpfohlene Firma.
Grösste Auswähl in Uhren

jeder Art.
Gewissenhafte Bedienung. 10254

Reparaturwerkstätte.
Empfehle meine täglich

frischen selbstgemachten
Hausmachrr Nudeln
Ms nur frischen Eiernu. bestem Mehl, übertreffen

an Qualität alle Nachahmungen. 9461
€ . Weiner.

Zu haben: Nur Manergasse 17.

Milchzucker
muß jeder Flasche Kin- j
dermilch zugesetzt werden,
da diese erst
die Muttermilch ersetzt.

Ich führe nur keim¬
frei«garant. chem.reiue
Waare. 10529!

Fritz Bernstein,
1. Geschäft: Wellritzftr. 25. |
2. Geschäft: Moritzstr. 9.

gst. Matjes-Häringe,
neue holl, vollhänngel

(Superior ),
frisch ciugeiroffe» bei 1VS28

Chr. Keiper, W-bergaff-M.
Eis.Flaschen-Sehränke,

schwer, mit festem Schloss, für I
50,100,160,200,300 Flaschen,
leichtere, zuaammenlcgb., von
Mk. 0 .45 an. 5549>

Conrad Krell,
Üjiec .-lHag . für comf1.

HUchen,
Taunusstrasse 13.

Velefhoa Ko . COMi

Pfe gegen Müßlsuiillß
in Wohn- und Schlafräumen beseitigt man sofort
mit Mimosa , vcuetiamscheS Rauäierpulver, per

Fl . 50 Pf., lang reichend, in den Drogerien:
IO. Sichert . K. ifloelmm , Taunusstraße 25,

T «glich frische

Ameiseneier,
Ameisen in Flaschen

»nd Mehlwürmer.
Vogel - und Samenhandlung,

'_ Manergassc 2._
Apotheker Blum ’s

Schnakenpapier
Ulld

Mckenschutz
empfiehlt die Flora -Drogerie

S. Grofie Bnrgstrafie 8.__
. Glycerin-Schweselmilch-Scife
aus der Königl. B. Hof- Parfümerie- Fabrik

I « . I». Wunderlich , Nürnberg. 3 Prämien,
dabei 2 Staats -Medaillen, Renommee seit nun
38I .. daher den Neuheiten entschieden voriiiziehen.
Unentbehrlich zur Erlangung jugendfrischcn. ge¬
schmeidigen, blendend reinen Teints, Beselttguug
v. Hautschärfen, Ausschlägen, Jucken, gegen Haar¬
ausfall rc. ä 35 Pf. bei Apoth. A. « «" ii ..g,
Drogerie, Gr. Burgstraße 13. >423

!8ekwei2 !er

Alpen >Rahm.

Telephon
2234.

Täglich frisch vom Fang in Eispackung empfehle:
Feinsten Schellfisch , Cabliau , Seehecht , Schollen , Rotlizungen,

(Liuiandn , Halbsoles ) , Steinbntt ( Turbots ) . Heilbutt im Ausschnitt,
Salm , Eiachsforellen , lcbendfr . Schleie , Flussliecht , Tafelzander etc . ,
Alles zum billigsten Tagespreis.

Neue Holländer Vollhäringe . ' p
Rente Bezugsquelle für Wiederverkäufer in >/i», '/<- u . /«- Touueu.
Oelsardincn , Kronenhiirnmer , Sardellen.
Mieter BUcklinge , Flundern , Raucbaal etc.
Feinsten i,aelisaiif schnitt ‘/* Pfd . 75  Pf.
Nürnberger Oclisenmaulsalat . 1012-4

Täglich frisch gebackene Fische.
NB. Die Fische sind in meinem Geschäft keinen Sonnenstrahlen ausgesetzt.

55 Kohlen . 55
ofleinen geschätzten Abnehmern empfehle ich, mit der Deckung ihres Winter-

boÄarfes schon jetzt zu beginnen, da die Kohlen in den Sommermonaten eine
qualitativ bessere Verladung seitens der Zechen erfahren als in der kalten Jahreszeit.

Ich führe nur Produkte aus

Pi ** erstclassigen Ruhr-Zechen-MW
und ist mir auch in diesem Jahre wieder der

Alleinverkauf
8»rvorzüglichen„Belgischen Anker-Anthracit“

der Zeche „Bonne Esperance , Herstal“
(gesetzlich geschützte Marke)

übertragen worden. Mit Preislisten stehe ich gern zu Diensten. 10630

Th . Schweissguth,
Kohlen -, Coks ^ u . Brennholz -Handlung,

Nerostrasse 17. * Telephon 274.

Süsser Sclilagrabm,
in natürlich . Zustande conservirt.

Hält sich während langer Zeit und ersetzt
für alle Zwecke den frischen Rahm.

Niederlage bei 6196
JT. C . Heiper , Mlrcligasse SS.

Empfehle täglich frische

Leber-, Blut - unv
Fleischwurst,

>sowie alle anderen Wurstsorten in
| nur bester Qualität. 10633

W . A . Hees,
Metzgerei mit elektr. Betrieb,

Webergasse 38 . Webergaffe 88.
Apfelwein

von Gebrüder icrteyeisen , Sachscuhausen,
Fl. 28 Pf., bei 12 Fl. 2« Pf.. 1011»

Speierling Fl. 30 Pf-, bei 12 Fl. 28 Pf-
Telephon 2284. »4. » rb , Adelheidstraßc 76.

Neues Sauerkraut
empfiehlt

Manergasse Q Weiner , Tel. 2350.
Konserven-Fabrik._ 10434

Kasematte
empfiehlt 10671

Wiesbadener Molkerei,
Webergaffe 33. Bleichstr . 2« .

Reue Zwiebri« per Etr. 7 Mk. frei Hau».
| Müller , Nerostraße 23. Tel . 816 . 10637

Mittagstisch, SSfS'S
außer dem Hause, empfiehlt .Vrivat -Speisehans , Frankenstraße 3.

ivi t v z ^ ;um Waschen und Bügetn
bbvNfNlb wird sauber und püirktlich

b-sorat. Wäscherei Fr. Kötschau, Adlerstr.11, Hth.1.

Akad. Zllschucidc-Untcrricht,
leichtf. Methodef. sämmtl. Damen- und Kinder«
Garderode . Volle Garantie zugesichert. Aufnahme
täglich. Costüme werden zugeschuitten. Ausland,
lntungen. Taillen. Blousen 50 Pf., Rockschn.
% Pf. bis1 Mk. ^ „ „
_ Frl . Hur «, Jahnstrafie 8, 3.

IBei sehr guter Bezahlung,
nur gegen Kasse, kaufe ich alle Arten Möbel.
Betten. Waffen. Fahrräder. ^

AM MmWr-EinrWMM,
IFuhrwcrksutensilien, Reit- n. Fahrzeuge. Waarew
lager und dergl. mehr. Gekaufte Sachen wrrdm

! “» t . . . .. . . . . ifc 6“
Lelevtzon No. 858.
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Dir Geschichte des Zuckers.
'HinG«denkblait zmn hundertjährigen Jubiläum der Begründung

der ersten Rübenzuckerfabrik1801.
Von vr . Albert Neuburger (Berlin).

In der Dorotheenstraße zu Berlin, neben der Universitäts¬
bibliothek, steht ein altes Haus, schlicht, einfach und unscheinbar
in seinem Aeußeren. Der einzige Schmuck der Fassade sind
zwei Vroncebüsten: die Büsten von Andreas Sigismund Marg-
graf und von Franz Karl Achard, wie uns die Inschrift meldet.
Lausende gehen Wohl täglich achtlos an diesem Hause und an
Diesen Büsten vorbei, und selbst wenn der Eine oder der Andere
ber Vorübereilenden die Namen liest, so weiß er trotzdem wohl
kaum, wer Marggraf und Achard waren. Dabei verdient ge¬
rade dieses Haus in seiner Ünscheinbarkeitsicherlich mehr Be¬
achtung, als so manches stattliche Prunkgebäude: es beherbergte
vom Jahre 1711 an bis vor wenigen Dezennien die von Leibniz
auf Anregung der geistreichen Markgräfin Sophie Charlotte,
der Gemahlin FriedrichsI ., im Jahre 1700 begründete
.Akademie der Wissenschaften". Wenn man aber die Büsten
»weier Männer für den würdigsten Schmuck eines Hauses von
solcher Bedeutung erachtet, so müssen diese Männer doch sicherlich
einen hervorragenden Einfluß auf den Fortschritt der Wissen¬
schaft ausgeübt haben.

Und in der That sind die Verdienste Marggrafs und seines
Schülers Achard, deren Namen heute wohl nur noch dem
Chemilcr bekannt sind, größer, als es die beiden unansehnlichen
Broncebüsten an dem alten, grauen Hause ahnen lassen: Marg¬
grafs und Achards wissenschaftlichen Forschungen rst es zu ver¬
danken, daß einst weite, öde, trostlose Länderstreckensich uns
heute als reiches, blühendes Kulturland repräsentiren; sie haben
Tausenden und Abertausenden von fleißigen Händen Arbeit
und Brod verschafft; sie haben durch ihre emsige, friedliche Arbeit
im Laboratorium die kriegerischen Pläne des korsischen Eroberers
zum Theil besser durchkreuzt, als dies vielleicht das Schwert ver¬
mocht hätte; sie haben einen Industriezweig geschaffen, dessen
Produktion heutzutage den srchszehnten TheU des gesammten
Nationalvermögens repräsentirt; sie sind die Begründer des
größten und bedeutendsten aller chemischen Industriegebiete: der
Rübenzucker-Industrie.

Um aber die Verdienste Marggrafs und hauptsächlich die-
frnigen Achards voll und ganz würdigen zu können, müssen wir
einen kurzen Blick auf die Geschichte deS Zuckers überhaupt
werfen.

Bis zum Beginn des achtzehnten Jahrhunderts wurde aller
Zucker aus Zuckerrohr gewonnen. Die ersten Europäer, die das
Zuckerrohr kennen lernten, waren wohl die Begleiter Alexanders
deS Großen auf seinem Zuge nach Indien (327 v. Ehr.) ; denn
tsse Chronisten dieses Feldzuges berichten bon einem„Honig, der
nicht von Menen stammt". Die Kunst, aus dem Zuckerrohr
den Zucker selbst zu gewinnen, finde» wir schon bei den Chinesen,
wo seit den ältesten Zeiten große Zuckerrohrplantagen existirten;
von ihnen lernten die Perser das Zuckerrohr kennen, und als die
Araber im Jahre 666  das Perserreich unterjochten, verpflanzten
fit das Zuckerrohr nach Egypten, Sizilien und Spanien, wo sie
überall bedeutende Zuckerfelder anlegten. Auch der bekannte
römische Naturforscher PliniuS kannte den Zucker schon und
« hebt in seinen Schriften öfters dessen Bedeutung als Arznei¬
mittel hervor. In Mitteleuropa wurde der Zucker erst durch
di« Kreuzzüge bekannt, sein Genuß bürgerte sich sehr rasch ein,
pnd bald nahm der Import deS Zuckers aus Indien einen
immensen Aufschwung. Der Haupthandelsplatz dafür war
Venedig, bis infolge der Entdeckung Amerikas der Handel än¬
dert Bahnen einschlug und Lissabon vom sechszehnten Jahr¬
hundert an fast den ganzen Zuckerimportaus den amerikanischen

Kolonieen vermittelte. Interessant ist, daß bereits 1697 eine
Zuckersiederei in Dresden errichtet wurde. Infolge des dreißig¬
jährigen Krieges vollzog sich ein abernialiger Umschwung im
Handel mit Zucker, der später speziell für die deutsche Zucker¬
industrie von folgenschwerster Bedeutung werden sollte: die Er¬
trägnisse der großen Zuckerrohrplantagen nahmen von nun ab
ihren Weg über Amsterdam und Hamburg. Bis zu den Zeiten
Marggrafs und Achards. also bis zum Anfang des neunzehnten
Jahrhunderts, stammte der gesammte in Europa konsumirte
Zucker aus Amerika. Er wurde durchweg aus dem Zuckerrohr
gewonnen(Rohrzucker) und war ein sehr theuerer Artikel; nur
Wohlhabende konnten sich den Genuß desselben leisten; der
ärmere Mann behalf sich zum Versüßen seiner Speisen ent¬
weder mit dem Honig oder mit dem bei der Raffinerie des
Rohrzuckers abfallenden unreinen Syrup. Trotz des hohen
Preises war der Bedarf und die Nachfrage nach Zucker groß.
Heutzutage rechnen die Chemiker und Physiologen mit Recht den
Zucker zu den Nahrungsmitteln—, damals diente er zwar ledig¬
lich als Genußmittel, aber aus der allgemeinen Nachfrage nach
Zucker ließ sich bereits erkennen, daß der Genuß desselben ge¬
radezu ein Bedürfniß geworden war, daß man instinktiv be¬
gann, die werthvollen Eigenschaften des Zuckers als Nahrungs¬
mittel zu würdigen und sie zu empfinden. Gerade in diese Zeit,
in der der Boden für einen Aufschwung des Zuckerkonsums so
wohl vorbereitet war, fallen die grundlegenden, in ihren Folgen
so bedeutungsvollen Arbeiten Marggrafs und die Versuche seines
Schülers Achard, die zuletzt zur Schaffung einer der hervor¬
ragendsten Jndustrieen, zur Fabrikation des Rübenzuckers,
führen sollten.

Im Jahre 1747 entdeckte der Chemiker Andreas Sigis¬
mund Marggraf (geb. 3. März 1709 zu Berlin, gest. 7. August
1782 daselbst) in dem eingangs erwähnten Hause in der Doro¬
theenstraße in Berlin, das damals auch das chemische Labora¬
torium der Akademie der Wissenschaften enthielt, dessen Vor¬
steher er war, den Zucker in der Runkelrübe. Ueber diese hoch¬
wichtige Entdeckung berichtet er im gleichen Jahre an di-
Akademie mit folgenden Worten: „So kam ich gelegentlich auf
den Gedanken, auch die Theile verschiedener Pflanzen, die einen
süßen Geschmack haben, zu erforschen, und ich fand, daß einige
dieser Pflanzen nicht nur einen dem Zucker ähnlichen Stoff,
sondern in der That wirklichen Zucker enthalten, der dem be¬
kannten aus Zuckerrohr gewonnenen genau gleicht."

Bei der Beschreibung seiner Versuch« weist dann Marg¬
graf hauptsächlichauf den hohen Zuckergehalt der Runkelrübe
hin — dm Gedanken jedoch, aus seiner Entdeckung irgend welchen
Nutzen zu ziehen oder eine industriell« Verwerthung derselben
anzubahnen, scheint er nie gehabt zu haben. Er war ein ruhiger,
bescheidener Gelehrter, zuftieden und glücklich bei dem Gedanken,
im Dienst der Wissenschaft eine neue Wahrheit gefunden zu
haben.

Ein Mann, der sich von praktischeren Gesichtspunkten leiten
ließ, war hingegen einer seiner Schüler, Franz Karl Achard
(geb. 28. April 1763 zu Berlin, gest. 20. April 1821 eben¬
daselbst), in dem wir den eigentlichen Begründer der Zucker-
rüben-Jndustrie und den ersten Pionier dieses Gebietes er¬
blicken müssen, der, sein Ziel fest im Auge, allen Schwierigkeiten
trotzend, me verzagend, rnuthig kämpfte, dis er den Erfolg, den
er sich als Lohn für seine Mühen und Sorgen erträumte, auch
errungen hatte. .

Mit wahrem Feuereifer ging Achard ans Werk; er faßte
die Sache gleich von der richtigen Seite an, indem er zunächst
durch Kulturversuche eine sehr zuckerreiche Rübe zu erhalten
suchte. Seine Geduld wurde hierbei auf eine harte Probe ge¬
stellt. Volle zwei Jahrzehnte lang — die beiden letzten Jahr¬
zehnte des achtzehnten Jahrhunderts — dauerten diese Versuche
auf dem Gute Caulsdorf bei Berlin. Endlich glaubte Achard

so iveit zu sein, daß er mit Erfolg an die Fabrikation selbst
Herangehen konnte, aber ihm fehlte die finanzielle Unterlage zur
Begründung einer Fabrik, und Geld war in jenen Zeiten, wo die
Schrecken der französischen Revolution kaum verblichen waren
und ein Zustand des bewaffneten Friedens herrschte, nicht auf¬
zutreiben. Da beschloß Achard, sich direkt an den König zu
wenden, nachdem alle Versuche, von anderer Seite Hülfe zu er¬
halten, vergeblich gewesen waren. In einer Immediateingabe
vom 11. Januar 1799 legte er Friedrich Wilhelm III . ausführ¬
lich seine Pläne dar. Der König brachte der Sache großes
Interesse entgegen, ordnete jedoch, ehe er einen Entschluß faßte,
erst eine genaue Untersuchung der Achard'schen Methode, sowie
eine Prüfung seiner Versuche durch eine wissenschaftliche Kom¬
mission an, der die ersten Autoritäten jener Zeit, u. A. auch der
berühmte Chemiker Klaproth, angehörten. Der am 1. April
1801 von dieser Kommission an den König erstattete Bericht
lautete äußerst günstig, und mit Unterstützung Friedrich
Wilhelms III . konnte Achard noch im selben Jahre die erste
Rllbenzuckerfabrik auf dem Gute Cunern in Schlesien errichten.
Der Betrieb ging im Anfang schlecht. Die Ausbeute an Zucker
aus den Rüben betrug nur etwa 6 pCt ., und außerdem setzten
die Hamburger RohrzuckerimporteureHimmel und Hölle in Be¬
wegung, um den neuen Fabrikationszweig zu unterdrücken. Sie
dichteten dem Rübenzucker alle möglichen schlechten Eigenschaften
an, und als Achard mit beispielloser Energie diese Angriffe in
jahrelangen Kämpfen zurückwies, suchten sie ihn zuerst mit
60,000, dann mit 200,000 Thalern zu bestechen. Er sollte er¬
klären, daß er sich getäuscht habe, und daß eine Fabrikation von
Zucker aus Rüben ein Ding der Unmöglichkeit sei. Achard, als
ehrlicher Mann, ging auf dieses schmachvolle Anerbieten nicht ein;
er vermochte jedoch auf längere Zeit der Konkurrenz der Ham¬
burger Fabrikherren nicht Stand zu halten, und als gar noch
die HeeresmassenNapoleons sich über Deutschland ergossen,
mußte er seine Fabrik, die ihm so viele Hoffnungen und so viele
Enttäuschungen gebracht hatte, ganz schließen.

Da, mitten in der größten Hoffnungslosigkeit, traten Ver¬
hältnisse ein, die einen Aufschwung der jungen Rübenzucker¬
industrie herbeiführen sollten, einen Aufschwung, der seitdem bis
zum heutigen Tage in ununterbrochener Folge angedauert hat.
Um England zu ruiniren, hatte Napoleon über Europa die
Kontinentalsperre verhängt, und damit war auch der Import
von Zucker nach Europa zu einem Ding der Unmöglichkeit ge¬
worden— der Preis desselben stieg rasch von 22 Thalern auf
200 Thaler! Und nun erleben wir den seltenen Fall, daß di«
Wissenschaft Napoleons Pläne, wenigstens zeitweise, zu Nichte
machte. Ueberall entstanden bald Rübenzuckerfabrikcn, nicht nur
in Deutschland, sondern auch in England und in Frankreich,
und von da an stieg die Produktion von Jahr zu Jahr , um nie
mehr zu fallen.

Den größten Nutzen aber aus dem neuen Fabrikattonszweig
hat Deutschland gezogen. Heute erzeugt es den fünften Theil
der gesammten Weltproduktion an Zucker, und wie ausgedehnte
Länderstrecken ausschließlich der Zuckerproduktionsich widmen,
kann man so recht klar und deutlich erkennen, wenn man mit
einer der von Berlin nach Westen führenden Bahnen dahinfährt.
Stundenlang führt uns der Zug in endloser Monotonie durch
Runkelrübenfelder— ein ödes, langweiliges Landschastsbikd, nur
unterbrochen durch den hier und da auftauchenden Schornstein
einer Zuckerfabrik; und in dieser Gegend finden über 100,000
Menschen allein durch die Zuckerindustrie ihr Brod, hier ist ein«
der Hauptquellen von Deutschlands Reichthum!

Achard aber, der Mann, dem dieser Aufschwung in erster
Linie zu verdanken ist, starb müde und gebrochen zu Cunern am
20. April 1821 — ' ein armer, doch ein ehrlicher Mann, eia
Mann, auf den Deutschland mit Recht stolz sein kann. Sowohl
als Gelehrter, wie als Mensch war er der Besten Einer!
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Bekanntmachung.
_ Die auf Freitag , d. 2 « . Juli 1901,

Zimmer 18 hier anberaumte Zwangs-
Versteigerung der NachlaßmasseKarl
Pithan -Hülsenbeck in Wiesbaden findet
«icht statt. F 252

Wiesbaden , den 23. Juli 1901.
König !. Amtsgericht 12.K-

Rußes Ws-Segeln
im Gasthaus

„Znrn dentschenHaus 44

den 28. Juli und folgende Sonntag «.
Preise:

Pr . 1 Waschkommode, 2. Pr . 1 Nähtisch
Pr . 1 Regulator, 4. Pr . 1 Zuglampe,
Pr . 3 Stühle. 6. Pr . 1 Kaffceserv.,

lr. 1 Taselaufsatz, 8. Pr . 1 Waschgarnitur,
lr. 100 Cigarren, 10. Pr . 1 Flasche Cognac,
ir. 1 Flasche Rum, 12. Pr . 1 Fl. Bittern.

6 Loose 50 Pf.
Wallau, Caspar Marth.

Leset Allel
Sujüßt tu. u. Gar. n. Maß angef., Hos. 3.50 Mk-,
lleberzieh. 9 Mk., Röcke gewend. 6 Mk., sow. getr.
Weid. ger. u. rep. bei lli Kleber , Herrnschn.,
stuisenstr.6, n. Wilhelmstri Must.-Coll. z. D. 10703

Zimmer ■Closets,
vollständig geruchlos , in

allen Fagons.
Bidets

in Holz u. Schmiedeeisen von
Mk. 10 .50 an in grösster
Auswahl bei 5575

Conrad Krell,
Taunusstrasse 13.

Bpec.-Magazin für compl. KSchen-Eiiirichtungen.

Fremden-Penfion,
sehr rentabel, 14 Zimmer, wegen Kränklichkeit
sofort zu übertragen gesucht. Offerten unter
« . J . 181  an den Tagbl.-Verlag._

t t . .MovirriPlakate:ary
* Werlaa. La

^Mödtirtr Zimmer",
rkogrn, vor-

m Tagblatt-
Berlag. Langgass« 37.

Pumpe, für Brunnentiesc von 15—30 Mir. ge-
eignet, billig abzugeben Webergasse 36._ 7869

Webergaffe P , Ecke Burgstratze» 3 St.
hoch, ist eine Wohnung von 4 Zimmern nebst
Zubehör zum 1. Oktober zu vermiethen. Näb.
beim Hausverwalter daselbst oder Moritzstraße 13
bei Rechtsanwalt llr . Scliolz . F229

Rhcinstratze 11, Slb., Wohn- n. Schlafzim.
mit zwei Betten sofort billig zu vermiethen. 5196

Rieftlstrasie 21, Hochp., I-P. Ging., zwei
schön möbl. Zimmer für 32 Mk. und ein Zimmer
mit Kaffee für 20 Mk. zu vermiethen.  4982

Kirchgaffe 7, 8, möbl. Ziinmer (18 Mark
monatlichs gleich zu vermietben._

Ein tüchtiger Schneider empfiehlt sich in und
allst, d. Hause. Näb. Kirchhofsgnsse?, 2 l. 10704

Tüchtige Büglerin sucht dauernde Bcschäft.
Frankenstraße 21. 8 r.

Aerztl. gepr. Krankenpfteger sucht
Stelle. Derselbe übernimmt auch Ausfahren von
Kranken, geht auch als Reisebegleiter. Zu erfahren
im Tagbl.-Verlag._ 10633

Verloren eine silberne Damen -Uhr von
Walramstraste9 bis Stcingasse. Gegen Belohnung
abzugeben Walramstraste9, 3 St.

Ein gescheckter Kanarienvogel entflogen. Abzu-
geben gegen Belohnung Scdanplatz6, Hth. 1 St.

- Edelgesinnte reiche Herrschaften
bittet ein strebsamer Mann, der

Mutter und kr. Bruder unterh., zur weiteren
Ausbildung um Unterstützung. Gefl. Offerten
unter »4. 14. SOS an den Tagbl.-Verlag.

f amilicn -| tach richten

Rentner , Witlwer, 50 Jahie, wünscht glück¬
liche und reiche Heiratb; auch kinderlose Wittwe.
Strengste Discretion. Reell. Gefl. Offerten unt.
« . H . 803 an den Tagbl.-Verlag._

P. R. 800.
Erw. Sie Sonntag früh

10V2 Uhr vor dem Kurhaus.
■Mir * Jrrthiimskind kan»MW  unmöglichd.Briefe

abholen . Es liegt einer für Dich
O. T. 6 . Vielleicht begreifst Du.

Todes - Anzeige.
Schmerzerfüllt theklen wir allen Freunden und Bekannten mft, daß es

Gott dem Allmächtigen gefallen hat, meine innigstgelicbtc Frau, unsere unver¬
geßliche, treu fürsorgliche Mutter, unsere gute Schwester, Schwiegermutter^
Schwägerin, Großmutter und Tante,

Dorothea Theodore Schmidt,
geb. Jung,

durch einen plötzlichen Tod zu sich zu rufen.
Um stilles Beileid bitten

MH . Schmidt, Lehrer, und Familie.
Die Beerdigung findet Freitag, 5 Uhr Nachmittags, vom Sterbehanse,

Seerobenstraße1, aus statt. 10722

Aus den MirsbadenerCivitKandsrrsilkern
Geboren. 17. Juli : dem Fuhrmann Wilbelm

Bestere. T., Lina Frieda. 18. Juli : dem Tagl.
Christian Schmidte. S ., Jakob; dem Victualicn-
hündler Joseph Mückee. T., Karoline Elisabeth.
19. Juli : dem Milchhändler Adam Reifenbcrger
e. T., Elise Franziska. 21. Juli : dem Tagl.
Wilhelm Pftffer e. T., Bertha Wilhclmine.
22. Juli : dem Bäckergehütfen Leonbard Stichling
e. T., Katharina Franziska Wilhelmine. 23. Juli:
dem Mineralwasserlieferanten Franz Kleine. T.,
Amalie Margaretha.

Aufgeboten. Prakt. Arzt vr . med. Willy Frahm
zu Röhlinghausen mit Anna Schmidtborn hier.
Hülfsgerichtsvollzieher Georg Glende hier mit
Anna Behntuns hier.

Gestorben. 22. Juli : Wirth und Eisenbahnbau¬
unternehmer August Fischcdick aus Osterfeld.
52 I .; Füsilier Peter Barthel, 21 I . 23. Juli!
Johannette, geb. Bauer, Wittwe des Taglöhnerl
Ludwig Lickfers, 48I .; Anna, T. d. Taglöhrkrr-
Heinrich Birckenstock, 9 Mo».; Lehrerin2)RnJt
Scheid aus Luxemburg, 82  I .; Theodora, geb.
Jung, Ehefrau des Lehrers Wilhelm Schmidt,
47 I .; Louise, T. des Fuhrmanns Clemens
Krämer,4T.; Alexandrine, geb. v.Dobberwotsk
Wittwe des Kaiser!. Russischen StabSrittmeiste
Alexisv. Brgeski, 79 I.

Ans answikrngen Zeitmrsrn nnd «achdirekten MMHeilimgeu.
Geboren. Ei» Sohn: Herrn Oberleutnant Lvly,

Berlin. Herrn Amtmann Hugo Zahn, Oberfpa,
am Rhein. Herrn RittmeisterW. v. Lewiuski
Zwillinge. Herrn Regierungs-Assessor Walther
Fleck, Königsbergi. Pr . — Eine Tochter: Herrn
K. u. K. Generalstabs-HauptinannM. Gärtner,
Prestbnrg(Ungarn). Herrn Oberlehrer Friedrich
Schulz. Lemgo. Herrn Professor Richard Ehren«
berg, Doberan.

Verlobt. Fräul. Eleonorev. Pommer-Esche mit
Herrn Leutnant Wilhelm v. Vietsch, B-rlm.
Fräul. Editha Freiin Quadl-Wykradt-Öüchten-
druck mit Herrn Oberlcutn. Wilhelmv. Natzmer.
Braunschweig-Berlin. Fräul. Lilly Grüner mit
Herrn Leutnant Max Dihm, Oraniensteui. ,

Verehelicht. Herr vr . Georg Schueler mitFraul.
Margarethe Ostwalt, Fnedrichshagen- Berlin,
Herr' Oberlehrer Kurt Junge mit Frau vrrw.
Kretzschmar, geb. Knörich, Leipzig.

Gestorbeu. Herr Georg Krell-Campehl.
Herr König!. SanitätSrath vr . Adolk Bert
mann, Bielefeld.
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» » II » 90»
» St.R.v.94aKRbl.

Schw .O.v.80(abg.) »
» » » 86 »
» » » 90 »
» » »

Serb . amort . v. 95 »
Span .v.82(abg.)Pes.
Türk .-ligyp .-Trb . £

» Zoll-O. v. 86 Fr.
» Fund . »88 Ji
» priv . stfr . » 90 »
» cons. » »
» conv. Lit . B. Fr.

Ung . Gold-R, IX A
» » (kl.) »
» Eis. Thor »
» St.(Kr .)Rt . Kr.
» E.B.v.89stf.G. A
» » Silber ö. fl.
» Inv .-A. v. 88 M

103.
37.90
42.80
42.80
93.5'

97.10

50.70
102.

101.

102.

98.9.)
98.90
98.80
93.SU
37.60

100.2'.

90.20
90.50
90.50

76.90
76.90

99.90

95.80

90.75

86.60
67.75

98.

99.50

26.80

99.9
100.2
83.

6. .
47-
6. .
57-
5. .
4'/-
4. .
37-
6 . .
5. .
5. .
8. .

Arg . i.G.-A.v.87Pes.
» » von 88 Ji.

Chin . St.-A. v.05 £
» » A.
» » v. 96 £
» » » 98 »

Egypt , uni .»-. A. Fr.
» privil . » »

Mex. inn . I -III Pes.
» äus .v.99stf408 £
» » 2040r
» cons. Pes.

Zf . Provinz - u . Stäüte -Ani
4. .
37-
87-
87-
3. .
3 ' /-
37-
87-
37-
37-
87-
37-
37-
Lj-
8'-
4. .

87-
o7-

Rhcinpr .XX,XXI Ji
do. X, XII -XYI »
do. XIX »
do. XVIII »
do. IX , XI u. XIV »

Prov . Posen »
Frkf .a .M.L.N u. Q »

do. Lit . R (abg.)
do.
do.
do.
do.
do.

S v. 86
T » 91
U » 93
V » 96
W » 98

do. Str .-B.» 99
do. v. Bockenh.

Berlin von 86/92
Bingen von 99
do. » 1900
do. , 95
do. » 98

Darmstadt v. 91
do. von 88 u. 94
do. » 79 u. 81
do. » 97

Llsnee » v. 1300

99.
92.

97.50

lOOLU

37- Ressen von 90 Ji
3' /- do. » 93 » —
37- (lo. » 96 » —
37- (lo. » 97 »
i.  . Hanau
4. . Heidelberg v. 1901 » 02,30
4. . Homburg v. d. 11. » 101.
4. . do. von 90 » .01.
4. . Kaisers], v. 91 »
37- do. von 89 » —
37- (lo. - 97 »
4. . Karlsruhe v. 1900 » —
3. . do. vou 86 » 89.
3. . do. » 89 89.
3. . do. »96 » —
8. . do. »97 83.2->
3'/-
4. .

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 » 102.20

3'/- Limburg (abg .) » —
4. . Ludwigsb . v. 1900 » —
4. . do. von 90 u . 92 » 101.
3' /- do. »96 » —
4. . Magdeburg v. 91 » —
4. . Mainz v. 91 » —
4. . do. » 99 » —
4. . do. » 1900 » —
3' /- do. » 78 u. 83 » 95.
37- do. » 86 u. 88 » 95.
37- do. (abg .) J . » 95.
37- do. von 94 » 95.
4. . Mannheim v.99 » —
4. . de . ven 1900 » —
37- do. » 88 —
37- do. » 95 » —
37- do. »98 » —
1. . München v. 1900 » 103.
4. . Nürnberg »

95.37- do. »
4. . Pforzheim v. 99 » —
3'/- do. (abg .) v. 83 » —
4. . Wiesbaden v. 1900 » 102.20
37- do. (abg.) » 95.70
37- do. von 87 » —
3'/- do. » 91 » —
37- do. »96 » 95.40
87- do. »98 » —
3'/- Worms von 81/89 » —
3'/- do. »96 » —
4. . do. » 92 » 102.
4. . Würzburg v. 99 » 101.80

37- Amsterdam b.fl. —
47- Buk . v. 84 (conv .) Ji —
4' /- do. »88 » » 87.50
472 do. »93 » » —
47- do. »98 » »
4. . Ckristiania v. 94 » —
37- Kopenhagen y.86 » —
4. . Lissabon » —
3,8. Neapel st. gar . Le 88.40
3.8. do. (kleine ) » —
4. . Rom (i. Gold) gr . I » 98.30
4. . do. 11/VIII » 98 .80
4. . Stockholm v. 80 Ji. —
5. . Wien (Gold) » —
5. . do. Papier ) » —
4. . do. von 98 Kr. —
6. . St. Buen .-Air . 92 Pes. —
47, do. £ —

Divid.
VorL L. Bank -Aktien
10-18 10j6 Dtschc . Rb. Ji 152.20
97 97- Frankf . Bk . » 180.50

7 Badische » R. 115.
7 B. f. ind . U. Ji 70.
7 5 Berliner Bk . » 86.80
77 4 Bresl .D.-B. » 77.40
7 6 Grinst. 11k. s.fl. —

U 11 Dtsehe . Bk . A 191.
87 4 »Eff . u . W. 11. 105.30

5 » Gen.-Bk . » 101.
6 6 »Ver .-Bk. » 115.50

10 9 Disk.-C.-A. » 174.40
9 8 Dresd. Bk . » 129.90
8 8 » Bankver . » 103.30
87 9 Frkf .H .-Bk . » 182.
77 77- » Ilyp .C.-V. » 123.

Mannb . Bk . » —
6 6 Mitteid . C.B. » 106.20
8 '/ 5so Oest.-U.Il . Kr. 117.30
8 8 Pfalz . Bk . Ji 117.60
87 9 »Hyp .-Bk . » 165.10
7 7 Pr .B.-C.-B. R. 128.20
8 77- Wien .B.V.Ö.fl. —
6 6 Wrtt .N.-B. sfl. 106.
7 7 „ Ver .-Bk . » 142.

vSm:  Industrie -Aktien,
- 13 1127-2Al. (50"/° E.) Fr 123.20

17 0 B. Zckf. Wh . fl 79.90
20 8 8.Ibl.(40°/°E) uK

do. 600 3000r » 102.
15 Bleist .Fab .N. » 206.
5 3 Brau -V. S.-T. » 60.

12 13 »Binding » 232.50
7 7 »Duisburg » 120.

12 12 » Eiche Kiel » 181.
2 4 »Essighaus » 94.
77 8 » Hen . Frkft . » 131.3)
77 8 » » Pr . Akt . » 142 20
9 9 » Kemp ff » 130.

12 13 » Mainz A.B. » 261.50
77 77- »Parkbr . » [100.
9 9 » Sonne , Sp. » 130.

12 13 » Stern,Obrr .» 251.
6 6 » Storch,Sp . » 101.
77 7 » Tivoli , Stsr. » 02.
57 6 »V .Gr.u.Sg. » 103.
5 5 » Wergor,W . » 90.
6 6 » Nie.,Hof br . » —
7 7 » Nürnberg » —
67 67- » Pforzheim » IOC.
8 8 » Worms Oe. » —

10 8 Cera.Hoidelb . » 125.
8 8 »F . Karlst . » —

14 ilA » Lothj --Metz » 130.O"

24

0
7

15
7

11
5'/:

15
10
7
G
6
9

14
5
9
5

12
4
67-

10
25
17
10
5

15
10
12
0
6
6

11
5

10
17
2
67»
8
47-
3
5
9
0
6
7
9

15
4

24 Ch.B. An. u . S. Ji 372.
do . OOOr » 372.

Cb. Bl . 8ilb . Br . » —
16 » D.G.u.Sl .S. » 230.30
14 » Fbr . Gldbg . » 179.
5 do . Griesh . » 225.

20 Ch .Fw .IIöchst » 310.
0 do. Mühlli . » 84.

127- Chem . Albert » 155.90
» Ult . Fk . V. » 75.30

El . Acc. Berlin » 115.50
» Anl . Köln » —
» Cont . Nrnb . » —

» Ges . Allg . » 176.
» HeliosKöln » 45.
» Labmeyer » 112.

57- » Licht u.Kr . » 100.
» Schuckert » 109.

10 » Siem . u. H . » 151,50
60- » Utn .Ff .AE » 67.50
6 '/- do . Zürich » 114.
3 Filzfabr .Fulda » 103.

Gas Frankf . » 165.
12 Gelsk . Gussst . » 97.50
7 Gum . V.Brl .Ff . » —

Kalk Rb . W . » 85.
0 Kupfw . Heddh .» 53.90

12 Ledert . N. 8p . » 163.30
2 Löhnb .-Müble » —

Mascli .A.Hilp . » —
do. Klein » 105.

16 Msch .Bielef .D. » —
10 » Fab .u.Sclil . » 118.

» Gsm .Deutz » 125.
» G.IIemmer » —
» Karlsruher » 210.

10 » Mot . Obern . » —
» Sohp .Frth . » 167.
» Witten . St. » —

Mehl - u. Br . II . » —
Oelfabr .Ver .D » 101.50
l ’inself . Nrnb . » 160.

5 Prz .8tg .Wess . » 80.
9 Solist . V.Fulda » 134.

18 Siem . Glasind . » 235.
Spinn . Lamp . » 88.50

67» » Ettlingen » v -

» Stdtb .Göp . » —
0 » Nordd .Jute» 57.50
0 » Westd . » » 77.
8 Tk .Tb .Rs .abg . £

Verl . Deutscheit 130.
» Richter » 7.

5 » Kölner » —

» Strassburg » 113.
Vorz . Eis llilg . » —

15 Zellst .Waldh . » 227.90
» Yer .Dresd . » 66.

Divid.
VorL li. Bergwerks -Aktien.

zf. Pr .-Obl. v. Transp .-A.

167» Boch .Bb.u.G. Ji 164.8.)
6 9 Bud . Eisen vv. » 95.

21 29 Conc . Bergb . » 248.
20 Escbwoiler » 179.20
10 13 Gelsenkirchen » 161.30
11 Harpener » 150.20
12 15 Ilibernia » 152.30
10 10 Kaliw .Aschsl . » 143.20
17 17 Westereg . Al . » 205.50

47- 47- do . Pr .-A. » 105.
5 57- Köii.  Marionh . » 65.
9 11 Massen » —

13 10 Obschl .Eisoni . » 100.
14 14' /- Riebeck -Mont . » —
16 Ver .Kön .Lra . R. 180.30
10 10 Oestr .Alp.M. ö.fl. 212.

6 Dux -Bdb .abg . » —
63U 7 Gz.Kfl.EB .uB. » —

voil AL Akt - von Transp .-Anst.
6 '/- 67- Braunscb .Lds . Ji 133.

107- 10'/« Ludw .-Bcxb . s.fl. 221.30
67» 67« Lüb .B. IIamb . Ji —
27» 3 Marienb .Mlaw .R. —
7 67« Pfalz . Maxb . s.fl. 137.40
57- 57« » Nordb . » 127.

7 '/- 6 Allg . D. Klb . A 35.60
10 8' /- » Lok .-Str . » 147.50
37. 37« Cass . Str .-B. » 93.
7 Südd . Eis .-G. » 135.20.
8 10 Hamb .-Ara .-P. » 120.50
7 '/- 8 '/- Nordd . Lloyd » 114.20

do. ult . » 114 20

6 6 Y.Ar .u.Cs.P. ö.fl. 114.
6 57- do .St .- A.v.94 » —
77- 6-/- Böhm . Nordb . » —

147,o 12' /- Buscbtebr . A » —
13 117« do. B. » —
67« 67'« Lemb .Cz.Jass . » —

57 1» 67° Oest .Ug.St .B. Fr. —
7° 7° » Sb. (Lmb .) » —

57- 57« » Nw.Lt .A ö.fl. 121.50
6 6'/« do . Lit . B » 122.
1 1 Raab .Oed .Eb . » —

4 l/ai 47 -1 Rclib .-Pb .C-M » —
5 5 Stuhlw .ll .Grz . » 105.50
5 5 Ung .-Galiz . I » —

6 0», Gotthard Fr. —
47- 4' /- Jur .-Spl. Pr . A » —
4 4 do. St.-A. » 93.
0 0 Jr . Genusssch . JL —

Schw . Centr . Fr, —
5 5 » Nordost » —
5 57 '- Vor. Schweiz !). » —

5 5 It . Mittolmb . Le —
6'/- 7 Ifc. Gs. Sic. E.ß. » —
67 5 It . Mr. (Ad .N.) » —

1 Westsieilianer » 20.
4'/, 5 AnatoI .E.-B. A 83.

Iwang . D. (g.) » —
53'5 57- Lux . Pr . IIri . Fr. —
0 0 La VI. Yrz .A. Lo —
0 0 do. St .-Akt . » —

37- Bg.-M.IJ.-B. L.C, Ji
4. . Br. Ld .E.B.O. E.2. » 01.2)
37- do. Ein. I (abg .) » 93.50
47- Hoinb . E. B. s.fl.
4. Pfalz . Bx.Mx.Nd. Ji. 103.
37- do. (convert .) » 96,80
47- Allg . D. Klein!). Ji 76.50
47- do. Ser. VIII » 76.50
4-/- do. » IX » 76.50
4. . do. von 95 u. 96 » 69.
4. . do. Ser. IV-VI » 69.
1. . do. » VII 69.
4. . Cass. Strassen !). » —
4. . D. E.B.G.Frkf .S.I » 91.
4-,- do. Ser . II » 109.30
37- S. E.B.G. Darmst . » 92.50
4. . Böhm. Nb.stf.i.G. Ji —
4. . » Wstb .stf.i.S. ö.fl. 97.60
4. . do. in Gold Ji. 109.50
4. . do. von 95 Kr. 97.60
1. . Elisabothb . st.i.O. A 97.50
4. . do. fldeine ) » 97.59
4. . do. stf. inGold » 101.30
4. . do. » (kleine) » 101.30
5. . Ks. F.Nb.v.72i.S. ö.fl. —
4.. do. v.87i . Silb. » 93.
4.. Fr .Jos .-B. i. Silb. » 97.50
4.. Gal . IC.L.B.stf.i.S. » —
0 . . Gr.K. v.71stf .i.S. » —
5.. » 72 » » —
47- » 63 » » —
4.. Kscb.G.89 » » 95.70
4.. do. in Gold Ji —
4.. Lb.C.-J . stpfl.i.S. ö.fl. —
4.. do. stfr . i. Silb. » —
4.. Oest.Lokb .stf.i.G. A. —
5.. » Nwb.sf.iG.v74 » 108.20
0 . . do. Lit . Astf . i.S.ö.fl. 107.25
5.. do. » B » » 103.39
0. . do.Sb. (L)sf.i.G. » 104,30
4.. do. Ji. 91,50
3.. do. Fr. 73.10
3.. do. v.71 (neue) » —
5.. »U. S. 73/74 sfiGJt 101.20
5.. » Br. R.72sf .iG R —
4.. » St. lt. 83sf .i.G. it 101.70
3.. do. l -8E .sf. iG Fr. 90.90
3.. do. v. 85stf . i. G. » —
3.. do.9 Em.sf. i. G. » —
3.. do. (Eg. NJsf . iG » —
3.. do. v. 95stf . i. G. Ji 82.80
3.. do. 200er sf. i. G. » 82.80
5.. Prag -Dux.sf.i. G. » 101.
3.. do. v. 98stfr . i.G. » 81.
3 R.Oed.Eb. stf.i.G. » 74.90
3.. do.v. 91 stf. i. G. » 72.
3.. do.v.97 stf. i. G. » 70.
4.. Rudoifb . stf. i.S. ö.fl. 95.29
4.. » Sal zkg. stf . i. G. M. 101.
4.. do. 400er stf. i. G. » —
5. . Uug.Gal.sf. i.S. ö.fl. —

2,«. ltal . stg .2500er Le 59.89
2,-. do. 500or » 59.30
4. . ltal . Mittelmeer » 93.90
4. . do. 500er » —
2,«. Liv . C., D.u. D./2 » 62.
4. . Sardin . Sek. » 92.20
4. . do. (500er) » 92.20
4. . Sieilian . v. 89 Gr. » 94.60
4. . do. kleine » 94.60
4. . do. 91 Gr. » 93.
4. . do. kleine » 99.
2,. . Süd.-Ital . A.-H. » ,62 .60
4. . Toscan . Central » 93.
0 . . Westsizilian .v. 79 » —
5. . do. von 80 » —

4'/- Iwang . Dombr . Ji —
4. . Kosl. W.v.89sf .g. » 99.50
4. . Kursk .Kiew. E. ß . » —
4. . Moskau Smolonzk » —
4. . » Wind .Rb. v.97 » —
4. . do. v. 98 stfr . » —
4. . Mosk.W. v. 95sf .g. » —
4. . Russ. Sdo. v. 97 sf. » 98.90
4. . do. v. 98 stfr . » 93.90
4. . Russ. Südw.(gar .) » —
4. . RyäsauKoslow » 99.50
4. . » Uraisk » —
4. . do. v. 97 stfr . » 98.90
4. . do. v. 98 » » 98.90
4. . Wladikawk . gar . » —
4. . do. von 95 » —
4. . do. » 97 » —
4. . do. » 93 » 93.20
5. . Anat . E.-13.-0 .i.G.Ji 99.90
0. . » » Sor. 11» 93.50
5.. » » 403er » —
3.. P . E.-B. v. 86 2000r » 66 .10
3.. do. 400er » 6610
47- do. von 89 I Itg . » -r-
47- do. v. 89 400er » —
—' do. v. 89 II ltgs . » 23.50
3.. Salonik -Mon.i. G. » 56.75
3,. do. 404r » 58.

4. . .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
37s
37-
4. .
4. .
4. .
4. .
3 '/,
3 '/-
37-
4. .
4. .
4. .
3 '/-
37-
4. .
4. .
37-
4. .
37-
37-
37-
37-
3'/-
3. .
4. .
37-
4. .
4. .
4. .
37-
5. .
5. .
4'/,

£
37-
4. .
4. .
3'/-
37.
37:
37-
4.
37:
37-
4. ,
4.
4. ,
37-

?

?
4.
37:
37'

37-
37-
3'/-
4. .
37-
4. .
4. .
4. .
37-
3'/-

4^;
37-
4..
37-
37-
4..
37-
37-
37-
4..
47-
4..
4..
37-
4..
4..
4..
4..
47-
4.
4.
5.
4.

Zt.
4. .
3 '/-
4. .
4. .
37-
4. .
37-
37-
37-
4. .
4. .
37-
4. .
37-
4. .
37-
4. .
37-

Bodenkretiit-Ptantüir.
100.50
91.50

100.40
100.40
91.

101.
93.10
9410
91.67
93.30

L'OO.
01.61
42.63
41.20
98.30
90.80

100.

Bay.V.-B. Münch . M.

» BC*VB. Nrnb . »

»Ilyp .u.W .-Bk . »

D. Gr.-Cr. III u.IV»
do. Ser. V »
do. VI u. VII »
du. IX
do. Vlit

D.  Gr.-Seh.B.Berl. »

» Hyp .-B. Berl . »

Eh .B. u. O.-G.-O. »
Wla -OM.

Fr . IL -B. S. XIV M.
do. XVI u. XVII,»
do. XVIII
do. XII u. XIII .
do. XV »

Fr . H .-C.-V. (abg .) »
do. 15-19, 21-26 »
do.27,37,39u .42 »
do. Ser . 31 u. 34 »
do. S.35, 36 u. 38 »
do. Ser . 40 u. 41 »
do.S.28,30 . 32,33 «
do. Ser . 23 »

Fr . Lw .C.-B.D.-J . »
do. N.-P . »

H .1I.-B.S.141-250»
do. 251-340 »
do. 1-45 (abg .) »
do. 46-190 »
do. 301-310 »

Mein .Hyp .-B.S. II »
do. Ser . VI . »
do.S.VIIunk .1906 »
do. (abg .) »
do. unk . b. 1905 »

M. B.C.A.(i. Gr .)II »
do. Ser . III »
do. unk . b. 1903 »

Nass . Ldsb . Lit . Q. »
do. J . »
do. F . G. H . K. L . »
do. M. »
do. N. »
do. P . »
do. O. »

Pfalz . Ilyp .-Bn . »
» » » »

Pom .TI.-A.-B.5u .6 »
do. VII u. VIII »
do. IX u. X »
do. II u. III »

Pr . B.-Cr.-Aet .-B. R.
do. Ser . III M.
do. » IV »
do. » XVII »
do. » XVIII .
do. »

Pr .C.B.C.A.G.v.90 »
do. von 99 »
do. » 86 »
do. » 96 »
do. » 94 »
do. » 89 »

Pr .C.-K.-O. v. 1901»
do. von 87 »
do. » 93 »

Pr . H .-A.-B. 8-12 »
do. XV-XVXI »
do. XIX u. XX »
do. XXI u. XXII »
do. XXIII XXIV»

Pr . H.-Vers .-A.-G. »
» » » »
» Pfdbr .-B. S. 18 »
do . Ser. XIX »
do. » XVIII »
do. » XVII »
do. » XVII »

Pr . Ldscli . Centr . »
Rhein . Hyp .-B. »

do. verloosbare »
do. Ser . 69/82 »
do. Communal »

S.B.C.30/3234u .43»
do. bis inel . S.52 »

W . B.C.A.CölnS . I»
do. Ser . II »
do. » V »
do/ - III »
do. » IV »

W . H.-B. v. 90/92 »
do. unk . b. 1934 »

Württ . Hyp .-Bk . »
» Cred .-V. v. 99 »
do. » K.-U. »
do. unk . b. 1902 »

W. V.-B. S. 15/20 »
do. S. IV -X (abg .) »
do. Ser . I u . II »

Dän .L .H.u.W .-B. Ji.
Finnl . Ilyp .-Ver . »
ltal . Nat .-Bk . stf . Lo

» Allg . Im . v. 99»
Norvv. Hp .-B. v.87 Ji.
Pest . E.V. Sp .-V. Kr.
P .U.C.B.stf. iG.S.2 »
Soliw. R.H.B. v.78 A
do. unk . b. 1904 »

Ungar . B.-Cr.-I . ö.fl.
do. steuerfrei »

U.L.C.-S.A.u.B. Kr.
Ungar . II .-Blc. ö.fl.

do. Ser . I v. 97 Kr.

99.50
10 i.
100.20
92.50
92.50

101.
93.10
98.50
94.60
98.2)
99.30
91.50
91.40
97.10
97.20
98.
99.
90.
90.50
91.
93.
99.20
99.50
91.
91.

4* . North . Pae . Prior . L.
5* . Oregon u. Calif . I M.
4* . » Rnilr . Nav . Cons.
4* . Pae . ofMissouri IM.
6* . do. cons . Mtg.
5* . do . Lox . Div . I Mtg.
47 -* Pittsb . Cinc.Ch.St.L.
5* . San .Fr .u.Nrth .P.IM.
6* . South .Pae . S. A. I M.
6* . do. 8. B. I Mtg.
6* . do. I Mtg.
5* . do. cons . I Mtg.
5* . Stoekt .OopperCtr .G.
6* . St . L 3. Fro .M.W .Div.
6* . St . Louis Wich . u.W.
4* . Union Pacific I Mtg.
5* . Wcst .N.-Y. u. P . I M.
4» . » Gen . M. Bds. u. C.

» ( luoome -Bds.)
* Kapital uuJ Zias in Gold,
f Nur Kapital in Gold.

102.60
104.

120.60
104.50

106.10
106.60
108.80
107.90

113.10
97.10
84.

zf. Diverse Obligationen.

102.60
96.
96.
96.50
93.50
93.

100.70
93.90
81.2)
84.20
84.20

107.50

97.75
99.50
90.
99.10
99.80
90.99
91.20
90.90
91.

102.23
94.40
91.83

81.
80.70
74.30
74.
93.59
90. 10
99.
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3 '/- Köln -Minden R. 131.20
3 '/- Lübeck v. 186; R. —
3. . Mad. C. 80,88 Fr. 40.10
4. . Meining . Pr .-Obl . R. 129.70
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5. . » v. 1836 a. Kr . Rbl. 320.
2 '/- Rb .-Gr .-St. LA .-S. fl. 93.10
2 '/- » ex. A-S(A-S.-.-)fl. —
3. . Türk .(p.St.i.Mic.) Fr. 103.
3. . do. Ult . do. Fr. 102. .,

Zf. Jnverz . Loose . Pm-st . in A
_ Ansb .-Gnzh . fl. 7 53.20
— Augsburger fl 7 26.80
— Braunschw . R. 20 —
— Finliindisch . li . 10 —
— Freiburger Fr . 15 27.50
— Genua Lo 150 —
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Die vllgieiiilhen Mlhie und Michien der Grafen nan Mau;uOverlahnliein.
Eigener Aufsatz für .Alt -Nassau " von Th . Schüler.

mit 467 männlichen und 477 weiblichen Gliedern, zu¬
sammen 944 Seelen in 186 Häusern, zahlte, trugen als
Erben der Grafen von Arnstein die Grafen von Nassau
und zwar nach der Brudertheilung de» wahres 12o5 die
Glieder des Walramischen Stammes gMeinschastlich. b!-
Nassau-Weilburg im Jahre 1700 den Jdstermschen Antheil
an sich gebracht — von dem Stifte Speyer dre Vogteilichkeit
und den Kirchenfatz mit % des Frucht- und Weinzehnten zu
Lehen. Das übrige Drittel des Zehnten gehörte diesen

@rafunt 1 Kirchensarechnete man 1592 außer dem Psarr
Präsentationsrecht die Collatur des St . Catharinen -. S^
Niclas -, St . Barbara -, Liebfrauen- oder Fruhmeß -Altars
ünd des St . Jakobs -Altars im Hospital wahrend die des
St Antonius -Altars Kurtrier , die des St . Ulrichs-Altars
im Schloß Kurmainz , die eines Liebfrauen-Altars außerhalb
des Ortes der Familie von Dalberg zusiand. Nach anderen
Aufzeichnungenwar auch noch ein St . .Annen- und em st.
Bartholomäus -Altar vorhanden Dem Recht AM Bezugs
der Zehnten und der Einkünfte der Altäre , die theilweife zu
Piarr - und Beamtenbefoldungen, sowie zu müden Stiftun¬
gen Verwendung fanden, stand die Pflicht der Unterhaltung

.f «vP rtnoottttn &v

Das angeblich von den Römern unter Drusus angelegte
Oberlahnstein war um das Jahr 900 von der Wittwe des
Könias Arnulf an das Erzstift Mamz gekommen und von
diesem auf ^Grund der 1324 für dasselbe erlang en CM»
rechte in eine Feste umgewandelt worden, ^ n vielen Fsshden
bewährte sie sich als verläßlicher Rückhalt und noch zu An¬
fang des vorigm Jahrhunderts machte sie in der Form emes
an den nordwestlichen Lauf des Rheines angelehntm un¬
regelmäßigen Rechtecks mit ihrer 22 Fuß hohen, 4—5 Fuß
starken Mauer mit verdecktem Rundgang mr ^ nnern und
breitem Zwinger außen, mit den Befestigungen der vw.
Thore und 16 Thürme den Eindruck emes slarü .cheû oll-
iverks. Doch auch ihre Zeit war gerommen. ^ m Lame de»
vorigen Jahrhunderts nahm der Verfall dieie.̂ rnttie.atter-
l °chen Fortifikationen so überhand, daß der Schutz den ste
gewährten, den Werth der aufzubringenden Ünterhaltung . -
ßnllen nilht mehr aufwog. Mehrere -ehurme waren be>-«il»
nüdergel ^ ü ^ n verschiedenen Stellen hatte man die Mauer
auf 12— 18 Fuß abgetragen, als man 1798 auch zum db-
bnidi der Hölle", eines Thurmes im schroßhofe, des
Kirsch- oder"Rheinthorthurmes unterhalb des Schlosses, eine»
Rondels und Thurmes am Viehthor aus der entgegenge¬
setzten Landseite und eines Thurmes ooerhaw des even-
aenannten Thores schrftt- Bei Beginn dieses Jahrhundert»
waren nach einem ini Staatsarchive verwahrten Grundriß )
noch erhalten : nach Braubach hin das Oberthor Mit dem
Zollthurm , von dem aus ein Wächter die in Sicht kommm-
den Schiffe anläutete ", weiter in dem stiimpfen südöstlichen

nach Oft« , zeigenden) Wmlel der ^Vulverthurm , zwischen diesem und dem Viehthor der FrlS-
thurm , das Viehthor mit seinem Vorwerk, unterhalb diese»
der Bürgerthurm , in dem nach Norden zeigendenWmkel der
Mauernder Fotterthurm , nach Niederlahnstem bm. bie
Michelspforte mit Thurm , zwischen dieser und dem RheiN
der Serenthurm Und der graue Thurm , aus der Rhemseite
das Kirschthor und unterhalb desselben der stumpfe Thurm.
Nachdem in den Jahren 1810 und 1811 schon die Vorwerk
der drei Landthore beseitigt waren, ließ dre herzogl̂ e Re¬
gierung in den folgenden Jahren die baufälligen Thurme
b-e aus die noch heute erhaltenen Theüe abheben, 1820
übergab sie die Reste des Viehthores der Stadt zur Anlage
einei- Eisbreche und 1822 endlich veräußerte sie die Stadt¬
mauer mit davorgelegenem Zwinger stück- und Parzellen-
wM an dortige Einwohner . Von den Thurmen war da-
nials der Michelsthurm noch verhaltnihmaßig gut erhalten.

In diesem befestigten Städtchen also, das bei Ablauf des
vorvergangenen Jahrhunderts 173 Burger und 8 Beisassen

*) Akten des Domänen-Rentamis Caub (1885) R. 90.

Pfarrhauses gegenüber. .
An der Vogteilichkeit klebte die Criminaliurisdwtton Mit

mancherlei Rechten und Pflichten, daS Recht, die Bürger
Lahnsteins mit der Glocke zur Folge, außer widerKiirmmn^,
zu berufen, das Recht zur Erhebung emer ständigen Mau
beet von 3 fl., eines Beetweins von 6 Fudern Saalmaß
0i 15 Viertel), zu dem jeder Bürger ^nach Vermogen^beu
trug , eines sogenannten Martmszmse » und Vogteihaf^ s
mit 1 Simmer Hafer, 1 Huhn und 1 Pfennig bon isd« N
Hause, außer von denjenigen der Adeligen und Geistlick̂ ,
des dritten Pfennigs von allen kurmmnzrfchsnGefallen nnt
Ausschluß des Zolls , endlich der Wildbann . Obschon. Kur¬
mainz den Grafen das Waidwerk seit dem dreißigsahngM
Kriege nicht mehr zugestand, auch ihnen einen AnkhSil an
den Bußen und Gefällen nicht mehr zukommsn ließ, f
schlugen jene zu Anfang des vorigen Jahrhunderts ihre
Rechte und Gefälle zu Oberlahnstein doch noch zu einem
Kapitalwerth von über 30,000 Gulden an

Welche Bewandtniß es mit der Gerichtsbarkeit der
Grafen und den von ihnen zu beziehenden Sporteln hatte,
gloubten die Schöffen 1506 folgendermaßen feststellen zu

„Von den Clagen gefelt den Nassawischen Nichts,
so aber ein schreiber siehe,-der die clage uffschrietze, dem
gebürten von itzlicher clage der verclagt wurde
III Heller. . , vtTT  .

I Item von dem Kommergelde, das semt XIII heller,



gcBSrt den Nassawischen nichts, dem frone I Heuer, oem
Schultheißen VI Heller, den schepfen VI Heller.

Item von der Afsterclage, das feint XIIII Heller,
gehört den Nassawfchen nichts. Sollcher XIIII Heller
werden der schultheiß und die schepfen wol eyns.

- Item von^dem Rachtegelde (genannt Erecution ),
das feint XXI Heller, gebärt meins gn. hrn . fronen
III Heller, den schepfen VI Heller, dem schultheysfen
VI Heller. Noch feint da VI Heller, die nympt auch ein
schultheiß. Sagendieschepfen: sie haben gehört von iren
altherrn dieße VI Heller soll der Nasfawsche swygender
faut haben, inen gedenke aber nit anders dan ein
schultheyß sollch VI Heller alwegen gehoben und be¬
halten habe.

Item die Wetthe wurde geteylt in drehe teyle, des
nemen die schepfen ein teyle, die anderen zweye teyle
zusammen gechan und wieder dreye teyle dar uß ge¬
macht nympt der amptman zweye teyle, und gibt den
Nassawfchen ein teyle, und weme der amptman die
Wetthe nachließe vor der rüge, darin dorffen die
Nassawfchen auch die schepfen zu Lanfteyn nichts in¬
tragen.

Ein obersten faudt weysen sie m. g. h. von Mentze,
der alleyne zu .gepieten und verpieten habe. Aber die
Nasfawsche Herrn haben ein sweygenden vaut am gericht
sitzen, der mag sitzen, oder nit sitzen, und hat er am
gericht zu handeln, so soll er sollchs mit eins schult-
heyßen laube (Erlaubniß ) thnn , und ein sursprieche
wie andere fordern . Weyßt die schepfe wan ein schult-
heys gelangt, so ließt er leuten, so müssen die schepfen
gericht besitzen.

Item wen eyner vom leben zum tode an dicßcm
gericht verurteylt wurd, über sollchen weysen über hals
und bauche die schepfen, die Nasfawsche Herrn ein
obern faudt . So soll ein schultheys dem Vaud sagen,
das er nach dem züchtiger sende, dieselbigen sol man
verurteylen nach der schepfen weysethum, richten uff
koste und lone der Nasfawsche Herrn.

Item weyst der schepfen urteyl : wan ein burger
den andern mit recht entliche erlangt , und der erlangt
ist, so er schuldig were dem cleger Pfand, durch einen
fronen gefordert wiedertt, und die hußthore zusleiße
so soll der cläger, und der gewonnen hait den Schult¬
heys rechts ermanen, der soll den Nassawschen faudt
mitsampt meins g. h. fronen, dem der erlangt ist, und
sein dhore versperret hat, die dhore alßo versperrtt mit
eyner axt heyssen öffenen."

Gegen die Behauptung der Schöffen, daß ein Graf von
Nassau ein „schweigender" Vogt sei bei den Gerichtssitzungen
und nur dann ein oberster Vogt, wenn es gelte, die Urtheile
der Schöffen zu vollziehen und die Kosten der Executionen
zu tragen , protestirte man Nassauischer Seits gewaltig, doch
ohne Zweck. Von Jahr zu Jahr verfielen der Rechte und
Revenüen mehr und mehr, während die Lasten, als da
waren : ein kostspieliges Schöffenessen, Erbauung und Unter¬
haltung des Hochgerichts, Bezahlung des Nachrichters 2c.,
der Vogtei erhalten blieben.

Dieses Schöffenessen oder den geschworenen Montags-
Imbiß richteten auf Donnerstag nach Exurge (5! Februar)
•1526 die Keller der Grafen Philipp von Nassau-
Wiesbaden und Philipp von Nassau - Saarbrücken.
Emrich Selchen und Thönges Beisigel, proteftirend
gegen die Beeinträchtigungen von Kurmainz und mit der
Behauptung , daß der Imbiß früher von Nassau und Mainz
gemeinschaftlich gegeben worden sei, in Folgendem aus

„Zum ersten Erbeß und Kalpskopf,
Zum zweiten Mal Rintfleiß , Hüner und Senfs,
Zum dritten Mal Pfeffer und fleisch darin,
Jt . ein gebrates und Reiß darbei,
Jt . ein gebackes,
Jt . ein Gallatein,
Jt . zum letztenn Epfel und Keß

Auch den scheffen geben nach Mittag ein Collation,
ein Galentein^ kalt gebrats und keß und Epfel darbei,

und daß wert bis Ave Maria glocken, und zu beüen
essen weiß prott ."

Was man dagegen von berechtigter Seite beanspruchte,
ergiebt das vom Ortsvorstand im 16. Jahrhundert ent-
worfene „Menu "*) . Nach diesem hatten die Nassauischen

„den disch zue decken daruff zu legen frisch weck
und ein dranck in silberen schelen, darnach ein vorge-
bratens mit wiltbradt , darnach rintfleisch mit ver»
sotten hünneren und sust darbey, darnach ein schwarz
Pfeffer und deilbrat ( ?), darnach ein reißbrey und ge-
brattens das soll sein von gensen sponferckeln und
Hanen, darnach ein gallereyt darin sollen fein hönnen
und spon ferckeln, darnach ein gebuchtes (Gebackenes)
mit zucker, darnach kes und epfell, nüß.

Nachmittags soll man uns geben ein frisch gebrats
und ein lebersell mit ferckelln und hönnern und ein
frisch gebacks und keß und guetz weinß genug vonn dem
inorgen ahn bis ahn den abent. und wehre es sach das
der einß seit so soll man unns den anderen Tag ein
mittags essen geben."

Ehedem galten als zur Theilnahme am Imbiß berechtigt:
der Amtmann mit einem Knecht und der Schultheiß mit
14 Schöffen, einem Gerichtsschreiber und zwei Gerichts-
knechten. Im Laufe der Zeit aber waren hinzugetreten : der
Pfarrer mit einen: Kaplan , der Frübmesser und Spittels-
rueister, „irem anderen Bicarien gibt man zessen uß
gnaden", ferner der Zollschreiber und Keller mit einem Be¬
scher, einem Nachgänger, und einen: Schreiber, der
Krahnenmeister, ein Faßbinder , ein Ilnterbürgermeister,
esu Ûnterkirchen Meister, ein Stadtschreibcr, zwei Unter¬
käufer, vier Feldschützen, vier Förster und zwei Knechte des
Schultheißen, „die den Hern von Nassaw den bede wein
tragen." „Item ist vom alters herkhommen, daß einem
gerichtsknecht gebürt zu ladenn alle diese beschriebene zu
diesem icheffenn essen, dargegen gebürt ime zugeben ein
essen, allerlei wie mans zu dem essen kocht, ann fleisch, wein
und brot, it . ein quart weins unnd vor IIII Pfennig weiß
trat ." — Auch die 7 Weinschröter des Ortes , die nach altem
Herkommen den Weinzehnten der Grafen von Nassau unent¬
geltlich einzuschroten gehalten waren, stellten sich zum
Essen ein; ihnen war ein besonderer Tisch zu decken und da
aufzutragen : „zum erstenn gericht Rintfleiß unnd hüner,
unnd ein gemüß darbei, it . Pfeffer, it . ein gebrattes , item
Kese." „Von diesen» gerichtenn, vorgemelt. waß daran
uberpleibt ut der schroder disch, behaltenn sie in, unnd nach
sollichem essen, vorgemelt, gibt man inen uß der Küchenn
ein Collation an fleiß vonn jollichenn uffgehaben speisenn,
darnach gibt man eim jedenn ein drei Heller prott , unnd ein
fleschs wins, helt ungeverlich siebenn maiß, darzu leit (er¬
läßt ) man iglichem sein somma habernn nach foit Recht."
Ferner erhielt der Färge , der zu jeder Zeit die Grafen,
deren Vogt und anî re Diener oder Boten ohne Lohn über
den Rhein setzen mußte, einen Krug Wein von ungefähr
vier Flaschen, ebenso der Glöckner vier Flaschen. Auf die
kurfürstliche Kellerei, den sogen. Saal , lieferte man zehn
Viertel und zwei Flaschen für den Schultheißen, auf den
Zoll für Zöllner, Bescher, Nachgänger und Schreiber einen
Krug mit ca. fünf Flaschen Inhalt . „Dargegen gebenn die
Zoller oorgenant inn unser g. Hern ckon Nassawe gehenden
hoiff im herbst ein halb fiertel Kappes, item ein fiertel
Zwübeln." „Wan sollich scheffen essen gebenn ist, gebürt denn
schessenn zu geben ein fleschs weins, ungeverlich von acht
Massen, dregt der deß Rats frone uff daß gemein hauß,
Tarwegenn laden sie wieder die Diener und befelhaber m.
g- h- von Nassawe, uff daß gemein Haus zu in zukhommen^
unnd schencken in wieder den weine."

Außer bei diesein zu Recht bestehenden Scköffenimbitz
fanden die Oberlahnsteiner noch oft Gelegenheit, den guten
Willen der Grafen von Nassau auf die Probe zu stellen.
1647 beispielsweise wünschten sie von ihnen ein Glasfenster
mst den: Nassauischen Wappen für das Rathhaus , da auch
andere dort begüterte Herren und Geistliche ein solches an-

*) Rhenus von 1883 , S . 99



fertigen ließen ; 1562 forderten sie ihnen 60 Thaler als Bei-
trag zu der ihnen von dem Markgrafen Albrecht von
Brandenburg auferlegten Brandschatzung von 6000
Thalern ab.

Solche Zumuthungen von sich zu weisen und namentlich
die Last jenes kostspieligen Schöffenimbisses abzuschütteln,
versuchten die Grafen wiederholt, aber immer fanden sie.
daß ihre Einnahmequellen in demselben Maße verstechten,
wie sie selbst ihre Hände zudrückten. Während des dreißig¬
jährigen Krieges kauften sie das geschworne Montags -Essen
wiederholt mit 20—40, 1624 mit 60 Zweikopsstück-Gulden
ab : am Montage nach h. Dreikönige des Jahres 1653 aber
g« en sie es aus eigenem Antriebe wieder in natura , dabei
die Hoffnung ausdrückend, daß nun auch die Oberlahn¬
steiner ihrer Schuldigkeit wieder eingedenk sein würden.
An zwei Tafeln und einem Tisch wurden 64 Personen ge¬
speist, 13 weiter geladene waren nicht erschienen; die
Isibationen, bei denen die Nassauischen Beamten den Wein
ercdenzten, währten vom Mittag bis Abends nach 10 Uhr,
„wie es die Ordnung vorschreibt."

Nassau-Weilburg, nachdem es im Jahre 1700 den Jd-
steinischen Antheil der Vogtei an sich gebracht, einigte sich
1701 mit dem Stadtgericht dahin, daß diesem für das
Schössenessen zwei Fuder des zu liefernden Beetweins nach-
zulassen sei. Seitdem fiel also die Ausrichtuno des
Schöffenessens in natura weg, doch wurden auch ferner an
die Beamten jährlich 3 Ohm Wein vertheilt und dem Stadt¬
gerichte am Geschwornen Montag y_> Ohm Wein und ein
Schinken zugestsllt. Bei den bezüglichen Vergleichsverhand-
lungen machte Nassau-Weilburg geltend: nur die Ausübung
des Waidwerks zu einer wildreichen Zeit habe es dem Vogte
ermöglicht, ein Schöffenessen mit der vorgeichriebenen
O.uantität Schwarz- und Rothwildpret auszurichten ; seit
aber .Kurmainz mehrere neue Höfe in der Gemarkung an-
gelegt, die Wälder abgehauen und das Holz an Holländer
verkauft habe, sei kaum noch ein Reh aufzutreiben : zudem
'ei es nach dem dreißigjährigen Kriege aus seinem Jagd-
recht völlig verdrängt worden.

Demjenigen, der den stolzen Titel eines Nass. Vogtes
zu Oberlahnstein führte, blieb in der Folge nichts mehr zu
thun übrig , als Zehnten und Gefälle für seine Herrschaft
einzutreibcn. Das Vogteihaus war zu Anfang des vorigen
Jahrhunderts bis auf einige Mauerreste , die Zehntscheuer
ganz verfallen. Die Criminaljurisdiction übte cke kaeto
Kurmainz aus , indem es zur Umgehung der Nass. Gerecht¬
same alle Verbrecher nach Mainz transportiren ließ. Nicht
geringes Befremden erregte es daher, daß die kurmainz.
Regierung . als am 18. März 1723 ein Falschmünzer
zwischen Oberlahnstein und Braubach an der Schleirbach
mit dem Schwerte hingerichtet und dann verbrannt werden
sollte, Tags zuvor den Nass. Vogt aufforderte, für recht¬
zeitige Stellung des Nachrichters und Herbeischaffung des
Holzes für den Scheiterhaufen Sorge zu tragen . Gegen
eine solche Auslegung der Vogteilichkeit verwahrte man fick
natürlich energisch. Wohl gab man zu. 1573 bei Ver¬
brennung von Zauberinnen Säulen und Brennholz ge-
liefert und 1589, als ein Soldat , „der zwei Weiber geehe-
licht und Drohworte ausgestoßen", habe hingerichtet werden
sollen, das etliche Jahre vorher durchEisgang weqgetriebene
Äalsgericht wieder hergestellt zu haben: doch damals habe
Nassau noch % der Wetten bezogen und Sitz und Stimme
am Gericht gehabt. Mainz scheint nachher das Nothwendige
zur Erecution selbst aufgebracht zu haben.

Einiges Nähere über die vorhin angedeutete Hexen-
verfolgung des Jahres 1573 geben die dem Oberlahnsteiner
Gericktsprotokoll für 1564 bis 1729 vorgetragenen chroni¬
kalischen Notizen, die wir in Folgendem wörtlich wieder¬
geben:

Anno 1572.
Ein gutt wein jhar gewesen, und ein harter wmter.

Ao . 1573.
umb Jacobi vor dem Ehrnde ein Bopparter Malter

Korn gölten 12 fl. unnd darüber.

Dies Jars ein zimlicher herbst gewesen mmS um
Mchaelis an . 73 desselben gcwechß 1 fudcr gölten
60 Thaler . Jttem Georg Chun Zollschreiber alhier ein
fuder wein so Cloß Hoffman gewesen, verkaufst p. 91 fl/

Jttem dies Jars Berbel in der Carthausen unnd Loeben
Gretta , bede Zauberin , erfeufft worden.

Jttem Jacob Grindtsheusers weib, und Anna Berbeln
in der Carthausen Dochrer, ein Eheweib Wendel Guetten,
verbrennet worden.

Jttem Magdalen Junkers , auch als ein Zauberin be-
rnchtigt ut der Stadt verwiesen worden.

Jttem Just Schneiders weib. als von den andern
Zauberin beschrauen(beschrieen), sich in ihrem Haus erhenckt.

Jttem gedachter Just ein ander weib von Niderlanstein
genommen, mit Nomen Demuth. In ihrer ehe beisammen
gewesen ungeverlich 3 Wochen. Welch weib aus ahnregung
voesen feindts sich erbebt unnd gedachten Justen tobt schlecht
i'sfm Betth. grebt ine in Misthauffen. Kann also nicht
verborgen bleiben, nimbt in wider heraus , steckt ine in einen
sack, umbbindet denselben mit stroe, in Massen als obs ein
gebundt stroe were. ligt also der tobte Corper im khuestall
erborgen über die drei Wochen, ehe er funden worden. Ein
unerhörte schreckliche Tatt , gott der armen seel genadt Amen.
Die Thätterin ausgewiesen.

Lock, anno ein sehr schmaler herbst gefallen und sauer
wein, welchen kein frembder kauffman versuchen wällen.
Sein nicht mehr den 2. stück faß under den Bürgern , welcher
eine Cuno Mangolth , das zweite Just Fischer gefüllet wor¬
den. Junckern Hamman den Marck gemacht für 48 fl. aber
sehr wenigh lob und dank damit verthienet. Et discat
posthae cautius mercari.

Dies 3 Jars ein gnediger unnd guter Winter gewesen.
Die leut durch die gantze Zeit ahn der Arbeit ungehindert
gewesen

Anno 74.
Den 17. Januarii Stroe Elß in der nacht gefangen

ivorden. Hernach als nichts bekhennen wollen, ewiglich des
Stieffts Mentz verwiesen worden.

Ao . 1575.
Inn diesem Jar zu underschiedlich malen große Erd¬

beben gewesen und Feuerwolcken am Himmel gestanden, daß
an eylich stedten die Wechter die fuer Hörner geblasen, Dieß
Jar ein weinreick Jar gewesen. Der Marck 39*4 fl. Ist
aber hernach in kurtzer Zeit uff 31 fl. khommen.

Ao . 1576.
Den Karfreitag ein großer frost gefallen also daß die

weinstock sehr erschrocken.
Hernach uff Philippi Jacobi den 2. Mai des Morgens

umb 3. oder 4. Uhr ein solcher verderblicher frost gefallen,
daß nit ein gruener stock in ganher Marck, Bergh oder Thall
gefunden worden, deßgleichen auch die frucht im feld über die
reifste verfroren . Die Weinstöck aber hernach wider lustigh
ausgeschlagen, unnd huebsch holtz bekhommen. Diesen Jars
der saal verschlossen blieben. Meinem g. Chf. und H. ein
thue zuber unnd ein saal ohm soll Trauben zu Theil ge¬
fallen, welcher keiner nit reiff gewesen

/Nachdruck nur mit voller Quellenangabe gestattet.)
Altnaffaner Allerlei

«• Die Verwirrung der Fruchtmatze im Herzogthum
Nassau zur Zeit der Bildung desselben war geradezu eine baby¬
lonische. Die meisten Recepturen, nämlich: Bleidenstadt, Katzen¬
elnbogen, Caub, Eltville, Oberlahnstein, Rüdesheim, Wallau und
Wiesbaden rechneten nach dem altmainzischen Fruchtmatz 1 Malter
zu 4 Firnseln , 1 Firnsel zu 4 Kumpf, 1 Kumpf zu 4 Gescheid,
1 Gescheid zu 2 Mäßchen. Neben diesem kam in einzelnen Orten
der Recepturen Wallau und Wiesbaden aber auch das Darmstädter
oder neumainzische Matz zur Anwendung, dessen Gescheid4 Mätz¬
chen hatte und sich im Ganzen wie 75 zu 64 verhielt. In den
Recepturen Idstein und Kirberg und in einzelnen Orten der Receptur
Bleidenstadt bediente man sich des Jdsteiner - und Simmer -Matzes:
1 Malter zu 7 Simmern , 1 Simmer zu 4 Kumpf , 1 Kumpf zu



* r

iv SS —

2 G -scheid. Bei den Recepturen Cronberg und Höchst war das
Frankfurter Matz üblich: 1 Malter zu 4 Simmern , 1 Srmmer zu
2 Mesten, 1 Meste zu 2 Sester , 1 Sester zu 4 Gesche,d; es verhielt
sich zum ^ dsteiner- oder Simmer -Malter wie 1029 : 1084 bei glatter
Frucht und wie 211 : 225 bei Hafer. Di- Receptur Reichelsheim
und ein Theil der Receptur Usingen hatte das Friedberger Matz.
1 Achtel zu 8 Mesten. 1 Meste zu 2 Sester. 1 Sester zu 4 Kescheid;
im anderen Theil der Receptur Usingen war das Wetzlarer Matz
eingeführt, das dieselben Bezeichnungen hatte, aber mehr hrelt; von
jenem gaben 31/2  Achtel, von diesem3 Achtel ein Mainzer Malter.
In der Receptur Limburg und in den nach dem Rhein hm gelegenen
Orten der Receptur Montabaur war das Koblenzer Matz: 1 Malter
zu 12 Simmern , 1 Simmer zu 8 Vierteln, das etwa doppelt so
groß war wie das Mainzer Malter , hergebracht. Dieses Kob enzer
Matzes, aber mit anderer Eintheilung, nämlich: 1 Malter zu ach:
Simmern , 1 Simmer zu 4 Sester, 1 Sester zu 4 Minkel, bediente
sich auch der Ort Niederlahnstein, während rn dem dabei gelegenen
Oberlahnstein mit dem Bopparder Malter zu 8 Simmern,
1 Simmer zu 4 Kumpf. 1 Kumpf zu 4 Kescheid, gem-ss-n wurde
1 Bopparder Malter glatte Frucht gab 2 Mainzer Malter ern
Bopparder Malter Hafer, Spelz und dergleichen aber2 °/>zMainzer
Malter . Dem Bopparder Malter etwa gleich war das Nassauer
Malter , das in der Receptur Nassau und in einem Theil der Receptur
Montabaur gebräuchlichund bei glatter Frucht in 8 Simmern,
bei Svel .r in 10, bei Hafer in 12 Simmern , 1 Srmmer zu 3 Sester,
1 (SeiteAu 4 Minketz1 Winkel zu 4 Mätzchen, eingetherlt war . In
ein Nassauer Korn-Malter gingen 2y2 Mainzer Malter und m
ein Nassauer Hafer-Malter sogar 3 Mamzer Malter . In der
Receptur Hachenburg fand man das . Bonnische Accismah: 1 Malter
zu 12 Mesten, 1 Meste zu 12 Matz, vor. das etwa doppelt so grotz
Le das Diezer Malter war. Dieses letztere in den Rec-Mren
Diez, Beilstein, Hadamar und Rennerod hergebracht. th« lte sichm
12 Simmern , 1 Simmer zu 8 Viertel, oder auch rn 12 Mesten.
1 Meste zu 10 Maß . Es war nicht ganz doppelt so groß wie das
Mainzer Malter . Neben dem gewöhnlichen lief zu Diez noch das
sogenannte Bungmah . das Malter um em ' /ss großer als M -s
Die Receptur Dillenburg und Herborn führten Matze bxe m b
Bezeichnung, aber nicht in der Große ubereinstlmmten namlch
1 Malter zu 16 Messen, 1 Messe zu 4 Viertel, oder 8 Matz. Aber
dort war das Hafermatz um den vierten Theil starker als das Korn¬
matz: das Diezer Malter von 12 Mesten gab 10  Dillenburger Ko.n-
mesten aber nur 8 Dillenburger Hafermesten; hier m Herborn war
die Hafermesse um den achten Theil stärker als kue Kornmeste. em
Diezer Malter harte 10 Kornmesten. aber nur 8 ,9 H ^ westen.
<*n der Receptur Herschbach kam theu's das Hachenburger Matz^ aber
L der Sheilung des Malters zu 6 Achtel ! Achtel zu 4 Sester
1 Sester zu 2 Minkel, — theils das der Rentei Rommersdorf , em
Moli » zu 8 Simmern , 1 Simm -r ,u » S -»-, . 1 S -I>--
Minkel, in Anwendung. In der Vogtei Schönau, ẑ Receptur
Caub gehörig, kannte man nur das 1-genannte Halbachtelmatzj
4 Sestern 1 Sester zu 4 Viertel, 1 Viertel zu 4 ^ ^ el. 2 Halb
achtel' waren 3 Mainzer Malter . Weilburg endlich hatte wieder
sein eigenes Matz: 1 Achtel glatte Frucht zu 6 Sommern 1 Achtel
Hafer zu 7 Sömmern , 1 S 'ömmer zu 12 Maß . 251 Achtel glatte
Frucht gaben 288 Mainzer Malter , 181 Achtel Hafer aber 2&2
Mainzer Malter.

Wie vor 400 Jahren junge Kauflenke auSgevildet
wurden , zeigen folgende Regeln aus jener Zeit wellhe die Zeit¬
schrift Niedersachsen" wieder zum Abdruck bringt : ,,̂ st °n: an airie
Kundin was gelegen, so mache dich gesellig; sage datz sie schonleibig
fet,e und du 'Wohlgefallen an ir findest, sie wird geblendet sain
und kannst duL7f vortheilhaften Verkauf sicher s°m. Aucĥ wenn
die Weiber hählich Und narbig sind, thue ihnen schon, es pringt
Nutz — Anderes. Ist dir an aine hübsche Kundin gelegen, so
mache dich gefällig, mache den Zeigefinger an die Zunge nah, greife
ir damit auf die Bake oder Halskraus , tuhe als hattest du ein Un-
aeziefer gefangen, werfe es auf die Erde und trette daraus , sie wiro
dir danken fir den freindschaftlichen Dienst, den du rr getan, bring
dir Nutz. — Anders. Wenn dir ain Ratsherr , oder amer von der
Geistlichkeit etwas nach Ele oder Gewicht abkaufen thut , oder gar
nach Mählein , so laß alle Vortheilhaftigkeüen weg dich^ gelarte
Serren tun alles Nachwiegen und inessen, und werden dich darob
loben und sonderlich eren - Kegul L Forst du auf Jarmarkt
durch Hern-Gauen oder Wald, nimm klaine Rad an dam Wagen
und hüte dich, daß du keine Grundruhr zahlen muht , sonst ist

dein Gewinn verloren. (Die Kaufleute muhten damals ihren mit
Waaren bepackten Wagen nur kleine Räder geben, damit die Wagen
auf den schlecht erhaltenen Strahen nicht leicht umwarfen. Kauf¬
mannsgüter , welche den Boden des Fahrwegs berührt hatten, gingen
nämlich schon durch das Berühren des Bodens allein in das Eigen¬
thum des Grundbesitzersüber.) — Regul II . Hast du dame Warr
gut auf den Mark gebracht, hite dich vor 2 Jbeln . fir Markdlbbe
und bei Nacht fir Megdelein, die dir so vlll boses antUn, dah du
dain leblang ein Kribbl pleibst. — Kegul III . Deine Groscheln
und Pfennige trage fleißig in daen Laibgurt . und laß nicht merken,
datz du ainen solchen hast. So du aine Brennsuppe kaufch. gebe
nur ain 2-PfeNnigstück zum Auswechseln, daß man kam Gelt bei
dir glaubet. Gaudiebe sind überall. Wirst du selbstständiger
Krämer, so gehe alle Woche 2 mal zur Messe, und alle 14 Tage
zur Peichte, aber nur in dain Sprengel , wo du als ansentlicher
Kaufherr wirst geert werden, und kam pöser Leumund pringt d,r
Schaden. Auch ein grines Käplein ist dir anzuraten.

Nassauischer Geschichtskalender.
1. Juli.

1819. Der Apotheker Löning aus Idstein unternimmt in Langen-
schwalbach einen Mordversuch gegen den dort zur Kur
weilenden Regierungspräsidenten Karl v. Jbell . Dies Atten¬
tat auf den weithin bekannten, hochverdienten und sehr
liberalen Beamten ruft in ganz Deutschland große Ent¬
rüstung hervor.

2. Juli.
1298. Schlacht am Hasenbühel bei Göllheim. ^ König Adolf von

Nassau fällt im Kampfe gegen seinen Gegenkomg Albrecht
von Oesterreich.

7. I u l i.
1860. Die Nassauische Regierung erläßt eine wichtige Verordnung

zum Schutz der Mineralquellen, welche noch heute Giltig¬
keit hat.

12 . Juli.
1866. Das erst- Nass. Infanterie -Regiment unter Oberst Neuen¬

dorff trifft in der Gegend von Kemel mit eener preuhlschen
Heeresabtheilung unter General v. Roeder, welche von
Koblenz aus in Nassau eingefallen war , zusammen. Gs
kommt zur „Schlacht bei Zorn", dem einzigen Kampfe, der
während des 66er Krieges in Nassau ausgefochten wurde.
Einige Preußen wurden dabei zu Gefangenen gemachl,
während auf nassauischer Seite ein Mann siel.

17 . Juli.
1709. Eine Bande französischer Soldaten fällt in Schlangenbad

ein, nimmt den dort weilenden Bischof von Breslau , Franz
Ludwig von der Pfalz , sowie acht andere hohe Kurgaste ge-
fangen und versucht, sie nebst vielen geraubten Werthgegn_
ständen über den Rhein zu schlcppem Bei Rauenthal wird
edoch die Bande von Rheingauer Bauern angegriffen, die
Gefangenen werden befreit und der Raub zuruckgewonnett.

23 . Juli.
1534. Die Stadt Montabaur wird durch eine Feuersbrunst voll¬

ständig eingeäschert.
26 . Juli.

1426. Graf Adolf II . von Naffau-Jdstein-Wiesbaden stirbt nach
83-jähriger Regierung im Schlosse zu Wiesbaden und wird
in Idstein beigesetzk.

29 - Juli.
1806 Joachim Murat , Napoleons Schwager, Erotzherzog von

Berg ergreift Besitz von den ihm nach dem Pariser Vertrag
vom' 12^ Juli 1806 zufallenden oramschen Landern, den
Fürftenthümern Siegen und Dillenburg mit Ausnahme der
Aemter Wehrheim und Burbach, sowie dem Fürstenthmn
Hadamar Und der Grafschaft Beilstein.

30 . Juli.
1516. Graf Johann V . von Naffau-Dillenburg stirbt Er hatte

einen Zug ins heilige Land mitgemacht und bei semer Ruck-
kehr das Kloster zu Siegen gegründet.
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